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Vorbericht zum Jahresabschluss 2009 
 
 
Genehmigungsverfahren 
 
Die Haushaltssatzung 2009 wurde am 11.09.2008 eingebracht und vom Rat  am 18.12.2008 verab-
schiedet. Der Verwaltungshaushalt wies einen Sollfehlbedarf in Höhe von 269,8 Mio. € auf, darin 
enthalten war die Abdeckung des Sollfehlbetrags 2007 in Höhe von 197 Mio. €. Somit lag das origi-
näre Planungsdefizit bei 72,8 Mio. €. Der Vermögenshaushalt war ausgeglichen. 
Das Haushaltsplanverfahren 2009 wurde durch 2. Nachtragshaushaltssatzungen erweitert. Die 1. 
Nachtragshaushaltssatzung (Beschluss des Rates vom 02.04.2009) wurde notwendig durch die 
Umsetzung des Gesetzes zur Umsetzung von Zukunftsinvestitionen der Kommunen und Länder – 
ZuInvG und des Niedersächsischen Zukunftsinvestitionsgesetzes – NZuInvG -. Die Ansätze des 
Verwaltungshaushaltes wurden durch die 1. Nachtraghaushaltssatzung nicht verändert, die Ansätze 
im Vermögenshaushalt sowohl in der Einnahme wie Ausgabe um 22.800 T€ verändert. 
 
Die 2. Nachtragshaushaltssatzung (Beschluss des Rates vom 11.06.2009) wurde notwendig wegen 
der Stärkung des Eigenkapitals der Deutschen Messe AG. Durch die 2. Nachtragshaushaltssatzung 
wurde die Ausgaben des Verwaltungshaushaltes um 23.458 T€ erhöht. Dadurch stieg der Sollfehl-
betrag auf 293,3 Mio. €. Die Ansätze im Vermögenshaushalt wurden sowohl in der Einnahme und 
Ausgabe um 125 Mio. € erhöht. 
 
Die Aufsichtsbehörde genehmigte die Haushaltssatzung und die 1. Nachtragshaushaltssatzung am 
29.04.2009. Die 2. Nachtragshaushaltssatzung wurde von der Aufsichtsbehörde am 31.07.2009 
genehmigt. 
 
Die Aufsichtsbehörde verfügte im Rahmen der Nebenbestimmungen unter anderem: 
 

• Die haushaltswirtschaftlichen Steuerungsmöglichkeiten sind bei der Einziehung der Einnah-
men und Bewirtschaftung der Ausgaben voll auszuschöpfen. Mit Blick auf die gesetzlichen 
Bestimmungen müssen alle vertretbaren Sparmöglichkeiten durch restriktive Bewirtschaf-
tung der disponiblen und beeinflussbaren Ausgabeansätze ausgenutzt werden. 

 
• Kredite dürfen nicht eher aufgenommen werden, als es bei einer sparsamen und wirtschaftli-

chen Haushaltsführung unbedingt erforderlich ist. 
 
Die Haushaltssatzung 2009 und die 1. Nachtragshaushaltssatzung erlangten am 27.05.2009, die 2. 
Nachtragshaushaltssatzung am 01.09.2009 Rechtskraft. 
 
 
Bei der Ausführung des Haushalts im laufenden Jahr wurde den oben genannten Vorgaben Rech-
nung getragen, indem vor allem die Mittelfreigaben restriktiv gehandhabt wurden. 
 
 
 
 
Verfahren der Rechnungslegung 
 
Die Haushaltsrechnung wurde fristgerecht zum 31.03.2010 erstellt. Der kassenmäßige Istabschluss 
wurde zum 25.08.2010 festgestellt.  
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Ergebnis 
 
Die Einnahmen aus Steuern verschlechterten sich gegenüber den pessimistischen Planungen um 
weitere 125 Mio. €.  Der größte Einbruch musste bei der Gewerbesteuer mit einem Volumen in Hö-
he von 134 Mio. € verzeichnet werden.  
 
Auch die Erstattungen vom Land und Gemeinden (-15,6 Mio. €) lag unter den geplanten Ansätzen 
und verschlechterte das Jahresergebnis 2009.  
 
Ein leichte Einnahmesteigerung war bei den Schlüsselzuweisungen (+5,9 Mio. €) zu verzeichnen. 
 
 
Ausgaben 
 
Angesichts der konjunkturellen Probleme in 2009 wurde mit Maßnahmen der Haushaltswirtschaft 
versucht, das mögliche Jahresergebnis zu verbessern. Dies führte dazu, dass das Anordnungssoll 
auf der Ausgabenseite das veranschlagte Haushaltssoll um ca. 103 Mio. € unterschreitet. 
 
Durch die massiven Steuerausfälle konnten Minderausgaben u.a. bei der Gewerbesteuerumlage in 
Höhe von 25,6 Mio. € verzeichnet werden.  
 
Einsparungen bei den Hauptgruppen 50 bis 56 ergaben eine Summe von rund 7,2 Mio. €. 
 
Minderausgaben konnten bei den Hauptgruppen 73 bis 79 (Soziale Leistungen) in Höhe von ca. 
8,9 Mio. € verzeichnet werden; dies ist jedoch in Zusammenhang mit den Mindereinnahmen bei den 
Erstattungen durch das Land zu sehen.  
 
Die niedrigen Kassenkreditzinsen und Kreditzinsen führten zu einer deutlichen Planunterschreitung 
in Höhe von 19 Mio. € 
 
Ein wesentlicher Anteil an der nur geringen Überschreitung des Planungsfehlbedarfes lag in der 
Verrechnung der Jahresüberschusses 2008 mit dem Fehlbetrag aus 2007 und führte zu einer Ver-
besserung in Höhe von 38,0 Mio. €. 
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass trotz der massiven Steuerausfälle in Höhe von über 
125 Mio. € gegenüber den Planungen nur eine Defiziterhöhung von 25 Mio. € ausgewiesen wird. 
Das heißt, dass 100 Mio. € im laufenden Jahr erwirtschaftet werden konnten. 
 
Die Pflichtzuführung an den Vermögenshaushalt in Höhe der ordentlichen Tilgung und der Kreditbe-
schaffungskosten von gut 29,8 Mio. € im Verwaltungshaushalt konnte aufgrund der im Jahresergeb-
nis immer noch vorhandenen Altdefizite nicht erwirtschaftet werden.  
 
Das bedeutet: 
 

• Das jahresbezogene Planungsdefizit aus 2007 (in Höhe von 197 Mio. €) konnte nicht erwirt-
schaftet werden. 

• Es entstand ein zusätzlicher jahresbezogener Fehlbetrag in Höhe von 121 Mio. €. 
 
Der Vermögenshaushalt ist im Rechnungsergebnis ausgeglichen. 
 
Zu Beginn des Jahres 2009 betrugen die fundierten Schulden des Kernhaushalts (inklusive Innerer 
Schulden) 715,0 Mio. €, zum Jahresende 857,2 Mio. €. 
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1. Abschlussergebnis 2009

1.1 Verwaltungshaushalt  (VWH)

Anordnungssoll Einnahme 1.460.022.616,28 €
Anordnungssoll Ausgabe "bereinigt" 1.748.321.728,11 €

         darin Haushaltsausgabereste ins Folgejahr 30.547.476,01 €
+ Pflichtzuführung an den Vermögenshaushalt 29.862.776,32 €
+ weitere Zuführungen an den Vermögenshaushalt 28.480,70 €
Anordnungssoll Ausgabe 1.778.212.985,13 €

         darin Abdeckung reduzierter Sollfehlbetrag 2007 159.178.946,20 €

Sollfehlbetrag -318.190.368,85 €

1.2 Vermögenshaushalt  (VMH)
Anordnungssoll Einnahme "bereinigt" 149.387.160,78 €
+ Zuführung vom Verwaltungshaushalt 29.891.257,02 €
Haushaltseinnahmereste allgemein 33.760.406,27 €
Haushaltseinnahmereste Umschuldung nach 2010 0,00 
Haushaltseinnahmereste Kredite nach 2010 21.749,95 €
=  + Haushaltseinnahmereste insgesamt 33.782.156,22 €

Anordnungssoll Einnahme 213.060.574,02 €

Anordnungssoll Ausgabe 213.060.574,02 €
      darin:             Haushaltsausgabereste aus dem Vorjahr 404.516.609,93 €

und                     Haushaltsausgabereste ins Folgejahr 114.774.937,71 €

Der Vermögenshaushalt ist ausgeglichen. 0,00 €

2. Haushaltswirtschaftliche Maßnahmen

2.1 Zuführung an den Vermögenshaushalt

Tilgung (ordentliche) 29.862.776,32 €
Kreditbeschaffungskosten 0,00 €

Pflichtzuführung 29.862.776,32 €

2.2 Auswirkungen auf den Verwaltungshaushalt

Im Verwaltungshaushalt ergibt sich nach der Zuführung an den 
Vermögenshaushalt eine jahresbezogene Unterdeckung von -159.011.422,65 €,

 
Nachrichtlich:
Kreditaufnahmen (ohne Umschuldung)
Kreditaufnahmen lt. Haushaltsplan 2009 169.984.000,00 €

Haushaltseinnahmerest aus 2008 4.480.618,08 €

mögliche Kreditaufnahme 174.464.618,08 €

Aufgenommene Kredite 174.442.868,13 €

Haushaltseinnahmereste Kredite nach 2010 21.749,95 €
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3. Verwaltungshaushalt 
 
3.1 Allgemeiner Teil 

 
Im Folgenden werden”allgemeine” Abweichungen von der Veranschlagung erläu-
tert. Abweichungen bei einzelnen Haushaltsstellen, die mindestens 2,5 Mio. € 
betragen, sind unter Ziffer 3.23 dargestellt. 
 
Seit dem Haushaltsjahr 1999 sind die Einnahmen und Ausgaben in den Einzelplä-
nen 0 bis 8 des Verwaltungshaushalts budgetiert. Die ca. 340 Budgets konnten von 
den Fachbereichen weitestgehend flexibel bewirtschaftet werden. 
 
Nach der zum Haushaltsjahr 2000 vorgenommenen Auflösung des Sammelnach-
weises 4, wurden die Personalausgaben in disponible Teilbeträge (dezentral veran-
schlagte Personalausgaben) und nicht disponible Teilbeträge (zentral in einem 
Budget veranschlagte Personalausgaben) aufgegliedert. Jedem Fachbereich ste-
hen ein oder mehrere Teilbudgets für Personalausgaben zur Verfügung. Diese An-
sätze sind   - nach vorheriger Prüfung durch den Fachbereich für Steuerung, Per-
sonal und Zentrale Dienste und den Fachbereich Finanzen -  mit den Sachausga-
ben des jeweiligen Fachbereichs gegenseitig deckungsfähig. Die nicht disponiblen 
Anteile der gesamten Personalausgaben bilden ein eigenes Budget in der Verant-
wortung des Fachbereiches für Steuerung, Personal und Zentrale Dienste. 
 
Weiterhin gibt es sogenannte „Z-Budgets“, die vor allem die inneren Verrechnun-
gen, die Kalkulatorischen Kosten und die Nutzungsentgelte an das Gebäudemana-
gement (GM) beinhalten. Den Ausgaben stehen grundsätzlich gleich hohe Einnah-
men im Haushaltsplan bzw. im Wirtschaftsplan des GM gegenüber. 
 
Bei der Prüfung der Budgets konnte insgesamt festgestellt werden, dass die Fach-
bereiche ordnungsgemäß gewirtschaftet haben und nur in ganz wenigen Fällen ein 
im Jahr 2009 entstandener „Verlust“ durch Mittelsperrung im Jahr 2010 abgedeckt 
werden musste. Die Ausgabeansätze des Jahres 2009 waren im Wesentlichen 
auskömmlich, es wurden Ausgabereste in Höhe von 30.547.476,01 € gebildet. 
 
Das Volumen der über- und außerplanmäßigen Ausgaben betrug insgesamt 
711.722,09 €. Die allgemeine Deckungsreserve wurde mit einem Betrag in Höhe 
von 163.000 € in Anspruch genommen. 
 
Im Jahr 2009 wurden zwei Nachtragshaushaltssatzungen aufgestellt. 
 
Die erste Nachtragshaushaltssatzung wurde notwendig, um die Umsetzung des 
Gesetzes zur Umsetzung von Zukunftsinvestitionen der Kommunen und Länder-
ZuInvG und des Niedersächsischen Zukunftsinvestitionsgesetzes – NzuInvG  
durchführen zu können. 
 
Die zweite Nachtragshaushaltssatzung beinhaltete die Eigenkapitalstärkung der 
Deutschen Messe AG. 
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3.2 Erläuterung des Rechnungsergebnisses 2009 nach Einzelplänen durch Vergleich 
zwischen Haushaltsansatz und Rechnungsergebnis

3.21 Einnahmen:

Einzelplan Haushaltsplan
in  €

Rechnung
in  €

Differenz
in  €

0 Allgemeine Verwaltung 67.372.400 66.954.815,12 -  417.584,88 

1 Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung 52.943.900 52.134.040,09 -  809.859,91 

2 Schulen 3.383.100 4.436.117,42 +  1.053.017,42 

3 Wissenschaft 
Forschung und Kultur 14.650.900 20.234.362,30 +  5.583.462,30 

4 Soziale Sicherung 404.260.300 389.764.565,76 -  14.495.734,24 

5 Gesundheit, Sport, 
Erholung 10.340.700 11.658.204,06 +  1.317.504,06 

6 Bau- und 
Wohnungswesen 22.744.500 26.478.078,30 +  3.733.578,30 

7 Öffentliche 
Einrichtungen 21.131.500 18.814.268,92 -  2.317.231,08 

8
Wirtschaftliche 
Unternehmen, Grund-
/Sondervermögen

113.063.500 110.271.543,68 -  2.791.956,32 

9 Allgemeine 
Finanzwirtschaft 880.842.300 759.276.620,63 -  121.565.679,37 

Gesamteinnahmen 1.590.733.100 1.460.022.616,28 -  130.710.483,72 
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Einzelplan Haushaltsplan
in  €

Echte
Deckungs-

fähigkeit
in  €

Haushaltssoll
Gesamt

in  €

Rechnung
in  €

Differenz
in  €

3.22

09_3_9_1/R
S

B
_3.22.xls

0 Allgemeine 
Verwaltung

146.113.800 -  2.426.959,08 143.686.840,92 140.658.264,22 -  3.028.576,70 

A
usgaben1 Öffentliche Sicherheit 

und Ordnung
100.597.000 +  1.299.587,30 101.896.587,30 100.841.265,30 -  1.055.322,00 

2 Schulen 91.058.300 -  345.022,30 90.713.277,70 90.045.221,42 -  668.056,28 

3 Wissenschaft 
Forschung und Kultur

53.453.400 +  342.276,23 53.795.676,23 59.109.886,69 +  5.314.210,46 

4 Soziale Sicherung 582.752.400 -  326.559,13 582.425.840,87 563.522.614,08 -  18.903.226,79 

5 Gesundheit, Sport, 
Erholung

50.565.100 +  1.130.387,46 51.695.487,46 50.986.117,90 -  709.369,56 

6 Bau- und 
Wohnungswesen

83.227.600 +  253.148,64 83.480.748,64 83.316.006,79 -  164.741,85 

7 Öffentliche 
Einrichtungen

26.229.400 +  13.600,49 26.243.000,49 25.992.366,19 -  250.634,30 

8
Wirtschaftliche 
Unternehmen, Grund-
/Sondervermögen

42.200.400 +  59.540,39 42.259.940,39 42.141.316,79 -  118.623,60 

9 Allgemeine 
Finanzwirtschaft

707.815.400 +  0,00 707.815.400,00 621.599.925,75 -  86.215.474,25 

Gesamtausgaben 1.884.012.800 0,00 1.884.012.800,00 1.778.212.985,13 -105.799.814,87 
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Haushalts-
managment-
kontierung

Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

3210.000 Sprengel Museum Hannover
EINNAHMEN

177000 Zuschüsse von privaten Unternehmen 
für lfd. Zwecke

0 4.666.324 4.666.324 Die für die Rechnungswerte verantwortliche Kunst-Ausstellung war zum Zeitpunkt der 
Haushaltsplanung noch nicht absehbar. Eine Planung der Einnahmen konnte daher 
nicht erfolgen.

AUSGABEN

661800 Vermischte/Sonstige 
Ausgaben                      

0 4.251.914 4.251.914 Die für die Rechnungswerte verantwortliche Kunst-Ausstellung war zum Zeitpunkt der 
Haushaltsplanung noch nicht absehbar. Eine Planung der Ausgaben konnte daher nicht 
erfolgen.
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Haushalts-
managment-
kontierung

Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

4 Soziale Sicherung

4110.000 Hilfe zur Pflege FB Soziales
EINNAHMEN

162900 Erstattungen von der Region öffentl. 
rechtl.      

38.970.900 35.007.515 -3.963.385 Korrespondierend mit einem zu hohen Ausgabeansatz unter 4116.000-740200 waren 
auch geringere Erstattungen als geplant durch die Region zu verzeichnen.

4116.000 Hilfe zur Pflege-vollstat. 
Dauerpflege

AUSGABEN

740200 Sozialhilfe in Einrichtungen, 
Kommunalisierung    

27.901.500 23.759.494 -4.142.006 Bei der vollstationären Dauerpflege waren die Ausgaben in 2009 erheblich niedriger als 
zunächst kalkuliert.

4125.000 Eingliederungshilfe für 
Behinderte

EINNAHMEN

162900 Erstattungen von der Region öffentl. 
rechtl.      

20.720.300 17.623.330 -3.096.970 Die Ausgabeansätze in der Eingliederungshilfe wurden in 2009 nicht in voller Höhe 
ausgezahlt. Insoweit kam es auch zu einer Mindereinnahme bei den 
Regionserstattungen.

4126.000 Leistungen in anerkannten 
Werkstätten

AUSGABEN

740400 Sozialhilfe in Einr., überörtl. 
Zuständigkeit     

19.810.000 16.208.890 -3.601.110 Bei den Leistungen in Werkstätten lagen die Ausgaben in 2009 erheblich niedriger als 
zunächst kalkuliert.
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Haushalts-
managment-
kontierung

Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

4190.000 Zahlungen aufgrund des 
Quotalen Systems

EINNAHMEN

162900 Erstattungen von der Region öffentl. 
rechtl.      

92.594.200 88.542.971 -4.051.229 Hier fließen die Erstattungen aus dem Quotalen System. Diese orientieren sich an den 
Ausgaben. Da die Ausgabeansätze nicht in voller Höhe in Anspruch genommen wurden 
(siehe 4126.000-740400), flossen auch weniger Erstattungen.

4200.000 Leistungen nach dem AsylbLG
EINNAHMEN

161500 Erstattungen vom Land öffentl. 
rechtl.            

5.992.300 2.457.128 -3.535.172 Es bestand eine Altforderung in Millionenhöhe, die im Rahmen eines Klageverfahren 
gegen das Land Niedersachsen in einem Vergleich endete. Da der im Vergleich erzielte 
Betrag sachlich zu HMK 4105.000-161000 gehörte, wurde er dort (in 2010) vereinnahmt. 
Insoweit erfolgte eine Absetzung unter der ursprünlichen HMK.

4550.000 Hilfe zur Erziehung- 
Minderjährige

EINNAHMEN

162900 Erstattungen von der Region öffentl. 
rechtl.      

49.882.600 52.686.536 2.803.936 Die Vereinbarung zum Jugendhilfekostenausgleich zwischen der Region Hannover und 
der LHH war bis Ende 2008 befristet. Die Haushaltsplanung für 2009 erfolgte auf der 
Grundlage der Einnahmen des Jahres 2007. Für den Zeitraum ab 2009 laufen die 
Verhandlungen. Ein endgültiges Ergebnis steht noch aus. 

Die Region Hannover leistete bereits eine Abschlagszahlung für das Jahr 2009, woraus 
im Wesentlichen die nicht planbare Mehreinnahme resultiert.

9



Haushalts-
managment-
kontierung

Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

4641.000 Freie Tageseinrichtungen für 
Kinder

AUSGABEN

678000 Erstattungen an übrige 
Bereiche                   

28.253.500 23.829.788 -4.423.712 Das Krippenausbauprogramm zur Erfüllung des 2013 entstehenden Rechtsanspruchs 
führte in den vergangenen Jahren zu einer erheblichen Unsicherheit bei der Kalkulation 
des Kindertagesstättenbudgets. Jedes Jahr erfolgt die Planung mit einer neuen, 
unbestimmten Gruppenanzahl. Ob die geplanten Gruppen im Planjahr tatsächlich den 
Betrieb aufnehmen können, ist dabei vorher nicht abzusehen. Hierdurch bedingte 
Verzögerungen führten in 2009 zu einer Minderausgabe.

Ebenso verhält es sich mit der Einrichtung von neuen Hortgruppen, die auch nicht alle 
im Jahr 2009 ihren Betrieb aufnehmen konnten.

Zudem wurde eine Tariferhöhung mit in die Ansatzkalkulation einbezogen, die allerdings 
geringer ausfiel als geplant.
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Haushalts-
managment-
kontierung

Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

6142.000 Umlegungen
EINNAHMEN

290000 Umlegungen nicht verbrauchter 
Bestand aus Vorjahr 

0 3.245.162 3.245.162 Die Finanzstelle 6142.000 wird zum jeweiligen Jahresabschluss abgerechnet und die
Bestände bei dieser Haushaltsmanagementkontierung vorgetragen.

AUSGABEN

896000 Umlegungen Überführ. d. Bestandes in 
das Folgejahr

0 2.597.405 2.597.405 Die Finanzstelle 6142.000 wird zum jeweiligen Jahresabschluss abgerechnet und die
Bestände bei dieser Haushaltsmanagementkontierung vorgetragen.
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Haushalts-
managment-
kontierung

Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

8 Wirtschaftl. Unternehmen, allgem. Grund- und Sondervermögen

8170.000 Versorgungsbetriebe
EINNAHMEN

210100 Erträge aus 
Gewinnabführungsverträgen             

50.000.000 53.556.000 3.556.000 Die Stadtwerke Hannover AG hat gegenüber der Planung ein leicht verbessertes 
Jahresergebnis in 2008 erzielt und entsprechend abgeführt.

Durch steuerliche Rahmenbedingungen im Querverbund mit anderen Gesellschaften der 
Region Hannover und Stadt Hannover sowie dem Mehrgewinnausgleich zwischen der 
Region und der Landeshauptstadt Hannover wurde das Ergebnis verbessert.

221000 Konzessionsabgaben                              
  

44.000.000 37.523.883 -6.476.117 Die in 2009 erzielten Mindereinnahmen im Bereich der Konzessionsabgaben ergaben 
sich in erster Linie durch einen wettbewerbsbedingten Rückgang bei den Konzessionen 
für die Gasversorgung.

12



Haushalts-
managment-
kontierung

Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

9 Allgemeine Finanzwirtschaft

9010.000 Steuern
EINNAHMEN

003000 Gewerbesteuer                                     477.000.000 342.689.175 -134.310.825 Ursächlich für die Mindereinnahmen bei der Gewerbesteuer waren sowohl die negative 
konjunkturelle Entwicklung als auch nicht vorhersehbare Steuerrückzahlungen im 
zweistelligen Millionenbereich.

010000 Einkommensteuer-
Anteil                            

150.860.600 160.690.416 9.829.816 Die Auswirkungen von Änderungen im Steuerrecht waren bei der Einkommensteuer 
positiver als erwartet und haben demzufolge zu den erzielten Mehreinnahmen geführt.

265000 Verzinsung von 
Steuernachforderungen              

11.500.000 7.425.725 -4.074.275 Analog zu den konjunkturbedingten, rückläufigen Einnahmen bei der Gewerbesteuer 
kam es auch bei der Verzinsung von Steuernachforderungen zu Mindereinnahmen.

AUSGABEN

810000 Gewerbesteuerumlage                            
   

33.182.700 21.589.553 -11.593.147 Die Höhe der Gewerbesteuerumlage ist  abhängig von den Einnahmen der 
Gewerbesteuer. Dadurch ergaben sich Minderausgaben.

810100 Solidarbeitrag 
Gewerbesteuerumlage                

36.293.500 22.969.586 -13.323.914 Die Höhe des Solidarbeitrages Gewerbesteuerumlage ist abhängig von den Einnahmen 
der Gewerbesteuer. Folglich ergaben sich Minderausgaben.
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Haushalts-
managment-
kontierung

Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

9020.000 Finanzausgleich
EINNAHMEN

041000 Schlüsselzuweisung                                27.900.000 33.834.096 5.934.096 Bis zum Jahr 2008 war ein Teil der Zuweisungsmasse für Schlüsselzuweisungen mit 
einer Investitionsbindung versehen. Diese Mittel wurden im Vermögenshaushalt 
vereinnahmt.

Da ab dem Jahr 2009 die bisherigen Investitionsbindungen entfielen, verblieb deren 
Anteil bei den übrigen Schlüsselzuweisungen und führte insoweit zu Mehreinnahmen im 
Verwaltungshaushalt.

Für 2009 hatte der Landesbetrieb für Statistik und Kommunikationstechnologie die 
Zuweisungsmasse geringer eingeschätzt, als diese tatsächlich realisiert werden konnte.

9110.000 Kredite, Schuldendienst
AUSGABEN

807100 Zinsen Kreditmarkt                                35.589.900 25.400.791 -10.189.109 Da das Zinsniveau in 2009 erheblich unter dem Niveau zum Planungszeitpunkt gelegen 
hat und eine solche Entwicklung nicht absehbar war, kam es bei den Zinsen für Kredite 
zu den Minderausgaben von rund 10 Mio. Euro.

877000 Zinsen für äußere Kassenkredite, 
Kreditinstitute  

10.450.000 1.572.165 -8.877.835 Zum Zeitpunkt der Planung lag das Zinsniveau mit durchschnittlich 4,35 % p. a. weit 
über den im Jahresverlauf 2009 tatsächlich fälligen Zinsen (durchschnittlich ca. 0,75 % 
p. a.). 
Hieraus folgern die deutlichen Minderausgaben in 2009 bei den Zinsen für 
Kassenkredite.

9200.000 Abwicklung der Vorjahre
AUSGABEN

894000 Sollfehlbetrag VWH 
Vorvorjahr                     

197.254.000 159.178.946 -38.075.054 Der Jahresüberschuss 2008 in Höhe von 38 Mio. Euro wurde zur Absenkung des in 
2009 auszugleichenden Sollfehlbetrages aus 2007 in Höhe von 197 Mio. Euro 
verwendet.
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3.3 Budgets 

 
In der folgenden Übersicht (Ziffer 3.31) sind die Ergebnisse der einzelnen Bud-
gets des Verwaltungshaushalts dargestellt. 
 
Auf der Einnahmeseite sind der Summe der Haushaltsansätze eines Budgets die 
jeweiligen Ist-Einnahmen unter Berücksichtigung der schwarzen Kasseneinnah-
mereste (offene Forderungen) gegenübergestellt. 
 
Auf der Ausgabeseite sind neben den summierten Haushaltsansätzen die jewei-
ligen Ausgabeermächtigungen aufgeführt. Diese können, neben den Haushalts-
ansätzen, die Veränderungen aufgrund der gegenseitigen Deckungsfähigkeit, 
Haushaltsausgabereste, über- bzw. außerplanmäßig bereitgestellte Mittel und zu 
Mehrausgaben berechtigende Mehreinnahmen beinhalten. Außerdem sind die 
auf die Ausgabeermächtigung erteilten Anordnungen aufgelistet. 
 
Ergänzt wird die Übersicht um die in das folgende Haushaltsjahr übertragenen 
Haushaltsausgabereste. Die wesentlichen Haushaltsausgabereste sind unter Zif-
fer 3.32 erläutert. 
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Budget Überschrift Haushaltssoll IST ohne Kassen-
einnahmereste Haushaltssoll Ausgabe-

ermächtigung
Anordnungssoll auf 

Ausgabeermächtigung
davon Haushalts-

reste Nachjahr

      ohne Budgetzuordnung            13.900,00              634.226,30             1.441.500,00           1.009.050,00                                 -                           - 
000532 IUK                                                             -                               -             22.243.800,00         22.243.800,00             21.348.997,90                         - 
114001 Rechnungsprüfung                                 554.700,00              580.255,67                  38.100,00                29.577,47                    29.483,92              5.092,53 
1140P1 PersA Rechnungsprüfung                                          -                               -               1.827.400,00           1.757.925,92               1.757.925,92                         - 
1140Z1 Rechnungsprüfung, Z-Budget                       140.700,00              140.700,00                207.000,00              206.479,61                  205.538,39                         - 
115001 Dez. I, Oberbürgermeister                         80.400,00                             -                  275.500,00              155.035,64                  154.988,07              9.448,88 
1150B1 Zuwendung OE 15                                                -                               -                    19.400,00                16.220,00                      9.452,72              1.860,00 
1150B2 Zuwendungen Kirchentag                                         -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
1150P1 PersA Repräsentation                                8.300,00                             -               2.394.700,00           2.424.317,68               2.424.317,68                         - 
1150Z1 Dez. I, Oberbürgermeister, Z-Budget                            -                               -                    74.900,00                74.900,00                    71.826,02                         - 
115101 Repräsentation                                    23.900,00                             -                  239.000,00              237.284,77                  237.248,98              4.895,27 
115201 Dez. I, Referat f. interkulturelle Ange              1.200,00                             -                    17.500,00                37.267,03                    37.229,89              4.600,00 
1152B1 Zuwendungen, interkulturell                                    -                               -                  659.900,00              569.065,10                  567.865,10          492.358,30 
1152Z1 Dez. I, Referat f. interkulturelle Ange                         -                               -                      4.700,00                  4.700,00                           62,50                         - 
115301 Bereich Presse- und Öffentlichkeitsarbe            39.200,00                  9.247,60                272.000,00              295.809,17                  296.825,27                         - 
1153Z1 Bereich Presse- und Öffentlichkeitsarbe                         -                               -                  245.700,00              245.700,00                  245.280,19                         - 
115401 Projekt Metropol-Region                         191.600,00                             -                    26.500,00                57.102,96                    57.102,96              1.587,00 
118001 Steuerung u. Zentrale Dienste                   591.000,00              579.041,41                879.400,00              911.525,82                  908.911,16            27.329,63 
118002 Pers. u. Org. f.d. Gesamtverw.                                 -                  30.739,78             2.639.200,00           2.639.732,85               2.639.947,85          223.746,31 
118003 Referat für Frauen u. Gleichstellung                   100,00                20.215,12                104.500,00              104.708,73                    84.335,07            40.753,62 
118004 Servicedienste f. d. Gesamtverwaltung               1.400,00                     105,30                  25.500,00                15.027,74                    12.583,90                 546,67 
118005 Informations- u. Kommunikationssysteme     23.867.200,00         23.752.872,14             5.824.100,00           4.802.596,81               4.781.902,37          423.858,04 
118006 Rats- und Bezirksratsangelegenheiten                1.300,00                     528,20                  46.700,00                32.834,48                    28.856,84            15.290,52 
118007 Kommunale Gebäudereinigung                 14.991.500,00         14.951.621,99             9.039.900,00           9.434.282,76               9.434.282,76            48.017,24 
118008 Wahlen                                           962.700,00              936.846,60                980.400,00              882.251,19                  879.838,16            79.028,81 
118009 Personal u. Organisation                     1.572.000,00           1.771.418,79                377.400,00              587.240,24                  587.240,24              3.654,11 
118010 Gesamtpersonalrat                                      200,00                       90,50                  39.200,00                46.955,53                    46.955,53              3.147,90 
118042 Küche und Kantinen                           1.204.200,00           1.256.531,69                903.300,00              874.102,49                  873.571,65              4.714,10 
118060 Rat, Geschäftsführung                                2.200,00                  6.199,79             1.822.500,00           1.668.217,35               1.608.217,35          149.625,35 
118061 Stadtbezirksräte, Geschäftsführung                             -                    8.316,00                  84.300,00                89.061,60                    88.782,96                   38,40 
118062 Stadtbezirksräte                                  11.000,00                  2.500,00                428.600,00              437.220,45                  437.220,45          176.157,01 
118063 Stadtbezirksräte, Verfügungsmittel                             -                               -                    31.200,00                31.200,00                    31.200,00                         - 
1180B3 Zuwendungen, Referat für Frauen u. Gleic                         -                       821,39             1.062.100,00           1.002.717,57               1.002.407,42            14.000,00 
1180P0 PersA Verwalt. und zentr. Dienste                              -                               -               4.691.900,00           4.691.900,00               4.846.730,71                         - 
1180P1 PersA Kasino u. Verkaufskantinen                               -                               -                  458.500,00              451.672,77                  421.615,30                         - 
1180Z1 OE 18, Z-Budget                                  631.000,00              631.362,96             2.893.600,00           2.890.941,87               2.881.968,96                         - 
1180Z2 OE 18 F, Z-Budget                                               -                               -                    27.100,00                27.100,00                    26.523,23                         - 
1180Z4 Küche u. Kantinen, Z-Budget                                    -                               -                  529.200,00              529.200,00                  528.416,69                         - 
1180Z5 OE 18.5, Z-Budget                                               -                               -             10.199.900,00         10.199.900,00             10.194.928,08                         - 
1180Z7 OE 18.7, Z-Budget                                               -                               -                    81.200,00                77.605,20                    76.156,97            11.797,14 
118100 Kurheim Altenau                                                -                    8.152,91                                -                              -                                   -                           - 
1181P0 PersA Personal- und Org.-entwicklung                           -                               -               1.851.600,00           1.851.600,00               1.993.839,39                         - 

2009 Einnahmen in Euro Ausgaben in Euro

20.11/Da
9_3_9_1/RSB_3.31.xls

3.31   Übersicht über die Ergebnisse der einzelnen Budgets in €
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Budget Überschrift Haushaltssoll IST ohne Kassen-
einnahmereste Haushaltssoll Ausgabe-

ermächtigung
Anordnungssoll auf 

Ausgabeermächtigung
davon Haushalts-

reste Nachjahr

2009 Einnahmen in Euro Ausgaben in Euro

1182P0 PersA Personalrecht u. Rechnungswesen                          -                               -               3.716.600,00           3.725.233,00               3.803.365,94                         - 
1183P0 PersA Arbeitsschutz, Ges. u. Soziales                          -                               -               1.150.000,00           1.150.000,00               1.042.389,70                         - 
118403 Job-Ticket                                    2.238.300,00           2.947.925,97             2.160.000,00           2.535.018,48               2.535.018,48                         - 
1185P0 PersA Informations- und Kommunikationssy                         -                               -               6.718.200,00           6.718.200,00               6.660.343,79                         - 
1186P0 PersA Rats- u. Bezirksratsangelegenh.                          -                               -               2.308.800,00           2.308.800,00               2.284.322,29                         - 
1187P0 PersA Kommunale Gebäudereinigung                               -                               -               5.694.800,00           5.573.801,76               5.361.984,68                         - 
1188P0 PersA Statistik und Wahlen                                      -                               -                  585.000,00              585.000,00                  681.045,20                         - 
1189P1 Nicht disponible Personalausgaben               279.100,00              729.332,75           60.213.500,00         59.057.727,28             59.057.727,28       1.197.202,14 
1189P2 Einnahmen Altersteilzeit                                       -                747.393,88                                -                              -                                   -                           - 
1189P3 Zuführung zur Versorgungsrücklage               252.700,00              219.074,03             1.237.300,00           1.237.240,00               1.223.161,44                         - 
1189P4 PersA Referat für Frauen und Gleichst.                         -                               -                  275.200,00              275.200,00                  235.770,53                         - 
1189P5 PersA GPR                                                       -                               -                  415.400,00              422.227,23                  422.227,23                         - 
137001 Fachbereich Feuerwehr - Brand- und Kata       4.275.200,00           3.738.514,52             4.135.600,00           3.517.626,98               3.515.453,04          231.413,55 
137002 Fachbereich Feuerwehr - Rettungsdienst     19.409.700,00         21.961.303,17             9.844.400,00           9.607.782,75               9.504.120,76          404.962,29 
137003 Fachbereich Feuerwehr - Spenden                                -                  10.735,00                                -                  10.735,00                    10.735,00                         - 
137004 Fachbereich Feuerwehr - Eigener Rettung            15.800,00              253.516,28             1.892.300,00           2.304.349,07               2.288.952,55          170.564,72 
137005 Feuerwehr - Interschutz                                        -     -                      0,00                                -                              -                                   -                           - 
1370P1 PersA Fachbereich Feuerwehr                     130.800,00              169.701,76           17.643.600,00         18.259.032,95             18.149.013,03                         - 
1370P2 PersA Organisierter Rettungsdi                                 -                               -                  960.600,00           1.058.011,56               1.114.355,75                         - 
1370P3 PersA Rettungsdienst Feuerwehr                                 -                               -               3.016.200,00           3.097.359,08               3.151.034,81                         - 
1370P4 Personalausgaben ABM Feuerwehr                                 -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
1370Z1 Feuerwehr, Z-Budget                          7.671.000,00           7.671.000,00           12.029.800,00         12.029.800,00             11.942.736,17                         - 
152001 Sport und Bäder                              2.289.100,00           2.398.556,06             3.933.800,00           3.879.701,80               3.862.813,36          202.259,61 
152002 Sportleistungszentrum                           792.600,00              937.476,61                654.300,00              707.461,43                  707.461,43            91.471,24 
152003 Sport und Events                                  16.700,00              150.553,37                  50.000,00                52.230,00                    46.882,83            40.800,00 
152004 AWD-ARENA                                                       -                               -                  505.800,00              505.800,00                  424.957,79                         - 
152005 Kleines Fest im Großen Garten                1.280.600,00           1.376.113,88             1.280.600,00           1.297.510,63               1.297.510,63          714.737,84 
152006 Veranstaltungen                                                -                297.214,00                125.000,00              146.531,89                  146.531,89          280.734,44 
152007 Sonstiges                                                       -                  38.756,25                                -                  38.756,25                    38.756,25                         - 
1520B1 Zuwendungen Sportvereine                          44.900,00                48.231,66             1.515.400,00           1.420.572,27               1.409.455,45          287.343,20 
1520P1 Sport und Bäder - Personalausgaben                             -                               -               3.994.200,00           3.994.200,00               4.170.699,51                         - 
1520P3 Pers.ausg. für Sportstätten und Bäder                          -                               -               1.607.300,00           1.465.681,39               1.289.181,88                         - 
1520Z1 Sport und Bäder                                 132.400,00              132.677,95                405.200,00              425.788,45                  425.167,70                         - 
1520Z2 Sportleistungszentrum                                          -                               -                  219.000,00              241.686,95                  241.686,95                         - 
1520Z3 Sport und Events                                               -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
220001 Fachbereich Finanzen                         2.879.700,00           2.589.139,02             1.014.900,00              674.467,99                  602.957,25          256.185,04 
220002 Stadtanteile                             103.371.900,00       101.011.575,49           53.688.200,00         54.108.200,00             54.107.397,45                         - 
220004 Städtereklame                                2.007.600,00           2.002.854,91                                -                              -                                   -                           - 
220007 Weitere Finanzeinnahmen                      3.754.700,00           6.169.741,64                                -                              -                                   -                           - 
220010 Klinikum Hannover                                              -                               -                    79.600,00                47.071,00                    47.070,74            19.550,00 
220012 Wohnungsbauförderung                             368.000,00              375.798,44             2.801.500,00           1.961.050,00               1.793.291,68                         - 
2200P1 PersA Fachbereich Finanzen                                     -                               -               9.602.000,00           9.384.575,99               9.384.520,16                         - 
2200Z1 Fachbereich Finanzen, Z-Budget                  336.100,00              336.100,00                769.600,00              773.528,17                  773.528,17                         - 
232001 Recht und Ordnung                           20.969.600,00         23.950.529,52             5.298.600,00           4.582.965,98               4.490.815,13          264.442,97 
232002 Standesamt                                      778.200,00              921.913,51                176.400,00              157.987,63                  156.027,54              3.881,41 
232003 Fachbereichsübergreifende Rechtsangeleg            72.700,00              264.202,39                181.000,00              165.057,52                  163.862,50          108.620,00 
232004 Schadenausgleich                             1.565.600,00                76.434,13             1.570.600,00           1.565.920,00                    65.600,00                         - 17



Budget Überschrift Haushaltssoll IST ohne Kassen-
einnahmereste Haushaltssoll Ausgabe-

ermächtigung
Anordnungssoll auf 
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2009 Einnahmen in Euro Ausgaben in Euro

2320E1 Expo - Recht und Ordnung                                       -                  31.746,62                                -                              -                                   -                           - 
2320P1 PersA Recht und Ordnung                                         -                               -             20.014.000,00         20.061.499,00             20.067.124,10                         - 
2320P2 PersA Standesamt                                               -                               -               1.885.500,00           1.878.135,25               1.872.511,31                         - 
2320P3 PersA Fachbereichsübergreifende Rechtsan                         -                               -                  975.900,00              928.083,91                  928.082,75                         - 
2320Z1 Recht und Ordnung, Z-Budget                       79.900,00                79.900,00             2.023.600,00           2.024.774,03               2.024.774,03                         - 
2320Z2 Standesamt, Z-Budget                                           -                               -                  413.100,00              413.100,00                  412.042,98                         - 
2320Z3 Fachbereichsübergreifende Rechtsangeleg            17.000,00                17.000,00                  83.400,00                86.058,13                    86.058,13                         - 
350001 Verwaltung des Fachbereiches Soziales        1.575.800,00                66.040,71                615.100,00              577.949,75                  569.808,52            18.714,49 
350002 Leistungen nach SGB XII in örtl. Zuständ   151.146.800,00       153.555.861,45         148.760.400,00       142.992.500,00           140.999.172,36                         - 
350003 Wohngeld                                    16.000.000,00         14.388.830,42           16.000.000,00         16.000.000,00             14.109.283,37                         - 
350004 Leistungen nach SGB XII in überörtliche   107.120.100,00       105.942.955,60         107.404.200,00       107.404.200,00           105.010.638,03                         - 
350005 Leistungen nach AsylbLG                      6.344.000,00           4.911.059,49             7.392.800,00           6.000.000,00               5.643.858,98                         - 
350006 Sonstige Leistungen                          2.343.500,00           2.408.474,50             2.895.500,00           2.799.410,68               2.651.655,04            92.683,58 
350007 Stützpunkt Hölderlinstraße                   4.507.100,00           7.907.439,16             3.928.100,00           6.598.100,00               5.494.531,17       3.100.000,00 
350008 Beschäftigungsförderung                       1.310.000,00           1.215.417,98             1.248.900,00           1.485.875,00               1.485.325,15            49.000,00 
350010 Spenden Fachbereich Soziales                                   -                  18.068,83                                -                  34.283,82                    34.283,82            95.307,61 
350012 Verwaltung Soziales für ARGE                                   -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
350013 Soziale Stadt/Bürgerschaftl. Engagement                         -                               -                  129.100,00              106.538,00                  104.192,33            22.422,00 
3500B1 Zuwendungen übriger Bereich                     105.700,00                45.426,76             1.579.100,00           1.563.323,00               1.411.174,09            40.950,00 
3500B2 Zuwendungen Drogenbekämpfung                    838.000,00              812.452,64             2.083.300,00           2.129.300,00               2.115.335,84            14.000,00 
3500B8 Zuwendungen Beschäftigungsförderung                            -                  35.395,99             2.290.700,00           2.599.975,16               2.527.019,37          248.480,00 
3500P1 PersA Fachbereich Soziales                      460.100,00              473.719,83           15.044.000,00         16.100.361,32             16.878.295,11                         - 
3500P2 PersA Verw. Soziales für ARGE              16.418.800,00         15.572.090,32           13.212.600,00         13.212.600,00             12.410.545,30                         - 
3500P4 PersA ABM                                                       -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
3500P5 PersAM - Hölderlinstraße                     4.218.000,00           3.964.203,18             4.608.000,00           4.608.000,00               3.940.456,55                         - 
3500P6 PersA Schuldnerberatung                         305.000,00              322.688,40                305.000,00              305.000,00                  329.120,91                         - 
3500Z1 Z-Budget Fachbereich Soziales                   651.400,00              651.361,08             3.335.600,00           3.335.540,00               3.314.851,48                         - 
3500Z8 Z-Budget Beschäftigungsförderung                               -                               -                  103.100,00                63.700,00                    60.286,00                         - 
351001 Verwaltung des Fachbereichs Jugend und F          209.200,00              214.615,98                783.800,00              777.549,57                  770.706,47            34.272,59 
351002 Spenden - Überschuss Nordfelder Reihe             30.000,00                  1.640,85                  30.000,00                51.396,42                    23.037,27            48.126,67 
351003 Nachlaß Lanzendörfer                                           -                    1.600,00                                -                    1.600,00                      1.600,00                         - 
351004 Kompetenz und Qualifikation                                    -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
3510P1 PersA Fachbereich Jugend und Familie            574.200,00              581.428,24           13.741.600,00         13.758.890,00             13.740.755,57                         - 
3510P2 PersA Kindertagesstätten                     2.839.600,00           3.103.097,89           21.384.200,00         22.139.960,10             22.291.835,89                         - 
3510P3 PersA Heimverbund                                              -                               -               5.169.800,00           4.774.245,42               4.661.249,65                         - 
3510P4 PersA Clearingstelle                                           -                               -                  627.600,00              627.600,00                  684.828,06                         - 
3510P5 PersA Kinder- und Jugendarbeit                    51.500,00                60.000,00             3.559.200,00           3.458.762,85               3.380.789,20                         - 
3510P6 PersA KSD                                          99.000,00                53.534,87           12.836.500,00         12.005.085,24             12.005.085,24                         - 
3510Z1 Verwaltung des Fachbereichs Jugend und F            97.800,00              100.644,91             2.361.600,00           2.376.659,99               2.376.659,99                         - 
351101 Unterhaltsvorschuss                           7.781.800,00         14.739.238,68             8.000.000,00           7.800.000,00               7.340.237,75                         - 
351201 Kommunaler Sozialdienst                           21.900,00                11.394,68                312.400,00              229.144,57                  227.229,32            48.849,07 
351202 Spenden KSD                                                     -                    2.000,00                                -                    2.000,00                      2.000,00              5.012,94 
351204 Erziehungshilfe                             50.015.000,00         52.686.535,55           59.170.000,00         61.189.840,35             61.179.785,92       1.500.000,00 
351205 Erziehungshilfe Spenden                                        -                               -                                  -                              -                                   -                   687,70 
351206 Kostenerstattung Erziehungshilfe             6.033.500,00           7.975.132,69             3.356.600,00           3.238.110,91               3.238.110,91                         - 
3512Z1 KSD; Z-Budget                                    252.000,00              252.000,00             1.376.700,00           1.381.922,21               1.381.922,21                         - 
351401 Kindertagesstätten                         18.632.600,00         19.158.475,13           77.750.000,00         77.469.707,55             73.210.373,30       2.876.331,32 18
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351402 Spenden Kindertagesstätten                                     -                162.001,16                                -                242.608,62                  242.608,62            53.495,81 
351403 Heimverbund                                  7.550.600,00           7.031.169,90             2.037.500,00           1.953.000,00               1.912.364,24            92.500,00 
351404 Spenden, Heimverbund                                           -                170.931,72                                -                  40.719,55                    40.719,55          257.421,24 
351405 Clearingstelle                                  403.400,00              586.369,77                102.500,00              109.953,23                  109.953,23                         - 
351406 Spenden Clearingstelle                                         -                               -                                  -                              -                                   -                4.930,21 
351407 Sprachförderung Kitas                           975.000,00           1.077.107,40                975.000,00           1.109.243,89                  810.181,03                         - 
351409 Modellprojekt Kinderbetreuung                                  -                               -                                  -                    1.000,00                      1.000,00                         - 
351410 Sprachförderung/Familie mit Zukunft                            -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
3514Z1 Kindertagesstätten; Z-Budget                                   -                               -             10.617.800,00         10.617.800,00             10.598.084,55                         - 
3514Z2 Heimverb.Clearingst.; Z-Budget                    33.700,00                33.700,00                328.300,00              328.300,00                  312.303,07                         - 
351501 Kinder- und Jugendarbeit                        259.400,00              239.235,41                877.000,00              833.416,96                  833.416,96            89.213,43 
351502 Spenden Kinder- und Jugendarbeit                               -                  47.970,24                                -                  45.383,71                    45.333,71            57.647,20 
351504 Hochseilgarten Wakitu                                          -                               -                    30.000,00                13.500,00                    13.455,09                         - 
351505 Jugendferienservice                                            -                               -               1.283.000,00           1.283.000,00               1.283.000,00                         - 
351507 Fußball-Fan-Projekt                               31.400,00                47.099,36                  39.700,00                37.088,62                    37.088,62            27.299,17 
3515B1 Zuwendungen Kinder- und Jugendarbeit              20.000,00                17.354,39             7.817.800,00           7.993.034,13               7.861.475,37          100.000,00 
3515Z1 Kinder- und Jugendarbeit; Z-Budget                             -                               -               2.277.300,00           2.277.300,00               2.276.240,49                         - 
357001 Verwaltung Fachbereich Senioren                 138.100,00              160.778,09                204.900,00              279.521,19                  261.645,78            15.376,29 
357002 Leistungen nach dem LAG                           40.000,00                91.339,68                  40.000,00                89.713,99                    89.713,99            10.790,47 
357003 offene Seniorenarbeit                             24.000,00              103.118,64                819.100,00              806.296,07                  806.296,07            12.824,45 
357004 Luise-Blume-Stiftung                             311.800,00              346.280,95                360.300,00              337.832,00                  334.565,62            19.518,00 
357005 Spenden Luise-Blume-Stiftung                                   -                       270,43                                -                              -                                   -                1.680,35 
357006 Kinderkurheim Spiekeroog                                       -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
357007 Spenden Kinderkurheim Spiekeroog                              -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
357008 Ausgleichsangelegenheiten                    1.890.900,00           1.645.684,50                  59.000,00                38.854,66                    32.267,99            26.645,34 
357009 Spenden FB Senioren                                            -                    5.950,28                                -                    3.824,87                      3.824,87            11.195,98 
357010 Verlustausgleich                                               -                               -               2.000.000,00           1.999.540,08               1.998.849,10                         - 
357011 Spenden Margot-Engelke-Stiftung                                -                  35.149,93                                -                  36.282,14                    35.801,09              1.518,95 
357012 Einnahmen nach SGB XII , ö. Tr.              1.636.200,00           3.011.683,92                                -                              -                                   -                           - 
357013 Einnahmen nach SGB XII , üö. Tr.                218.300,00              421.926,53                                -                              -                                   -                           - 
3570B1 Zuwendungen Seniorenarbeit                                     -                               -                  344.300,00              324.310,00                  324.217,60                         - 
3570P1 PersA Fachbereich Senioren                                     -                               -               6.494.900,00           6.507.448,59               6.507.448,59                         - 
3570Z1 Z-Budget Fachbereich Senioren                                  -                               -               1.213.200,00           1.209.902,07               1.204.606,29                         - 
441001 Kulturförderung                                  123.800,00              129.540,04                923.200,00           1.100.082,14               1.077.936,77          179.348,97 
441002 Kulturbüro Sonderbudget                                        -                254.814,00                                -                    5.000,00                      5.000,00            31.114,81 
441003 Künstlerhaus Spenden                                           -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
441004 Künstlerhaus                                     258.000,00              326.257,20                229.900,00              242.176,89                  241.717,66            41.813,26 
441011 Kestner - Museum                                  75.800,00                88.006,04                374.700,00              386.387,34                  386.387,34            56.426,58 
441012 Kestner - Museum - Spenden                                     -                  77.098,85                                -                  11.174,98                    11.174,98          174.988,07 
441021 Historisches Museum                              123.100,00              160.439,03                412.400,00              485.623,37                  476.509,72          105.866,26 
441022 Historisches Museum - Spenden                                  -                  76.829,80                                -                  17.387,77                    13.412,76          154.649,60 
441023 Historisches Museum, Kommissionsware                           -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
441031 Sprengel-Museum Hannover                     2.965.600,00           2.783.985,55             1.418.200,00           1.570.780,37               1.570.780,37                   23,79 
441032 Sprengel-Museum Hannover - Spenden                            -                147.148,27                                -                    2.000,00                      2.000,00              2.000,02 
441033 Sonderausstellung                                              -             4.666.324,05                                -             4.251.914,43               4.251.914,43          405.000,00 
4410B1 Zuwendungen Kulturbüro                                         -                    3.200,00             2.482.300,00           2.476.753,06               2.474.272,20              2.622,75 
4410P1 PersA Kulturbüro                                 170.700,00              181.998,46             1.245.700,00           1.248.041,00               1.154.144,66                         - 19
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4410P2 PersA Kestner-Museum                                           -                               -               1.036.000,00           1.035.978,00               1.032.709,38                 952,00 
4410P3 PersA Historisches Museum                                       -                               -               1.147.400,00           1.147.400,00               1.126.358,08                         - 
4410P4 PersA Sprengel Museum                                          -                               -               2.948.600,00           3.071.686,02               3.189.892,90                         - 
4410P5 ABM Kulturbüro                                                  -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
4410Z1 Kulturbüro, Z-Budget                            110.300,00                97.150,10                410.400,00              405.074,19                  405.074,19                         - 
4410Z2 Kestner - Museum, Z-Budget                                     -                               -                  205.400,00              196.597,57                  196.597,57            22.697,30 
4410Z3 Historisches Museum, Z-Budget                                  -                               -                  193.500,00              189.197,08                  189.197,08            21.626,82 
4410Z4 Sprengel-Museum Hannover, Z-Budget                             -                               -                  314.400,00              314.400,00                  307.724,81                         - 
442001 Stadtbibliothek                                 673.700,00              778.255,07             1.345.500,00           1.171.148,24               1.165.778,24              7.386,54 
442002 Stadtbibliothek - Spenden                                      -                  48.005,45                                -                  52.172,15                    52.172,15            45.910,01 
442003 Allgemeine Schulverwaltung                        38.900,00                43.379,62                488.000,00              527.199,80                  527.199,80              1.510,80 
442004 Schulverwaltung, Sonstiges                             700,00                     857,80                       500,00                     499,87                         490,69                         - 
442005 Schulverwaltung, Personal                           4.000,00                  8.155,10                213.300,00              203.427,22                  203.427,22              1.659,52 
442006 Spenden - Schulmodellversuche                   106.000,00              664.101,96                106.000,00              618.801,26                  618.801,26          161.499,39 
442007 Mobiler und immobiler Betrieb                3.138.900,00           3.575.183,33             7.507.500,00           6.110.023,11               6.063.302,25          484.762,80 
442008 Stadtarchiv                                         6.700,00                15.087,12                  99.900,00                69.128,12                    63.398,12            24.038,30 
442009 Stadtarchiv - Spenden                                          -                               -                                  -                              -                                   -              23.695,86 
442017 Schulplanung                                                    -                  91.610,01             1.295.800,00           1.117.899,21               1.073.697,62          770.885,59 
442020 Dividende Union Boden                        1.937.600,00           1.139.349,70                422.000,00              295.400,00                  211.000,00                         - 
4420B7 Zuwendungen                                                    -                  11.822,40                367.200,00              332.967,75                  332.967,75            47.930,88 
4420P1 PersA Stadtbibliothek und Stadtarchiv                          -                               -               9.170.000,00           9.664.036,33               9.648.554,63                         - 
4420P2 PersA Bereich Schule                                8.700,00                  7.000,00           17.181.200,00         17.889.143,12             17.904.624,82                         - 
4420Z1 Stadtbibliothek Hannover, Z-Budget                             -                               -               1.896.600,00           1.903.631,10               1.903.631,10                         - 
4420Z7 Bereich Schule,  Z-Budget                         85.900,00                98.052,75           60.929.400,00         60.899.341,88             60.195.712,21                         - 
4420Z8 Stadtarchiv, Z-Budget                                          -                               -                  266.100,00              266.100,00                  265.384,08                         - 
442S01 Stiftung Hilfe in Notfällen                       36.600,00                38.588,13                  36.600,00                41.890,15                    41.890,15            13.529,03 
442S02 Stiftung Hilfe für Auszubildende                        600,00                  1.002,30                       600,00                     962,06                         962,06                 481,26 
442S03 Stiftung Hilfe für Kranke                            7.100,00                  2.143,29                    7.100,00                  7.991,06                      3.034,35              5.552,17 
442S04 Stiftung Hilfe für Waisen                               200,00                     329,42                       200,00                     568,09                         568,09              1.254,84 
442S05 Bernhard und Anna Caspar Stiftung                   4.500,00                  4.108,78                    4.500,00                  3.972,47                      3.581,25              1.905,16 
442S06 Carl Patschke Stiftung                             14.100,00                15.817,03                  14.100,00                  8.053,59                      8.053,59            13.042,53 
442S07 Gerda-Lehmann-Stiftung                                         -                    4.432,36                                -                    1.847,60                      1.847,60              2.584,76 
442S08 Sonstiges Treuhandvermögen                             300,00                     341,10                       300,00                     192,71                         192,71              2.457,68 
442S09 Brück - Sprenger Stiftung                          26.800,00                40.190,45                  26.800,00                14.680,03                    14.680,03            83.149,68 
442S10 Geistliches Lehnregister                        211.700,00              223.545,29                211.700,00              386.625,79                  386.625,79            88.457,15 
442S11 Lotte Lettau Stiftung                             19.000,00                13.153,76                  19.000,00                22.535,34                    16.689,10                 360,68 
442S12 Willy Spahn Stiftung                               23.000,00                24.268,30                  23.000,00                28.835,94                    28.835,94            23.043,72 
442S13 Stephanus-Stiftung                                      400,00                     667,03                       400,00                  2.213,00                      2.213,00                 467,96 
442S14 Rats-, von-Soden-Kloster                          67.400,00                56.871,89                  67.400,00              108.750,92                    98.222,81            28.348,56 
442S16 Nachlaß Wenzel                                     28.000,00                18.528,62                  28.000,00                49.520,56                    40.049,18          151.686,88 
442S17 Margot Engelke Stiftung                           49.000,00                28.380,63                  49.000,00              311.174,36                  290.554,99            86.605,32 
442S18 Gertrud-Kroggel-Familienstiftung                               -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
443001 VHS                                           3.280.500,00           3.612.638,97                642.900,00              536.978,81                  536.978,81                         - 
443002 VHS - Auftragsmaßnahmen                         254.700,00              179.788,78                  30.900,00                30.900,00                    11.304,09                         - 
443003 VHS - Werkstatt 90 / AQUA                        461.700,00              386.237,51                  61.800,00                61.800,00                    51.047,94                         - 
443004 VHS - Trägerverbund AL                          186.000,00                35.318,70                  95.100,00                31.952,85                      8.623,95                         - 
443006 VHS - Spenden                                                   -                    1.139,83                                -                       880,00                         880,00                 254,83 20



Budget Überschrift Haushaltssoll IST ohne Kassen-
einnahmereste Haushaltssoll Ausgabe-

ermächtigung
Anordnungssoll auf 

Ausgabeermächtigung
davon Haushalts-

reste Nachjahr

2009 Einnahmen in Euro Ausgaben in Euro

443007 Koordination der Entwicklungspartn.                            -                111.334,98                                -                243.920,28                  243.920,28                         - 
443011 Stadtteilkulturarbeit                        1.111.700,00           1.556.807,50             1.571.700,00           1.658.811,23               1.634.107,23          276.991,89 
443012 Stadtteilkulturarbeit Sonderbudget                             -                177.766,75                                -                116.714,81                  116.714,81          623.434,78 
443013 Brunnen                                            25.500,00              100.603,61                191.800,00              177.068,25                  198.758,13            32.295,36 
443021 Musikschule                                   1.246.300,00           1.376.099,37                165.300,00              186.615,26                  186.615,26            10.697,40 
443022 Musikschule - Spenden                                          -                    4.499,52                                -                    3.084,31                      3.084,31            60.059,22 
4430B1 Zuwendungen Stadtteilkulturarbeit                              -                               -               1.518.300,00           1.486.847,90               1.486.022,42            57.100,00 
4430P1 PersA Stadtteilkulturarbeit                     245.200,00              374.718,44             5.155.500,00           4.530.201,00               4.528.846,27                         - 
4430P2 PersA Berufliche Weiterbildung                                  -                               -                  357.000,00              348.146,87                  265.078,67                         - 
4430P3 Personalausgaben Werkstatt 90/AQUA                75.000,00              191.353,50                495.900,00              612.253,50                  635.419,94                         - 
4430P4 PersA Kurse für Aussiedler                                      -                               -                    90.400,00                90.400,00                    81.405,18                         - 
4430P6 PersA VHS                                                       -                               -               5.290.500,00           5.590.500,00               5.588.562,61                         - 
4430P7 ABM Stadtteilkulturarbeit                                      -                               -                    81.100,00                83.761,86                    66.590,11            34.138,14 
4430P8 PersA Koordination d. Entwicklungspartn                         -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
4430P9 Personalkostenerstattungen Musikschule                         -                  68.824,52             3.054.100,00           3.054.100,00               3.126.288,70                         - 
4430Z1 VHS, Z-Budget                                      55.500,00                55.500,00             1.276.800,00           1.276.800,00               1.269.500,50                         - 
4430Z2 Stadtteilkulturarbeit, Z-Budget                   69.800,00                69.770,00             3.068.400,00           3.072.205,42               3.072.205,42                         - 
4430Z3 Musikschule, Z-Budget                                           -                               -                  156.800,00              156.500,00                  148.012,11                         - 
443601 Dezernatsbüro IV                                       200,00                     143,10                  39.100,00                30.570,00                    23.794,58              8.000,00 
523001 Verwaltung OE 23                                    7.100,00                63.352,81                103.700,00              115.959,67                  114.028,96            29.006,95 
523002 Grundvermögen                                5.145.400,00           5.915.968,83                871.800,00              731.723,80                  723.075,94          188.522,20 
523003 Wirtschaftsförderung                               21.900,00                53.995,75                688.600,00              574.380,43                  574.380,43          105.648,22 
523004 Hannoverimpuls                                                 -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
523005 OE 23 - Bereich Marktwesen                   1.453.400,00           1.615.705,21                924.900,00              910.301,24                  910.301,24            93.943,22 
523006 Hannover Marketing und Tourismus GmbH                          -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
523007 Sondernutzung                                1.199.200,00           1.224.915,04                  13.200,00                12.484,50                    12.444,34                   70,50 
523008 Vermietete Gaststätten                       1.062.700,00           1.201.118,33                680.400,00              663.462,88                  663.462,88            20.799,81 
523009 Hannover-Tourismus-GmbH (HTG)                                   -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
523010 Kapitalertragsteuer Marktwesen                                 -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
523011 Hannover Holding                                               -                               -               3.556.200,00           3.907.588,07               3.907.588,00                         - 
5230B3 Zuwendungen OE 23 Wirtschaftsförderung                          -                               -                  211.000,00              218.120,40                  218.119,24                         - 
5230P1 PersA für Liegenschaften                                       -                               -               2.115.900,00           2.123.325,38               2.167.726,56                         - 
5230P2 PersA für Marktwesen                                           -                               -                  857.400,00              857.400,00                  837.399,68                         - 
5230P3 PersA für Wirtschaftsförderung                                  -                               -                  731.400,00              731.400,00                  706.999,14                         - 
5230Z1 OE 23, Z-Budget                                    97.300,00                97.300,00                302.200,00              302.200,00                  301.971,00                         - 
5230Z2 Grundvermögen; Z-Budget                                        -                               -               1.044.100,00           1.042.851,64                  980.282,77                         - 
5230Z5 OE 23 - Bereich Marktwesen  Z-Budget                           -                               -                  278.700,00              287.376,38                  287.190,87                         - 
5230Z7 Sondernutzung, Z-Budget                                        -                               -                  143.700,00              143.700,00                  142.432,43                         - 
567001 Grünanlagen, Kleingärten                     3.762.900,00           4.107.108,64             4.467.800,00           4.298.293,81               4.252.341,28          700.992,04 
567002 Friedhöfe                                  10.916.800,00           9.295.959,00             1.867.100,00           1.881.856,00               1.881.342,29          441.796,06 
567003 Umwelt- und Naturschutz                         185.500,00              400.383,57                719.000,00              725.330,83                  623.318,31          805.037,52 
567005 Forsten, Landschaftsräume, Naturschutz          286.600,00              282.428,67                618.300,00              581.994,08                  576.182,95          166.478,25 
567006 Bodensanierung Limmer                           100.000,00                  9.260,49                100.000,00                69.999,00                      9.260,49                     1,00 
567007 Zuführung zur SonderRL Grabpflege               182.800,00              131.661,97                182.800,00              127.959,00                  118.932,79                     1,00 
567008 Agenda Büro                                         3.100,00                         7,69                  98.800,00                82.352,88                    82.352,88            21.850,65 
567011 Ökologische Optimierung Kronsberg                              -                       670,91                                -                    5.281,90                      5.281,90            68.064,99 
567016 EU-Projekt CONCERTO                              100.000,00              189.012,53                100.000,00                28.831,22                    28.831,22          825.808,38 21
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5670B1 Umwelt und Stadtgrün                                   200,00                13.553,98                349.300,00              357.867,29                  357.867,29            19.314,72 
5670B2 Kriegsgräber                                    182.900,00              182.961,59                                -                  10.665,65                    10.665,65            85.079,09 
5670P1 Personalausgaben Umwelt und Stadtgrün             26.400,00                  2.616,00           22.183.600,00         22.073.081,16             22.073.000,65                         - 
5670P2 Personalausgaben Friedhöfe                                     -                               -               8.827.100,00           8.526.676,23               8.526.661,01                         - 
5670Z1 Grünanl., Kleingärten                           300.200,00              300.200,00             3.508.300,00           3.508.300,00               3.476.908,04                         - 
5670Z2 Friedhöfe,                                   1.669.100,00           1.539.313,48             2.644.600,00           2.639.950,00               2.590.945,36              4.650,00 
5670Z3 Umwelt- und Naturschutz,                                       -                               -                    24.200,00                24.200,00                    23.588,25                         - 
660001 Baureferat                                      156.500,00              241.852,13                  73.800,00                91.346,49                    89.828,01              6.753,04 
6600P1 PersA Baureferat                                               -                               -                  931.100,00           1.040.906,26               1.040.906,26                         - 
6600Z1 Baureferat Z-Budget                                            -                               -                    46.200,00                46.200,00                    45.163,41                         - 
661010 Zentrale Fachbereichsangelegenheiten OE            81.000,00                65.741,52                412.500,00              449.139,38                  440.077,53            19.401,63 
661011 Stadtplanung                                    782.300,00              850.112,78                909.200,00              750.816,80                  742.621,17          546.375,36 
661012 Stadtplanung, Sanierung                         535.600,00              455.535,97                180.000,00              153.662,02                    77.165,25            96.894,79 
661013 Quartiermanagement                              333.000,00              120.200,02                412.500,00              258.211,04                  254.568,32          154.060,96 
661014 Stadtplanung, Umlegung                       2.000.000,00           5.136.498,22             2.000.000,00           5.136.248,22               5.136.248,22                         - 
661021 Geoinformation                                  278.800,00              195.195,45                  67.400,00                36.841,00                    36.523,99            37.000,00 
661031 Bauordnung                                   3.662.700,00           5.765.983,07                  88.200,00              251.534,48                  251.534,48            35.000,00 
661032 Bauordnungsmaßnahmen                         1.729.200,00           2.085.321,20             1.729.200,00           1.884.054,20               1.884.054,20       1.184.060,60 
661041 Unterbr. Obdachl., Fl., Auss., Asylbw.        1.666.400,00           2.136.640,13             3.220.200,00           3.056.376,32               3.051.210,15            36.211,64 
661042 Verwaltungsaufwand Unterbringung                       100,00                     325,00                782.300,00              420.289,11                  403.956,43            89.103,00 
661044 Förd., Vermittl. und Sich. v. Wohnraum       1.099.600,00           1.210.176,93             7.983.200,00           7.326.790,09               6.681.265,26          138.600,00 
661051 Stadtentwicklung                                    7.500,00                22.311,00                344.000,00              275.641,44                  275.641,44            19.837,47 
6610B2 Spenden, OE 61.4                                               -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
6610B4 Geoinformation, Zuwendungen                                    -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
6610P1 PersA Fachbereich Planen und Stadtentw            15.000,00                  6.299,40           18.368.800,00         18.288.737,68             18.288.668,35                         - 
6610Z1 Stadtplanung, Z-Budget                            55.800,00                55.800,00             1.123.000,00           1.123.000,00               1.106.712,88                         - 
666005 Hochbau, jetzt GWB                                              -                  46.830,86                                -                              -                                   -                           - 
666006 Fachbereich Tiefbau                        20.019.800,00         19.834.244,18           22.001.600,00         22.756.182,54             22.622.773,99       4.651.701,94 
666007 Kampfmittelbeseitigung                                         -                               -                  300.000,00              336.828,77                  270.927,82            38.598,77 
666099 Bauliche Unterhaltung                                          -                               -               2.012.000,00           2.329.139,75               2.329.139,75          549.893,15 
6660P1 Personalausgaben Fachbereich Tiefbau                           -                               -             13.967.400,00         14.104.033,75             14.104.033,75                         - 
6660Z4 Hochbau, jetzt GWB                                              -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
6660Z5 Fachbereich Tiefbau                                            -                               -                  817.200,00              822.081,71                  822.081,71                         - 
X99991 Steuern                                   812.325.100,00       729.807.154,18           71.876.200,00         49.457.058,81             46.239.139,00                         - 
X99992 Finanzausgleich                            52.379.400,00         58.332.588,00         358.042.600,00       358.898.881,19           358.898.881,19                         - 
X99993 Kredite, Schuldendienste                     3.266.000,00           1.473.399,30           46.301.700,00         32.411.190,00             27.196.088,86                         - 
X99994 Rücklagen                                        418.700,00              224.094,18                325.400,00              325.400,00                  195.613,48                         - 
X99995 Kalkulatorische Einnahmen                  12.453.100,00         12.328.140,38                                -                              -                                   -                           - 
X99996 Zuführungen zwischen den Haushalten                            -                               -             32.074.000,00         30.107.100,00             29.891.257,02                         - 
X99997 Deckungsreserve                                                -                               -                  500.000,00              187.000,00                                 -                           - 
X99998 Veränderungen in Sammelnachweisen                             -                               -                                  -                              -                                   -                           - 
X99999 Abwicklung der Vorjahre                                        -         144.178.946,20         197.254.000,00       197.254.000,00           159.178.946,20                         - 

1.590.733.100,00      1.688.894.204,81        1.884.012.800,00           1.848.616.381,76       1.780.768.228,26            30.547.476,01         
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Budget Budgetbezeichnung Haushaltsrest
in € Erläuterung

1152B1 Zuwendungen, interkulturell                   492.358,30   Wesentliche Teile des Integrationsfonds konnten in 2009 noch nicht umgesetzt werden. Aus diesem 
Grund waren die Mittel in das Jahr 2010 zu übertragen.

118005 Informations- u. 
Kommunikationssysteme          423.858,04   Es handelt sich ausschließlich um unerledigte Mittelbindungen, die aufgrund vertraglicher 

Verpflichtungen erfasst worden sind.

1189P1 Nicht disponible 
Personalausgaben            1.197.202,14   

In Höhe von 103.903 € wurden Haushaltsreste für beauftragte Lärmschutzmaßnahmen in 
Kindertagesstätten (Personalfördermittel) sowie ausstehende Honorare technisch übertragen. Die 
darüberhinaus genehmigten Haushaltsreste aus Minderausgaben und Mehreinnahmen wurden für 
die in das Jahr 2010 verschobene Auszahlung der Leistungsprämien 2009 benötigt.

137002 Fachbereich Feuerwehr - 
Rettungsdienst          404.962,29   Der Rest wurde technisch gebildet und ist z. Zt. noch in voller Höhe gesperrt. Eine Freigabe erfolgt 

nur wenn unterjährig ein entsprechender Bedarf deutlich wird. Dies ist z. Zt. noch nicht zu erkennen. 

152005 Kleines Fest im Großen Garten              714.737,84   
Die Haushaltsreste wurden zur Erfüllung von vertraglichen Verpflichtungen übertragen, um die
Weiterführung eines der bedeutendsten Festivals dieser Art in Deutschland zu gewährleisten.

152006 Veranstaltungen                                 280.734,44   
975,64 € wurden aufgrund von Mittelbindungen maschinell übertragen. Darüber hinaus wurden 
279.758,80 € nicht verbrauchter zweckgebundener Einnahmen von Sponsoren für städtische 
Veranstaltungen in 2010 manuell übertragen. 

1520B1 Zuwendungen Sportvereine                   287.343,20   Die Haushaltsreste wurden aufgrund von Mittelbindungen maschinell übertragen und werden für
die Forsetzung zahlreicher Einzelmaßnahmen benötigt. 

220001 Fachbereich Finanzen                            256.185,04   Unerledigte Mittelbindungen aufgrund erteilter Aufträge und Einführung EC-Cash.

20.11/Da
9_3_9_1/RSB_3.32.xls

3.32 Erläuterungen zu wesentlichen Haushaltsresten in Budgets
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Budget Budgetbezeichnung Haushaltsrest
in € Erläuterung

232001 Recht und Ordnung                               264.442,97   
Die Übertragung erfolgte aufgrund offener Verfügungen für bereits erteilte Aufträge. Die bei den 
einzelnen Kontierungen gebildeten Reste bewegen sich zwischen 34,02 €  (Vermischte Ausgaben) 
und 140.332,38 €  (Archivierungskosten in OE 32.13). 

350007 Stützpunkt Hölderlinstraße                  3.100.000,00   Eine Übertragung nicht verbrauchter Mehreinnahmen erfolgte für Beschäftigungsmaßnahmen und 
Projekte, die in 2010 fortgesetzt und weiterfinanziert werden müssen. 

351204 Erziehungshilfe                              1.500.000,00   Angesichts der Kosten- und Fallzahlentwicklung des Vorjahres sowie des Ansatzes des laufenden 
Jahres muß davon ausgegangen werden, daß der Übertrag benötigt wird. 

351401 Kindertagesstätten                           2.876.331,32   

Viele neue Kitaprojekte konnten erst verspätet in 2009 begonnen werden. Dabei handelt es sich 
überwiegend (2.555.708,21€ ) um technische Übertragungen, da verschiedene Abrechnungen mit 
den freien Trägern noch nicht abgeschlossen werden konnten. Auch die Ende 2009 vereinbarten 
Tarifabschlüsse konnten noch nicht in die laufende Finanzierung und Kalkulation der Abschläge 
übernommen erden.   

351404 Spenden, Heimverbund                          257.421,24   Es handelt sich um ein Spendenbudget, nicht verbrauchte zweckgebundene Einnahmen wurden 
übertragen.

441033 Sonderausstellung                               405.000,00   
Die zweckgebundenen Mehreinnahmen aus der Sonderausstellung "Marc, Macke, Delauney" 
wurden als managementbedingt gewertet und für die Finanzierung anderer Sonderaustellungenen 
übertragen. 

442007 Mobiler und immobiler Betrieb                484.762,80   

370.510,20 € aufgrund erteilter Aufträge, um den Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu können. 
Rd. 48.000 € für ausstehende Beschaffungen Schuleinrichtungen.  Rund 35.000 €  für 
Schlussrechnungen bei WC-Verschönerungsmaßnahmen. Rd. 17.000 € für zu bearbeitende 
Anträge im Programm Gesunde Ernährung. Rd. 14.000 € gesamt für offene Zahlungen in den 
Programmen Sommerschulen, Schulsport/Schulschwimmen.

442017 Schulplanung                                    770.885,59   

70.513,68 € aufgrund erteilter Aufträge. Außerdem zusätzliche Ausgaben für 
Ganztagsgrundschulen. Durch die stufenweise Einführung des Ganztagsschulbetriebes an 
Grundschulen kommen die etatisierten Ausgabemittel zeitlich verzögert zur Auszahlung (652.547,31 
€). Mittelbindungen der Projektmittel für Stadtteilorientierte Netzwerke ( 47.824,60 €).

443011 Stadtteilkulturarbeit                           276.991,89   Die Haushaltsreste wurden aufgrund von Mittelbindungen maschinell übertragen und  für
die Fortsetzung zahlreicher Projekte benötigt. 
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Budget Budgetbezeichnung Haushaltsrest
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443012 Stadtteilkulturarbeit Sonderbudget         623.434,78   Die zweckgebundenen Einnahmen mussten übertragen werden, da diese noch nicht 
zweckentsprechend verwendet werden konnten.

567001 Grünanlagen, Kleingärten                       700.992,04   Die Haushaltsreste wurden aufgrund von Mittelbindungen maschinell übertragen und werden für
die Forsetzung zahlreicher Einzelmaßnahmen (Verkehrssicherungspflicht usw.) benötigt. 

567002 Friedhöfe                                       441.796,06   Die Haushaltsreste wurden aufgrund von Mittelbindungen maschinell in das Folgejahr übertragen. 
Diese Mittel werden für die Fortsetzung von Unterhaltungsmaßnahmen auf den Friedhöfen benötigt.

567003 Umwelt- und Naturschutz                       805.037,52   

589.255,22 € wurden aufgrund von Mittelbindungen maschinell in das Folgejahr übertragen. Diese 
Mittel werden für die Fortsetzung von Unterhaltungsmaßnahmen und für Maßnahmen im Rahmen 
der Verkehrssicherungspflicht benötigt. Darüber hinaus 53.255,63 € nicht verbrauchte 
zweckgebundene Einnahmen von Sponsoren für "Hannover autofrei", 150.144,90 € nicht 
verbrauchte zweckgebundene Einnahmen für die Finanzierung von Personalkosten, 10.381,77 € für 
die Deponie Bemerode und 2.000 € für die Fortsetzung div. Einzelmaßnahmen.

567016 EU-Projekt CONCERTO                         825.808,38   767.400,27 € wurden aufgrund von Mittelbindungen maschinell übertragen. Darüber hinaus 
wurden weitere 100.055,89 € nicht verbrauchte zweckgebundene Einnahmen manuell übertragen

661011 Stadtplanung                                    546.375,36   

Die maschinelle Übertragung der Haushaltsreste erfolgte aufgrund erteilter, jedoch noch nicht 
abgerechneter Aufträge bzw. wurden Mittel für die Weiterführung bzw. Beendigung bereits 
begonnener Projekte (z. B. Projekt Mühlenberg, Gutachten Wasserstadt Limmer, 
Verkehrsentwicklungsplan, Einzelhandeslkonzept, Planungskosten Raschplatz und Pavillion, 
Stadtteilplatzprogramme und diverser kleiner Projekte) übertragen.

661032 Bauordnungsmaßnahmen                   1.184.060,60   Die Übertragung erfolgte maschinell aufgrund von offenen Verfügungen (Beauftragung externer 
Prüfstatiker).

666006 Fachbereich Tiefbau                          4.651.701,94   
4.171.701,94 € wurden aufgrund von offenen Verfügungen maschinell in das Folgejahr übertragen. 
Darüber hinaus wurden 480.000 € für die Fortsetzung von zahlreichen Einzelmaßnahmen (z.B. 
Verkehrssicherungspflicht) übertragen.

666099 Bauliche Unterhaltung                           549.893,15   Die Haushaltsreste wurden aufgrund noch abzurechnender Bauunterhaltungsmaßnahmen manuell 
in das Folgejahr übertragen.
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4. Vermögenshaushalt 
 
4.1 Allgemeiner Teil 
 

 
Das Rechnungsergebnis des Vermögenshaushalts betrug in der Einnahme und in 
der Ausgabe jeweils 213.060.574,02 €. 
 
Zur teilweisen Finanzierung des Vermögenshaushalts wurden 
 

 für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 49.873.413,89 € an Kre-
diten aufgenommen, 

 

 aus dem Verwaltungshaushalt wurden 29.891.257,02 €  an den Vermögens-
haushalt transferiert (Pflichtzuführung = 29.862.776,32 €) und 

 

 Haushaltseinnahmereste bei den Krediten in Höhe von 21.749,95 € gebildet. 
 
Die Haushaltsausgabereste betrugen 114.774.937,71€ und sind im Rechnungser-
gebnis des Vermögenshaushalts enthalten (siehe auch Ziffer 8.).  
 
Das Volumen der über- und außerplanmäßigen Ausgaben betrug insgesamt 
1.027.909,70 €.  
 
 
Unter Ziffer 4.23 sind bei ausgewählten Haushaltsmanagementkontierungen, bei 
denen die Abweichungen mehr als 1 Mio. betragen, die entsprechenden Gründe für 
die Abweichung dargestellt. 
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4.2 Erläuterung des Rechnungsergebnisses 2009 nach Einzelplänen durch
Vergleich zwischen Haushaltsansatz und Rechnungsergebnis

4.21 Einnahmen:

Einzelplan Haushaltsplan
in  €

Rechnung
in  €

Differenz
in  €

0 Allgemeine 
Verwaltung 18.160.000 18.500.117,22 +  340.117,22 

1
Öffentliche 
Sicherheit und 
Ordnung

0 51.530,24 +  51.530,24 

2 Schulen 2.724.000 2.495.935,61 -  228.064,39 

3
Wissenschaft 
Forschung und 
Kultur

1.852.000 2.669.156,15 +  817.156,15 

4 Soziale Sicherung 210.000 3.854.337,69 +  3.644.337,69 

5 Gesundheit, Sport, 
Erholung 8.200.000 6.165.909,37 -  2.034.090,63 

6 Bau- und 
Wohnungswesen 14.261.000 11.206.809,30 -  3.054.190,70 

7 Öffentliche 
Einrichtungen 0 0 0

8

Wirtschaftliche 
Unternehmen, 
Grund-
/Sondervermögen

17.339.000 20.280.860,95 +  2.941.860,95 

9 Allgemeine 
Finanzwirtschaft 340.316.000 147.835.917,49 -  192.480.082,51 

Gesamteinnahmen 403.062.000 213.060.574,02 -  190.001.425,98 
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Einzelplan Haushaltsplan
in  €

Echte
Deckungs-

fähigkeit
in  €

Haushaltssoll
Gesamt

in  €

Rechnung
in  €

Differenz
in  €

4.22

09_3_9_1/R
S

B
_4.22.xls

0 Allgemeine Verwaltung 32.950.000 -2.670.354,35 30.279.645,65 21.306.511,82 -  8.973.133,83 

A
usgaben

1 Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung 3.336.000 85.899,38 3.421.899,38 3.079.955,97 -  341.943,41 

2 Schulen 5.185.000 18.374,09 5.203.374,09 4.742.204,00 -  461.170,09 

3 Wissenschaft Forschung 
und Kultur 7.451.000 1.184.512,16 8.635.512,16 8.617.988,55 -  17.523,61 

4 Soziale Sicherung 1.278.000 139.466,79 1.417.466,79 4.114.759,23 +  2.697.292,44 

5 Gesundheit, Sport, 
Erholung 15.183.000 2.048.916,85 17.231.916,85 14.176.387,72 -  3.055.529,13 

6 Bau- und 
Wohnungswesen 37.063.000 -1.496.806,43 35.566.193,57 26.113.320,85 -  9.452.872,72 

7 Öffentliche Einrichtungen 447.000 634.307,48 1.081.307,48 1.029.376,84 -  51.930,64 

8
Wirtschaftliche 
Unternehmen, Grund-
/Sondervermögen

142.115.000 55.684,03 142.170.684,03 142.789.574,64 +  618.890,61 

9 Allgemeine 
Finanzwirtschaft 158.054.000 0,00 158.054.000,00 -12.909.505,60 -  170.963.505,60 

Gesamtausgaben 403.062.000 0,00 403.062.000,00 213.060.574,02 -190.001.425,98 
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Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

Haushalts-
management-
kontierung

0 Allgemeine Verwaltung

0610.901 IuK, Sonstige Maßnahmen

935300 Leasing/Mietkauf                                  9.200.000 6.871.123 -2.328.877 Aufgrund einer geänderten zeitlichen Planung verschiedener 
größerer IuK-Projekte (z.B. 
Dokumentenmanagementsystem “DMS“, elektronisches 
Vergabewesen “eVergabe“) konnten die Aufträge nicht wie 
geplant vergeben werden. Darüber hinaus führte auch eine 
restriktive Haushaltsführung in 2009 zu Minderausgaben.

0622.001 Gebäudewirtschaft, Investitionszuschuss

361100 Investitionszuweisungen vom Land                  18.060.000 788.993 -17.271.007 Eine Einnahme-Etatisierung in Höhe von 18.060.000 € 
erfolgte bei HMK 0622.001-361100 für Zuweisungen, die 
das Konjunkturpaket II betreffen.
Im Jahr 2009 konnten entsprechend der Fortschritte der 
Bauprojekte beim Fachbereich Gebäudemanagement 
zunächst nur 788.993 € als Zuweisung abgefordert werden.

985000 Investzusch. an verb. Untern, Beteilig, Sonderverm 18.060.000 788.993 -17.271.007 Durch die 1. Nachtragssatzung 2009, DS 0385/2009 wurde 
der unter HMK 0622.001-985000 zu leistende Gesamtbetrag 
(Weiterleitung von erhaltenen Zuweisungen an den 
Fachbereich Gebäudemanagement für das Konjunkturpaket 
II) in Höhe von 18.060.000 € etatisiert. 
Die in 2009 erhaltenen Zuweisungen in Höhe von 788.993 € 
wurden an den Fachbereich Gebäudemanagement 
weitergeleitet.
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Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

Haushalts-
management-
kontierung

0650.904 Fahrzeuge, Fahrzeugbeschaffung

935400 Einrichtung, Geräte, Ausstattung vermögensw.      1.900.000 7.253 -1.892.747 In der Finanzstelle 0650.904 werden die gesamten Mittel 
des Deckungskreises für die Fahrzeugbeschaffungen 
veranschlagt. Die Rechnungsbeträge werden bei den 
sachlich zuständigen Finanzstellen der Fachbereiche im 
Deckungskreis gebucht und fließen dort ab. 
Das Rechnungsergebnis 2009 in Höhe von 7.253 € gibt 
lediglich die bei 0650.904 angeordneten Rechnungsbeträge 
für die Ausgaben der Fahrzeugschätzungen durch die Dekra 
wieder.
Im Deckungskreis wurden im Jahr 2009 insgesamt 
3.897.346,31 € für Beschaffungen von Fahrzeugen 
verausgabt. Die Mehrausgaben im Deckungskreis wurden 
im Wesentlichen durch die Verwendung von 
Haushaltsresten für Fahrzeuge aus dem Luftreinhalteplan 
gedeckt.
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Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

Haushalts-
management-
kontierung

2 Schulen

2929.901 Schuleinr./-veranstalt., Sonst. Maßn.

361100 Investitionszuweisungen vom Land                  2.721.000 0 -2.721.000 Eine Einnahme-Etatisierung in Höhe von  2.721.000 € 
erfolgte bei HMK 2929.901-361100 für Mittel zur 
Beschaffung von Einrichtungsmitteln und digitalen Medien 
des Konjunkturpaketes (siehe unten).

935700 Ausstattung aus Konjunkturpaket II                3.190.000 0 -3.190.000 Durch die 1. Nachtragssatzung 2009, DS 0385/2009, 
wurden unter HMK 2929.901-935700 Mittel zur Beschaffung 
von Einrichtungsmitteln und digitalen Medien aus dem 
Konjunkturpaket in Höhe von 3.190.000 € etatisiert.
Es waren umfangreiche Ausschreibungen erforderlich, so 
dass die Beschaffungen nicht mehr in 2009 realisiert werden 
konnten.
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Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

Haushalts-
management-
kontierung

3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

3311.001 Theater am Aegi, Sanierung

940200 Baumaßnahmen/Sanierungsmaßnahmen                  1.000.000 0 -1.000.000 Durch die 1. Nachtragssatzung 2009, DS 0385/2009, 
wurden unter HMK 3311.001-940200 Mittel zur Sanierung 
des Theaters am Aegi aus dem Konjunkturpaket in Höhe 
von 1.000.000 € etatisiert. Der Baubeginn hat sich verzögert. 
Die Baumaßnahmen im Theater am Aegi können erst in der 
Sommerpause 2010 durchgeführt werden.

949000 Übriger Hochbau                                   1.740.000 496.163 -1.243.837 In der HMK 3311.001-949000 wurden Mittel für die 
Fassadensanierung des Theaters etatisiert. Da die 
entsprechenden Arbeiten zwar noch in 2009 abgeschlossen 
wurden, eine Schlussabrechnung aber nicht mehr erfolgen 
konnte, kam es hier zu dieser Minderausgabe.

3491.001 Pavillon am Raschplatz, Modernisierung

940200 Baumaßnahmen/Sanierungsmaßnahmen                  1.000.000 0 -1.000.000 Durch die 1. Nachtragssatzung 2009, DS 0385/2009, 
wurden unter HMK 3491.001-940200 Mittel zur 
Modernisierung des Pavillons am Raschplatz aus dem 
Konjunkturpaket in Höhe von 1.000.000 € etatisiert. 
Der Raschplatzpavillon gehörte zu dem Zeitpunkt noch zum 
Vermögensbestand des Stammhaushaltes. Ursprünglich 
war die Sanierung des Raschplatzpavillons im 
Pauschalprogramm des Konjunkturprogramms vorgesehen.
Im Laufe des Verfahrens wurde die Sanierung des 
Raschplatzpavillons aus dem Pauschalprogramm 
herausgenommen und mit Beschlussdrucksache 1854/2009 
durch das Projekt Grundsanierung der Kita Gronostraße 
ersetzt.
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Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

Haushalts-
management-
kontierung

4 Soziale Sicherung

4641.901 Freie Tageseinr., Sonstige Maßnahmen

361100 Investitionszuweisungen vom Land                  0 3.696.521 3.696.521 Bei HMK 4641.901-361100-901 werden die Mittel des 
Landes Niedersachsen eingenommen, die investiv für den 
Krippenausbau als Zuwendung gewährt werden.

988000 Investitionszuschüsse an übrige Bereiche          0 3.001.014 3.001.014 Die unter HMK 4641.901-361100-901 eingenommenen 
Mittel werden entsprechend der Voraussetzungen und des 
jeweiligen Maßnahmenfortschritts an die betroffenen Träger 
dieser Einrichtungen weitergereicht.
Daher werden hier grundsätzlich keine Ansätze gebildet, so 
dass es zu den genannten Abweichungen gekommen ist.
Eine zeitliche Verzögerung bei der Prüfung und 
Weiterleitung ist dabei nicht zu vermeiden und führte zu den 
Abweichungen zwischen Einnahme und Ausgabe.
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Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

Haushalts-
management-
kontierung

5 Gesundheit, Sport, Erholung

5640.002 Sportleistungszentrum,Sanierung

361100 Investitionszuweisungen vom Land                  4.800.000 160.000 -4.640.000 Hier wurden die Einnahmen für die energetische Sanierung 
und den behindertengerechten Umbau des 
Sportleistungszentrums aus dem Konjunkturpaket II 
veranschlagt.
Im Jahr 2009 konnten entsprechend der Fortschritte des 
Projektes zunächst nur 160.000 € vom Land abgefordert 
werden.

940200 Baumaßnahmen/Sanierungsmaßnahmen                  6.000.000 0 -6.000.000 Hier wurden die Ausgaben für die energetische Sanierung 
und den behindertengerechten Umbau des 
Sportleistungszentrums aus dem Konjunkturpaket II 
veranschlagt.
Im Jahr 2009 konnten entsprechend der Fortschritte des 
Projektes zunächst nur 289.001,65 €  ausgezahlt werden. 
Die Zahlung erfolgte aus dem Deckungsring, HMK 5640.002-
940700.

5800.802 Grünanlagen, Campus Wissenschaftspark

361100 Investitionszuweisungen vom Land                  1.000.000 0 -1.000.000 Das Projekt  Campus  Wissenschaftspark wird u. a. mit 1 
Mio. €  vom Land gegenfinanziert. Da die rechtskräftige 
Zusage  des Nds. Umweltministeriums in 2009 noch nicht 
vorlag, konnte die Maßnahme nicht begonnen und die 
Zuweisungen demzufolge auch nicht vereinnahmt werden.

368000 Investitionszuschüsse v. übrigen Bereichen        2.000.000 0 -2.000.000 Analog zu den Ausführungen unter 5800.802-361100 
konnten in 2009 auch keine Zuschüsse von übrigen 
Bereichen geltend gemacht werden.

960000 Anlage, Erneuerung Sport-, Spiel-, Grünflächen    5.000.000 0 -5.000.000 Das Projekt  Campus  Wissenschaftspark konnte in 2009 
nicht mehr begonnen werden. Die veranschlagten Mittel 
konnten folglich in 2009 nicht verausgabt werden.
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Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

Haushalts-
management-
kontierung

5800.904 Grünanlagen, Fahrzeugbeschaffung

935600 Kraftfahrzeuge                                    0 1.996.471 1.996.471 Wie unter 0650.904-935400-904 beschrieben, werden dort 
zentral die Mittel aller Fahrzeugbeschaffungen der LHH 
veranschlagt und einem Deckungsring zugeordnet.
Die Ausgabebuchungen erfolgen aus den jeweiligen 
Finanzstellen der Fachbereiche, die ebenfalls diesem 
Deckungsring zugeordnet sind. 
Dieses Verfahren führt grundsätzlich zu Ausweisungen von 
Mehrausgaben bei den fachbereichsspezifischen HMK.
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Bezeichnung ErläuterungDifferenzAnsatz 2009
Rechnungs-

ergebnis 2009 
(ohne Reste)

Haushalts-
management-
kontierung

6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

6010.902 FB Bauen - Hochbau, 
Sanierungsmaßnahmen

949100 Planung und Projektsteuerung                      1.687.000 0 -1.687.000 In der HMK 6010.902-949100 werden die gesamten Mittel 
des Deckungskreises B001192A  Bauliche Unterhaltung 
veranschlagt. Im Laufe des Haushaltsjahres werden die 
Ausgaben für die Unterhaltungsmaßnahmen von den 
Fachbereichen aus den entsprechenden 
Haushaltsmanagementkontierungen zur Zahlung 
angewiesen, wobei die erforderlichen Hauhaltsmittel 
automatisch im Deckungskreis zur Verfügung gestellt 
werden..
 
Auch wenn hier in 2009 keine Mittel zur Zahlung angeordnet 
wurden, so beläuft sich das gebuchte AO-Soll des gesamten 
Deckungskreises inklusive Haushaltsausgaberesten auf 
insgesamt 2.011.219,41 €.

6040.007 Wasserbauverw., Vorlandabgrabungen

368000 Investitionszuschüsse v. übrigen Bereichen        1.000.000 0 -1.000.000 Die Baumaßnahme wurde verzögert begonnen. Das hat sich 
auf die zuschussbedingten Einnahmen ausgewirkt und zur 
Mindereinnahme geführt.

950100 Tiefbau                                           7.000.000 1.168.380 -5.831.620 Die Baumaßnahme wurde verzögert begonnen. Das hat sich 
direkt auf den Mittelabfluss ausgewirkt und zu der 
Minderausgabe geführt.

6150.002 Stadtsan., Stadtumbau West Ihme-Zentrum

988000 Investitionszuschüsse an übrige Bereiche          1.130.000 0 -1.130.000 Aufgrund der Insolvenz des Investors ist es zu 
Verzögerungen bei den Vertragsverhandlungen mit den 
Einzeleigentümern gekommen. Der Ausbau des Ihme-Ufer-
Weges und der Nebenanlagen der Blumenauer Straße 
konnte daher noch nicht begonnen werden.
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(ohne Reste)

Haushalts-
management-
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6152.002 Prog. Soz. Stadterneuerung, Hainholz

940100 Hochbau                                           1.900.000 255.942 -1.644.058 Die Bewilligung des Landes für den Bau der Alice-Salomon-
Schule hatte sich verzögert. Die Arbeiten durften nicht vor 
der Bewilligung begonnen werden. Durch den verspäteten 
Baubeginn war auch der Mittelabfluss in 2009 geringer als 
vorgesehen.

6211.011 Wohnungsbaudarl.,Förd. d. soz. Wohn.b.

988000 Investitionszuschüsse an übrige Bereiche          2.600.000 1.591.846 -1.008.154 Tilgungsleistungen von ehemals städtischen  
Wohnungsbaudarlehen werden in voller Höhe an die 
Erwerber weitergeleitet. 
Hierzu waren 2,6 Mio. € unter HMK 6211.011-988100 
veranschlagt. Obwohl unter HMK 6211.011-328100 
2.248.474,69 Euro eingegangen sind, konnten hier nur 
1.591.846 Euro weitergeleitet werden. 
Diese Differenz ergibt sich einerseits durch eine 
Periodenverschiebung, da aufgrund einer vertraglichen 
Verpflichtung die Einnahmen aus Tilgungsleistungen jeweils 
von August bis August auf die HMK 988000 weitergeleitet 
werden. 
Darüber hinaus hatte die LHH nicht alle Forderungen aus 
Wohnungsbaudarlehen verkauft, wie es ursprünglich geplant 
war, so dass doch nicht  alle Einnahmen aus 
Tilgungsleistungen weitergeleitet wurden.

6300.018 Gemeindestr.,Goseriede, Ber. Steintor

950100 Tiefbau                                           1.600.000 542.151 -1.057.849 Die Baumaßnahme wurde verzögert begonnen. Der 
Mittelabfluss hat sich dadurch ebenfalls verzögert.

6600.001 Wunstorfer Landstraße

950100 Tiefbau                                           1.300.000 11.854 -1.288.146 Die Baumaßnahme wurde verzögert begonnen. Der 
Mittelabfluss hat sich dadurch ebenfalls verzögert.
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(ohne Reste)
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8 Wirtschaftl. Unternehmen, allgem. Grund- und Sondervermögen

8220.002 Stadtbahn, Sanierung Passerelle

368000 Investitionszuschüsse v. übrigen Bereichen        1.760.000 500.000 -1.260.000 Durch die Verzögerung der Baumaßnahme hat sich auch 
der Zeitpunkt der realisierbaren Einnahmen verzögert.

8440.001 Hannoverimpuls GmbH, Kapitalrücklage

930300 Auszahlung Zuführung Kapitalvermögen              1.418.000 4.000.000 2.582.000 Aus dem Jahr 2008 wurden 4.650.875 € übertragen. 
Zusammen mit dem Ansatz 2009 in Höhe von 1.418.000 € 
ergab das eine Ausgabeermächtigung von 6.068.875 €. 
Hiervon wurden 4 Mio. € als Zuführung zum 
Kapitalvermögen an „hannoverimpuls GmbH“ ausgezahlt.
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9 Allgemeine Finanzwirtschaft

9020.901 Finanzausgleich, Sonstige Maßnahmen

361100 Investitionszuweisungen vom Land                  3.747.000 0 -3.747.000 Das Rechnungsergebnis basiert auf dem Wegfall der in § 2 
Nr. 3 NFAG und § 1 Abs. 2 NFVG geregelten Finanzhilfen 
für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen. Bis zum 
Jahr 2008 wurde der Zuweisungsmasse für 
Schlüsselzuweisungen vorab ein Betrag von 12,3 % für die 
Finanzhilfen für Investition und 
Investitionsfördermaßnahmen entnommen. Das Land 
Niedersachsen sah keine Notwendigkeit mehr für die 
Investitionsbindung (siehe auch Verwaltungshaushalt HMK 
9020.000-041000).

9110.001 Kredite, Schuldendienst, Kredite

377000 Kredite v. Kreditinstituten/sonst. inländ. Bereich 169.984.000 174.442.868 4.458.868 Die möglichen Kreditaufnahmen in 2009 laut 
Haushaltssatzung wurden nicht in voller Höhe realisiert und 
in das Folgejahr übertragen.

9110.002 Kredite, Schuldendienst, Tilgung

977000 Tilgung von Krediten bei Kreditinstituten         31.152.000 29.243.027 -1.908.973 Änderung der Tilgungsmodalitäten bei Umschuldungen und 
Prolongationen sowie die Vereinbarung von tilgungsfreien 
Jahren bei zinsgünstigen KfW-Krediten führten zu einer 
Verringerung der Tilgungsleistungen und somit zu der 
ausgewiesenen Minderausgabe.
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(ohne Reste)
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management-
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9110.003 Kredite, Schuldendienst, Umschuldung

377500 Kredite v. Kreditinstituten - Umschuldung         125.000.000 272.911.335 147.911.335 Für einen im Dezember 2008 zurückgezahlten Kredit in 
Höhe von 13.002.794,78 € wurde im Jahr 2008 kein 
Ersatzkredit (Umschuldung) mehr aufgenommen. 

Durch Bildung eines HER in 2008 war die Aufnahme eines 
Ersatzkredites im Haushaltsjahr 2009 möglich. Dies 
begründet die Abweichung von den Einnahmen zu den 
Ausgaben.

Abgesehen von der Abwicklung von Haushaltsresten aus 
Vorjahren, sind die übrigen Mehreinnahmen in Höhe von 
knapp 135 Mio. Euro im Rahmen von Neuverhandlungen mit 
den Kreditinstituten entstanden, da zur Verbesserung von 
Konditionen in 2009 wesentlich mehr Kredite umgeschuldet 
wurden, als geplant werden konnte.

977500 Tilgung von Krediten Kreditinstitute Umschuldung  125.000.000 259.908.540 134.908.540 Abgesehen von der Abwicklung von Haushaltsresten aus 
Vorjahren, sind die Mehrausgaben in Höhe von knapp 135 
Mio. Euro im Rahmen von Neuverhandlungen mit den 
Kreditinstituten entstanden, da zur Verbesserung von 
Konditionen in 2009 wesentlich mehr Kredite umgeschuldet 
wurden, als geplant werden konnte.

9150.001 Zuf. zw. d. Haush., Zuf. zw. VWH u. VMH

300000 Zuführungen vom VWH an den VMH                    31.921.000 29.862.776 -2.058.224 Die Zuführung des Verwaltungshaushaltes an den 
Vermögenshaushalt muss mindestens so hoch sein, dass 
damit die Kreditbeschaffungskosten und die ordentliche 
Tilgung von Krediten gedeckt werden können. Da die 
Tilgungsleistungen geringer ausfielen als geplant (s. 
Erläuterung zu 9110.002 - 977000) fiel die Zuführung vom 
Verwaltungshaushalt zum Vermögenshaushalt entsprechend 
geringer aus.
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5.  Kassenkredite  
  

Insgesamt mussten 2009 an 365 Tagen Kassenkredite in Anspruch genommen werden. 
Gebucht wurden dafür insgesamt 1.572.165 €.  
Nicht benötigte Kreditmittel wurden auf dem Kapitalmarkt kurzfristig als Tagesgelder wie-
der angelegt, wodurch Habenzinsen erzielt werden konnten.  
Berücksichtigt man darüber hinaus noch die Buchungen, die nicht das Haushaltsjahr 
2009 betreffen, verblieben für 2009 reine Kassenkreditzinsen in Höhe von 901.672 €. 
  

 
6. Kamerale Ergebnisse der wichtigsten kostenrechnenden Einrichtungen 
 
 Fehlbeträge Überschüsse 
 

a) Rettungsdienst  (1600, 1610) 552.613,18 € - 
 
b) Heimverbund  (4660) 16.010,51 € - 
 
c) Marktwesen  (7310) 272.592,44 € - 
 
d) Friedhöfe  (7510 bis 7550) 3.039.601,28 € - 
 
 

7.    Rücklagenbestand 
  

In dem Bestand der Allgemeinen Rücklage (60,1 Mio. €) sind zweckgebundene Beträge 
in Höhe von 1,7 Mio. € enthalten (Plastiken aus dem Vermächtnis Lüders, Heimatpflege 
Misburg, Ausgleichsbeträge nach der NBauO und Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen). 
Nach Abzug der zweckgebundenen Beträge vom Bestand der Allgemeinen Rücklage 
verbleibt ein ungebundener Teil in Höhe von 58,4 Mio. €. Der Mindestbestand der All-
gemeinen Rücklage beträgt 16,7 Mio. €. 
  
Die einzelnen Rücklagenzwecke, Bestände und Veränderungen sind aus der Übersicht 
über die Rücklagen unter Ziffer 7.3 zu ersehen. 

  
7.1    Allgemeine Rücklage 
  
          Anfangsbestand 2009     rd.  51,81  Mio. € 
          + Zuführung  2009     rd.    8,32  Mio. € 
          ./. Entnahme  2009     rd.     0,03  Mio. € 
  
          Bestand  31.12.2009     rd.  60,10  Mio. € 
  
7.2    Sonderrücklagen 
  
          Anfangsbestand 2009     rd.  18,96  Mio. € 
          + Zuführung  2009     rd.    1,41  Mio. € 
          ./. Entnahmen 2009     rd.    0,46  Mio. € 
  
          Bestand  31.12.2009     rd.  19,91  Mio. € 
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7.3 Übersicht über die Rücklagen

           Stand               Stand
    zu Beginn des                  Z u f ü h r u n g e n           E n t n a h m e n        am Ende des

ART   Haushaltsjahres Zinsen Haushaltsmäßig OZV Haushaltsmäßig OZV      Haushaltsjahres
2009 2009

EURO EURO

1.   Allgemeine Rücklage 51.811.105,50 10.509,78 8.310.696,89 0,00 29.767,14 0,00 60.102.545,03
davon:

gebundener Teil 1.695.783,10 10.509,78 0,00 0,00 29.767,14 0,00 1.676.525,74
ungebundener Teil 50.115.322,40 58.426.019,29
davon Mindestbestand der Allg. Rückl. 16.678.895,02 16.678.895,02
frei verfügbarer Teil,  z. Zt. auch als 

Betriebsmittel der Stadtkasse eingesetzt 33.643.455,63 41.747.124,27

In der Allgemeinen Rücklage enthalten:

Für zweckgebundene Investitionen:

1.1  Plastiken aus dem Vermächtnis Lüders 317.446,23 2.002,56 319.448,79
1.2  Heimatpflege Misburg 1.444,73 9,12 1.453,85
1.3  Ausgleichsbeträge nach der NBauO 29.767,14 29.767,14 0,00
1.5 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 1.347.125,00 8.498,10 1.355.623,10

Gesamtsumme gebundener Teil 1.695.783,10 10.509,78 0,00 0,00 29.767,14 0,00 1.676.525,74

2. Sonderrücklagen

2.1 Versorgungsrücklage 7.050.636,23 219.074,00 1.033.580,77 8.303.291,00
2.3 Stiftungskapitale für Grabpflege 9.024.131,21 118.932,79 414.799,18 8.728.264,82
2.4 Risikorücklage f. Hauszinssteuerhyp. 41.155,31 41.155,31
2.5 Schadensausgleichsrücklage 2.552.855,78 16.104,26 20.281,64 50.000,00 2.539.241,68
2.6 Fachbereich Soziales 295.903,81 1.866,66 297.770,47

Gesamtsumme Sonderrücklagen 18.964.682,34 237.044,92 1.172.795,20 0,00 464.799,18 0,00 19.909.723,28

3.  Zusammenstellung

Allgemeine Rücklage 51.811.105,50 10.509,78 8.310.696,89 0,00 29.767,14 0,00 60.102.545,03
Sonderrücklagen 18.964.682,34 237.044,92 1.172.795,20 0,00 464.799,18 0,00 19.909.723,28

Gesamtrücklagen 70.775.787,84 247.554,70 9.483.492,09 0,00 494.566,32 0,00 80.012.268,31

             Stand          Stand
    zu Beginn des     am Ende des Ausgaben des Verwaltungshaush. der letzten 3 Jahre

 4. Rücklagenanlage    Haushaltsjahres  Haushaltsjahres
2009 2009 2006 1.711.921.776,00

2007 1.715.497.822,00
2008 1.576.248.909,00

5.003.668.507,00

Hannover-Anleihe 23.672,81 23.672,81
Wertpapiere, Termingeld 6.284.046,49 8.303.291,00
Inneres Darlehen 4.130.000,00 3.150.000,00
Betriebsmittel der Stadtkasse 60.338.068,54 68.535.304,50 Durchschnitt der letzten 3 Jahre 1.667.889.502,33

70.775.787,84 80.012.268,31 davon 1 % 16.678.895,02
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8.    Haushaltsausgabereste  (HAR)

 Verwaltungshaushalt 30.547.476,01  €

Vermögenshaushalt 114.774.937,71  €

145.322.413,72  €

8.1    Übersicht über die wesentlichen Haushaltsausgabereste:

a)   Verwaltungshaushalt

Betrag
in €

Gesamtsumme der übertragenen Haushaltsreste > 250.000 € im Verwaltungshaushalt

              405.000,00   

EU-Projekt CONCERTO                     

         24.322.316,93   

Bauordnungsmaßnahmen                    

Fachbereich Tiefbau                     
Bauliche Unterhaltung                   

           4.651.701,94   
              549.893,15   

Stadtteilkulturarbeit Sonderbudget      

Grünanlagen, Kleingärten                

Friedhöfe                               

Umwelt- und Naturschutz                 

              825.808,38   

              546.375,36   

           1.184.060,60   

Spenden, Heimverbund                    

Sonderausstellung                       

              805.037,52   

Stadtplanung                            

Mobiler und immobiler Betrieb           

Schulplanung                            

Stadtteilkulturarbeit                   

Fachbereich Finanzen                    

Recht und Ordnung                       

Stützpunkt Hölderlinstraße              

Erziehungshilfe                         

Kindertagesstätten                      

Die Haushaltsreste im Verwaltungshaushalt wurden aufgrund der Budgetierung bei den Haushaltsstellen gebildet,  bei denen 
im Folgejahr die Mittel benötigt werden.

Fachbereich Feuerwehr - Rettungsdienst  

Kleines Fest im Großen Garten           

Veranstaltungen                         

Zuwendungen Sportvereine                

Budgetbezeichnung

Zuwendungen, interkulturell             

Informations- u. Kommunikationssysteme  

Nicht disponible Personalausgaben       

20.11/As
09_3_9_1/RSB_8 ff.xls

           2.876.331,32   

              257.421,24   

              492.358,30   

              423.858,04   

           1.197.202,14   

              404.962,29   

              714.737,84   

              280.734,44   

              287.343,20   

              256.185,04   

              623.434,78   

              700.992,04   

              441.796,06   

              484.762,80   

              770.885,59   

              276.991,89   

              264.442,97   

           3.100.000,00   

           1.500.000,00   
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b)   Vermögenshaushalt

Betrag
in €

0610.901   935300      IuK, Sonstige MaßnahmenLeasing/Mietkauf 1.108.793,86

0622.001   985000      Gebäudewirtschaft, InvestitionszuschussInvestzusch. an verb. Untern, Beteilig, Sonderverm 17.271.006,58

0650.904   935400      Fahrzeuge, FahrzeugbeschaffungEinrichtung, Geräte, Ausstattung vermögensw. 707.166,48

1310.904   935600      Berufsfeuerwehr, FahrzeugbeschaffungKraftfahrzeuge 2.303.317,44

1320.904   935600      Freiwillige Feuerwehr, Fahrzeugbesch.Kraftfahrzeuge 559.561,51

1610.904   935600      Rettungsdienst Feuerwehr, Fahrzeugbesch.Kraftfahrzeuge 507.675,91

2100.901   935400      Grundschulen, Sonstige MaßnahmenEinrichtung, Geräte, Ausstattung vermögensw. 571.966,83

2929.901   935700      Schuleinr./-veranstalt., Sonst. Maßn.Ausstattung aus Konjunkturpaket II 2.114.670,10

3102.001   940100      Hist. Museum, San. Außenfass./Innenber.Hochbau 1.312.160,80

3210.001   940100      Sprengel Museum, San. Außenfass/InnenberHochbau 984.054,59

3210.002   940100      Sprengel Museum, ErweiterungsbauHochbau 608.594,93

3311.001   940700      Theater am Aegi, SanierungSanierung aus Konjunkturpaket II 1.000.000,00

3311.001   949000      Theater am Aegi, SanierungÜbriger Hochbau 1.469.690,70

3491.001   940700      Pavillon am Raschplatz, ModernisierungSanierung aus Konjunkturpaket II 1.000.000,00

5640.002   940700      Sportleistungszentrum,SanierungSanierung aus Konjunkturpaket II 3.460.998,35

5800.010   960000      Grünanlagen, Ausgleichs-/Ersatzmaßn.Anlage, Erneuerung Sport-, Spiel-, Grünflächen 2.420.622,01

5800.036   960000      Grünanlagen, OperndreieckAnlage, Erneuerung Sport-, Spiel-, Grünflächen 1.500.000,00

5800.802   960000      Grünanlagen, Campus WissenschaftsparkAnlage, Erneuerung Sport-, Spiel-, Grünflächen 6.597.781,70

6010.902   949100      FB Bauen - Hochbau, SanierungsmaßnahmenPlanung und Projektsteuerung 2.850.518,88

6040.006   950100      Wasserbauverw.,Hochw.sch,B.-Ohnesorg-Br.Tiefbau 733.714,29

6040.007   950100      Wasserbauverw., VorlandabgrabungenTiefbau 6.044.657,23

6150.001   950100      Stadtsan., Limmer-NordTiefbau 522.076,12

6150.001   960000      Stadtsan., Limmer-NordAnlage, Erneuerung Sport-, Spiel-, Grünflächen 537.064,05

6150.002   950100      Stadtsan., Stadtumbau West Ihme-ZentrumTiefbau 798.317,14

6150.040   988000      Stadtsan., Vahrenheide OstInvestitionszuschüsse an übrige Bereiche 578.095,42

6151.001   952000      Entwicklungsmaßn., Schwarze HeideStraßen- und Wegebau 2.721.575,78

6151.001   960000      Entwicklungsmaßn., Schwarze HeideAnlage, Erneuerung Sport-, Spiel-, Grünflächen 969.208,57

6152.002   940100      Prog. Soz. Stadterneuerung, HainholzHochbau 3.157.895,98

6300.016   950100      Gemeindestr., Wiehbergstr.Tiefbau 535.677,27

6300.018   950100      Gemeindestr.,Goseriede, Ber. SteintorTiefbau 1.282.704,86

6300.020   952000      Gemeindestr., Revital. Ihmezentr.Straßen- und Wegebau 3.255.208,80

6300.025   988000      Gemeindestr., Flank. Verk.maßn. IKEAInvestitionszuschüsse an übrige Bereiche 750.000,00

6300.026   950100      Gemeindestr., FiedelerstraßeTiefbau 755.000,00

6300.078   950100      Gemeindestr., Bau v. beitragsf. StraßenTiefbau 897.644,58

6300.079   952000      Gemeindestr., Bau v n beitragsf. StraßenStraßen- und Wegebau 689.959,87

6300.080   950100      Gemeindestr., Bau v Str. gem. Beitragss.Tiefbau 1.676.958,60

6300.097   965200      Gemeindestr., VerkehrssicherungsanlagenBaumaßnahmen Technische Anlagen 1.226.568,81

6300.213   950100      Gemeindestr., StadtplätzeTiefbau 1.080.000,00

6500.016   950100      Kreisstr, BrückstraßeTiefbau 744.402,62

6600.001   950100      Wunstorfer LandstraßeTiefbau 1.288.145,52

6800.008   950100      Parkeinrichtungen, Parkhaus VelberstraßeTiefbau 1.100.000,00

8220.002   950100      Stadtbahn, Sanierung PasserelleTiefbau 2.624.310,41

8220.005   950100      Stadtbahn, ZOB NeubauTiefbau 1.430.000,00

8220.006   950100      Stadtbahn, San. Pass.decke, KröpckeTiefbau 1.050.000,00

8890.002   932100      Sonst. Grundverm., Allg. GrunderwerbGrunderwerb 7.503.075,68
8890.004   932300      Sonst.Grundverm.,Bodensan.Lister DammSanierungsmaßnahmen 680.000,00

Gesamtsumme der übertragenen Haushaltsreste > 500.000 € im Vermögenshaushalt 92.980.842,27

Bezeichnung
Haushalts-

managment-
kontierung
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8.2 Haushaltsausgabereste Verwaltungshaushalts und Vermögenshaushalt

a) Verwaltungshaushalt in €

Haushaltsausgabereste des Vorjahres 33.102.719 

Neue Haushaltsausgabereste 30.547.476 

b) Vermögenshaushalt

Die Darstellung der Haushaltsausgabereste beinhaltet unter anderem
auch die Aussagen darüber, in welchem Umfang die HAR des Vorjahres 
noch einmal übertragen werden mußten.

in €
Haushaltsausgabereste aus 
Vorjahren 404.516.610 

Anordnungen darauf in 2009 ./. 303.400.106 

Abgänge ./. 58.971.001 

Nach 2010 noch einmal übertragen 42.145.503 

Neue Haushaltsausgabereste 72.629.435 

Haushaltsausgabereste insgesamt 114.774.938 

Jahr

Haushalts-
rest vom
Vorjahr

in  €

davon
Anordnungen

darauf
in  €

davon
Abgänge auf

Haushaltsreste
in  €

erneute
Übertragung

in das
Nachjahr

in  €

Verhältnis
Spalte 5 : Spalte 2

in  %

1 2 3 4 5 6

1995 59.024.266 34.540.681 8.416.643 16.066.942 27,22

1996 67.561.905 28.660.268 6.890.508 32.011.129 47,38

1997 109.306.905 54.786.819 9.533.015 44.987.070 41,16

1998 138.353.338 77.280.834 7.149.386 53.923.118 38,97

1999 155.207.854 86.269.211 16.312.184 52.626.460 33,91

2000 124.888.913 65.554.461 12.642.530 46.691.922 37,39

2001 106.272.775 51.448.555 8.314.079 46.510.140 43,76

2002 83.525.810 6.776.977 23.562.213 53.186.620 63,68

2003 96.267.153 14.758.338 25.723.257 55.785.558 57,95

2004 77.461.454 31.083.604 6.382.421 39.995.429 51,63

2005 69.136.632 26.701.064 1.973.699 40.461.869 58,52

2006 69.013.901 24.726.467 5.036.110 39.251.324 56,87

2007 86.212.148 39.806.722 4.471.230 41.934.196 48,64

2008 88.711.047 40.902.702 6.477.205 41.331.140 46,59

2009 404.516.610 303.400.106 58.971.001 42.145.503 10,42
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8.3 Darstellung der Haushaltsausgabereste im Verhältnis zum Haushaltsvolumen

a) Verwaltungshaushalt

Jahr
Ausgaben

Haushaltsrechnung
in €

Haushalts-
ausgabereste

in €

Verhältnis
Spalte 3  :  Spalte 2

in %

1 2  3 4

1995 1.313.849.894 4.040.157 0,31            

1996 1.325.645.859 3.026.282 0,23            

1997 1.345.972.222 5.172.488 0,38            

1998 1.382.231.075 6.520.796 0,47            

1999  * 1.408.035.926 18.797.610 1,34            

2000  * 1.358.481.323 20.855.044 1,54            

2001 * 1.439.404.813 13.241.430 0,92            

2002 * 1.586.264.152 29.029.199 1,83            

2003 * 1.822.274.182 22.698.340 1,25            

2004* 1.598.574.330 26.195.373 1,64            

2005* 1.711.921.776 28.177.442 1,65            

2006* 1.517.318.407 33.993.854 2,24            

2007* 1.715.497.822 46.880.760 2,73            

2008* 1.576.248.909 33.102.719 2,10            

2009* 1.778.212.985 30.547.476 1,72            

*  Die Steigerung der Haushaltsausgabereste gegenüber den Jahren bis 1998 
resultiert vor allem aus der Einführung der Budgetierung im gesamten 
Verwaltungshaushalt (ohne Epl. 9).

b) Vermögenshaushalt

Jahr
Ausgaben

Haushaltsrechnung
in €

Haushalts-
ausgabereste

in €

Verhältnis
Spalte 3  :  Spalte 2

in %

Haushalts-
einnahme

reste **
in Mio. €

1 2  3 4
1995 299.438.864 67.561.905 22,56            4,2  

1996  * 406.880.463 109.306.905 26,86            4,2  

1997  * 342.694.197 138.353.338 40,37            28,8  

1998 *** 571.662.164 155.207.854 27,15            45,1  

1999 260.600.260 124.888.913 47,92            24,9  

2000 251.577.790 106.272.775 42,24            30,1  

2001 195.797.482 83.525.810 42,66            10,5  

2002 314.794.014 96.267.153 30,58            9,3  

2003 276.300.154 77.461.454 28,04            3,6  

2004 208.813.421 69.136.632 33,11            9,2  

2005 227.927.732 69.013.901 30,28            9,2  

2006 243.297.037 86.212.148 35,43            6,4  

2007 201.669.986 88.711.047 43,99            11,6  

2008**** 590.612.303 404.516.610 68,49            334,3  

2009 213.060.574 114.774.938 53,87            33,9  

*  Die erhebliche Steigerung steht im Zusammenhang mit dem Hannoverprogramm 2001.

** Bis 1995 nur Kredite (ohne Umschuldung).

*** Die erhebliche Steigerung resultiert vor allem aus Umschuldungen in Höhe von rund 297 Mio.   €.

**** Die erhebliche Steigerung resultiert vor allem aus Umschuldungen in Höhe von rund 312 Mio.€. 
Gleiches gilt auch für die Haushaltseinnahmereste.
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9. Über- und außerplanmäßige Ausgaben 

 
9.1 Nicht genehmigte über- und außerplanmäßige Ausgaben 

 
Die im Jahr 2006 eingeführte Finanzsoftware von SAP beinhaltet die Möglichkeit, Mittel-
überschreitungen technisch zu unterbinden. Aufgrund dessen sind nicht genehmigte über- und 
außerplanmäßige Ausgaben im Verfahren nur dann möglich, wenn verpflichtende Erklärungen 
gegenüber Dritten abgegeben werden, ohne dass diese vorher im Finanzwesen gebucht wur-
den oder wenn verpflichtende Erklärungen bzw. Anordnungen einer falschen Haushaltsstelle 
zugeordnet wurden und für den betreffenden Zweck keine Haushaltsmanagementkontierung 
vorhanden war. 
 
Im Berichtsjahr gab es keine nicht genehmigten über- und außerplanmäßigen Ausgaben. 
 
 
Die Summen der „echten“ über- und außerplanmäßigen Ausgaben (ohne technisch bedingte 
Umbuchungen) des Verwaltungs- und des Vermögenshaushalts sind in den Auszügen aus der 
Jahresrechnung unter Ziffer 9.2 abgebildet. 
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9.2   Anlage zur Jahresrechnung – Darstellung der echten üpl. Ausgaben 
 
9.2.1 Verwaltungshaushalt 
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9.2.2 Vermögenshaushalt 
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1. Ord. Tilgung 22,14 18,82 16,83 13,62 15,11 15,60 16,71 22,52 23,28 28,15 24,48 29,86 

2. Kreditbeschaf-
fungskosten

0,00 0,00 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

3. Pflicht-
zuführung

22,14 18,82 16,84 13,62 15,11 15,60 16,71 22,52 23,28 28,15 24,48 29,86 

4. Tatsächliche 
Zuführung 22,14 30,75 16,84 13,62 15,44 15,60 16,86 22,59 23,37 28,27 24,48 29,89 

5. Differenz 0,00 11,93 0,00 0,00 0,33 0,00 0,15 0,07 0,09 0,12 0,00 0,03 

6. Rückzufüh-
rung vom VMH 22,34* 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

* Es handelt sich dabei um die Rückzuführung von Teilen des im Vermögenshaushalts eingenommenen Erlöses aus dem Verkauf 
von Anteilen an der Flughafen GmbH.
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2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

 Verwaltungsvermögen im 
engeren Sinne 131,8 61,8 74,0 62,9 76,4 77,6 79,8 82,3 84,4 85,8 

 Sachen im Gemeingebrauch 773,0 776,4 758,9 757,5 767,1 758,7 736,5 1.339,1 1.368,3 2.600,1 

 Anstalten und Einrichtungen 2.639,7 2.734,2 1.417,5 579,1 574,0 551,6 536,1 604,4 637,7 638,1 

 Wohnungsbaudarlehen 38,8 58,6 44,4 30,5 30,3 30,2 32,6 32,4 32,4 32,3 

 Wirtschaftliche Unternehmen 1.100,8 1.108,1 1.117,3 1.050,0 1.033,3 1.063,2 1.033,1 1.039,9 1.041,3 1.046,1 

 Bestände und Kassen-
einnahmereste Verm.-Hsh. 0,5 -1,6 6,6 6,9 11,6 4,9 38,8 1,5 0,3 0,8 

 Allgemeines Grundvermögen 417,7 378,5 378,4 377,3 379,7 377,2 370,4 360,8 1.232,5 1.427,4 

 Sondervermögen 266,1 257,3 262,0 12,0 13,0 12,8 10,8 8,8 17,7 17,7 

 Rücklagen für den 
Gesamthaushalt 48,6 38,1 77,3 93,7 89,7 89,9 71,2 66,1 70,8 79,1 

 G E S A M T V E R M Ö G E N 5.417,0 5.411,4 4.136,4 2.969,9 2.975,1 2.966,1 2.909,3 3.535,3 4.485,4 5.927,4 

 Vermögensgruppe
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 11.  Entw
icklung des Verm

ögens
-  in M

io. €  -
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VERMÖGEN SCHULDEN

Haushalt 715.013.202,82
Grundstücksverkehr 27.881.707,94

Anfangsbestand 4.485.341.182,73 Gesamt 742.894.910,76
 

Zugänge

haushaltsmäßige 64.587.733,75 455.067.897,24
ohne Zahlungsverkehr 1.621.040.427,79 61.993.656,71
Summe der Zugänge 1.685.628.161,54 517.061.553,95
Zwischensumme 6.170.969.344,27 1.259.956.464,71

Abgänge

haushaltsmäßig 11.025.369,86 290.751.316,81
ohne Zahlungsverkehr 193.826.112,47 83.026.456,07
Abschreibung A 37.993.441,14 0,00
Abschreibung F 814.068,12 0,00

Summe der Abgänge 243.658.991,59 373.777.772,88

Haushalt 857.158.310,41
Grundstücksverkehr 29.020.381,42

Endbestand 2009 5.927.310.352,68 Endbestand 2009 886.178.691,83

Veränderungen gegenüber 2008
    Vermögen Schulden

Haushalt 142.145.107,59
Grundstücksverkehr 1.138.673,48

1.441.969.169,95 Gesamt 143.283.781,07

        Eigendeckungszunahme      = 1.298.685.388,88 €
   

        Eigendeckung                      = 5.041.131.660,85 €
 

12. Vermögen und Schulden

12.1  Vermögens- und Schuldenrechnung 2009  -  in Euro
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 09_3_9_1/RSB_12.2_neu_Stand der Verschuldung

12.2   Stand der Verschuldung - Zinslastquote

Stand der Verschuldung

2008 2009
EURO EURO

Kernhaushalt 710.883.203 854.008.310
Innere Schulden 4.130.000 3.150.000

715.013.203 857.158.310

Betriebe 597.197.244 595.568.443

Entwicklung der Zinslastquote

2008 2009
EURO EURO

Einnahmen des 
Verwaltungshaushalts 1.614.322.989 1.460.022.616

Zinsen Kernhaushalt 32.114.820 19.871.114
Zinsen Innere Schulden 217.823 160.450

32.332.643 20.031.564

Zinslastquote 2,00 % 1,37 %
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13. Jahresabschluss des Gartensaals
 
Lagebericht 2009 
 
I. Vorbemerkungen: 
 
Seit seiner Gründung im März 2000 hat sich der Gartensaal fest in der hannöverschen Gast-
ronomie etabliert. Das Angebot des Restaurants wird von den Besucherinnen und Besu-
chern des neuen Rathauses gut angenommen. Der Gartensaal bietet aber auch für Veran-
staltungen jeglicher Art wie Familienfeiern, Tagungen, Konferenzen oder großen Betriebsfes-
te den richtigen Rahmen und wird für diese Zwecke sowohl von Privat- als auch von Ge-
schäftskunden verstärkt nachgefragt. Dies spiegelt sich in den Geschäftszahlen der letzten 6 
Jahre wider, in denen jeweils Gewinne erwirtschaftet wurden.  
Im Geschäftsjahr 2009 konnten zwar die hervorragenden und von Sondereffekten geprägten 
Ergebnisse der Jahre 2006 und 2007 nicht erreicht werden, es ist aber trotz Wirtschafts- und 
Finanzkrise gelungen ein Ergebnis zu erzielen, das deutlich über dem Ergebnis der Planung 
und des Vorjahres liegt. 
 
 
II. Summe betriebliche Erträge  
 
Im Geschäftsjahr 2009 wurden betriebliche Erträge in Höhe von rund 1.107,6 Tsd. Euro er-
zielt, die Planerlöse wurden damit um rd. 87,4 Tsd. € (-7,3%) verfehlt. Im Vergleich zum Vor-
jahr ist jedoch trotz Wirtschafts- und Finanzkrise eine Steigerung in Höhe von fast 6% zu 
verzeichnen (+61,7 Tsd. €). Dies ist umso bemerkenswerter als vom DEHOGA für das Gast-
stättengewerbe im Jahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr Umsatzrückgänge in Höhe von -3,1% 
benannt werden.  
Von der Geschäftsführung wurden zur Vermeidung von Umsatzeinbrüchen frühzeitig Maß-
nahmen zur Attraktivitätssteigerung initiiert, so dass die in der Branche in 2009 durchschnitt-
lich zu verzeichnenden Umsatzeinbrüche verhindert werden konnten. Besonders positiv hat 
sich die Neumöblierung der Terrasse auf das Saisongeschäft ausgewirkt. Auch die im Spät-
sommer bis in den Herbst hinein durchgeführte Bilderausstellung wurde von den Kunden gut 
aufgenommen und hat zur Erlösentwicklung beigetragen. 
 
 
III. Materialaufwand 
 
Der gegenüber der Planung um 98,2 Tsd. Euro (-22,2%) geringere Materialaufwand ist teil-
weise erlösbedingt. Die wesentliche Einsparung ist jedoch auch auf die rückläufigen Le-
bensmittelpreis zurückzuführen.  
 
 
IV. Personalaufwand 
 
Die geplanten Personalaufwendungen wurden um rund 23,7 Tsd. Euro (-5,9%) unterschrit-
ten. Ursächlich hierfür waren Vakanzen, so wurde eine für das Saisongeschäft im Service 
vorgesehene Stelle nicht besetzt und eine frei gewordene Kellner/In Stelle wurde nicht nach 
besetzt. Die Mehrbelastung für das Stammpersonal wurde im Bedarfsfall durch den gezielten 
Mehreinsatz von Fremdpersonal weitgehend kompensiert. 
 
 
V. Abschreibungen 
 
Die geplanten Abschreibungen wurden um 4,5 Tsd. Euro unterschritten. Zur Einsparung bei-
getragen hat die gegenüber der Planung verzögerte Realisation bzw. Verschiebung von 
Maßnahmen ins Folgejahr. Die Einzelwertberichtigung einer zweifelhaften Restforderung hat 
die Einsparung teilweise kompensiert. 
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VI. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind gegenüber der Planung Einsparungen in 
Höhe von insgesamt rd. 13,6 Tsd. Euro (- 4,2%) zu verzeichnen. Die Einsparungen sind 
überwiegend leistungsbedingt. Veranstaltungen wurden nicht im vollen Planumfang durchge-
führt, so dass der Reinigungsaufwand entsprechend reduziert werden konnte. Die Inan-
spruchnahme von Fremdleistungen zur Unterstützung des Stammpersonals war erlösbedingt 
ebenfalls nicht im vorgesehenen Umfang erforderlich. Aufgrund einer restriktiven Bewirt-
schaftung konnten bei der Mehrzahl der übrigen Positionen weitere geringfügige Einsparun-
gen erzielt werden.  
 
 
VII. Betriebsergebnis 
 
Laut Planung war eine negatives Betriebsergebnis in Höhe von -2,2 Tsd. € vorgesehen, er-
wirtschaftet wurde ein positives Betriebsergebnis in Höhe von 50,4 Tsd. €. Damit wurde ein 
deutlich besseres Betriebsergebnis (+52,6 Tsd. €) erzielt als ursprünglich geplant. Die ge-
genüber der Planung realisierten Mindererlöse konnten durch Einsparungen, insbesondere 
bei den Aufwendungen für Material, Personal sowie der Reinigung, mehr als kompensiert 
werden.  
 
 
VIII. Finanzergebnis 
 
Aufgrund der positiven Liquiditätssituation musste ein Betriebsmittelkredit nicht in Anspruch 
genommen werden, gleichzeitig konnten der LHH im Rahmen des Cash Management liquide 
Mittel in der geplanten Höhe zur Verfügung gestellt werden. Die Entwicklung drastisch fal-
lender Guthabenzinssätze hat jedoch dazu geführt, dass die Zinserträge nicht im geplanten 
Volumen realisiert werden konnten.  
 
 
IX. Außerordentliches Ergebnis 
 
Außerordentliche Erträge, die aus der Erstattung für einen Versicherungsschaden sowie 
nicht eingelöster Wertgutscheine resultieren, haben wesentlich zum außerordentlichen Er-
gebnis in Höhe von rund 9,8 Tsd. € beigetragen. 
 
  
X. Jahresgewinn 
 
Obwohl die Planerlöse nicht erreicht wurden, konnte das Geschäftsjahr 2009 mit einem Jah-
resgewinn in Höhe von rund 61,9 Tsd. Euro abgeschlossen werden. Zu dieser positiven Ent-
wicklung haben die ggü. der Planung realisierten Einsparungen beim  Material-, Personal- 
und Reinigungsaufwand wesentlich beigetragen. Für das positive Gesamtergebnis von be-
sonderer Bedeutung war jedoch auch, dass es trotz widriger gesamtwirtschaftlicher Rah-
menbedingungen und entgegen dem Trend im Gaststättengewerbe gelang, die Vorjahreser-
löse zu übertreffen. 
 
 
XI. Ausblick 
 
Im Wirtschaftsplan 2010 wird nahezu ausgeglichenes Ergebnis (+0,5 Tsd. €) ausgewiesen. 
Auch in den Folgejahren wird jeweils ein leicht positives Ergebnis angestrebt. Risiken, die 
das Erreichen des Planergebnisses gefährden, sind derzeit nicht absehbar.  
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Der Gartensaal

Übersicht über die Abweichungen des Erfolgsplanes 2009

Planung   
2009

Ist        
2009

€ € € in %
1 Umsatzerlöse 1.195.000 1.107.599 -87.401 -7,3%
2. Bestandsveränderung 0 0 0 -
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 -
4. Sonstige betriebliche Erträge 0 0 0 -
5. Summe betriebliche Erträge (1 bis 4) 1.195.000 1.107.599 -87.401 -7,3%
6. Materialaufwand 442.200 343.981 -98.219 -22,2%
a) für Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe und bezogene 

Waren
442.200 343.981 -98.219 -22,2%

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0 0 0 -
7. Personalaufwand 400.000 376.338 -23.662 -5,9%
8. Abschreibungen 30.000 25.464 -4.536 -15,1%
a) auf immaterielle Vermögensgüter (VG) und 

Sachanlagen
30.000 22.649 -7.352 -24,5%

b) auf (VG) des Umlaufvermögens, soweit über der 
üblichen AFA

0 2.815 2.815 -

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 325.000 311.411 -13.589 -4,2%
9.1 Miete, Energie- und Reinigungskosten 85.000 70.075 -14.925 -17,6%
9.2 Fremdleistungen 110.000 106.507 -3.493 -3,2%
9.3 Werbung 25.000 24.591 -409 -1,6%
9.4 Reinigung Dienstkl. und Tischwäsche 25.000 24.752 -248 -1,0%
9.5 Leasing/Wartung Kassen und EDV 3.000 2.713 -287 -9,6%
9.6 Veranstaltungen 2.000 691 -1.310 -65,5%
9.7 Frischpflanzen 10.000 11.707 1.707 17,1%
9.8 Kleinmaterial 40.000 45.734 5.734 14,3%
9.9 Sonstiges 25.000 24.642 -358 -1,4%
10. Betriebsergebnis (5 bis 9) -2.200 50.406 52.606 -2391,2%
11. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 -
12. Erträge aus anderen Wertpapieren... 0 0 0 -
13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.800 2.112 -3.688 -63,6%
14. AFA auf Finanzanlagen... 0 0 0 -
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.000 388 -612 -61,2%
16 Finanzergebnis (11 bis 15) 4.800 1.724 -3.076 -64,1%
17 Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit (10+16)
2.600 52.130 49.530 1905,0%

18. Erträge aus Gewinngemeinschaften... 0 0 0 -
19. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 0 0 -
20. Außerordentliche Erträge 0 10.437 10.437 -
21. Außerordentliche Aufwendungen 0 643 643 -
22. Außerordentliches Ergebnis (18 bis 21) 0 9.795 9.795 -
23. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 -
24. Sonstige Steuern 0 0 0 -
25. Jahresgewinn/Jahresverlust [17-(22 bis 25)] 2.600 61.925 59.325 2281,7%

Abweichung Ist zu 
Plan

56



Der Gartensaal                   Entwicklung des Vermögensplans 2009

Ausgaben des Vermögensplanes

lfd. Nr. Vorhaben in % in Euro

0 Zwischenfinanzierung Vorjahre 0 0 100,0 0

1 Neubau (Bezeichnung)

1.1 Grunderwerb 0 0 0,0 0

1.2 Gebäude / Hochbau 0 0 0,0 0

1.3 techn. Anlagen 0 0 0,0 0

1.4.1 Büroausstattung 0 0 0,0 0

1.4.2 PC-Ausstattung 0 0 0,0 0

Gesamt: 0 0 0,0 0

2 Erweiterung Betrieb

2.1 Gebäude / Hochbau 0 0 0,0 0

2.2 techn. Anlagen 15.000 16.459 9,7 1.459

2.3 Betriebsausstattung 0 0 0,0 0

Gesamt: 15.000 16.459 100,0 1.459

3 allg. Ausstattung

3.1 Neubeschaffung Fahrzeuge 0 0 0,0 0

3.2 Büro- / Geschäftsausstattung (Ersatz) 51.000 52.438 2,8 1.438 inkl. Anzahlungen für die Planung der Toi-

lettenanlage und Beschaffung Induktionsherd

3.3 DV-Ausstattung (Ersatz) 0 1.386 0,0 1.386

Gesamt: 51.000 53.825 5,5 2.825

Zuführung zu Investitionsrücklagen 0 0 0,0 0

Tilgung von Krediten 7.000 7.220 3,1 220

Ausgaben  insgesamt: 73.000 77.504 6,2 4.504

Einnahmen des Vermögensplanes
1 Veräußerung von Sachanlagen 0 0 0,0 0

2 Abschreibungen 30.000 22.649 -24,5 -7.352 Beginn von Maßnahmen verzögert oder ins 

Folgejahr verschoben

3 Zuw. / Zusch. Dritter 0 0 0,0 0

4 Entn. aus Investitionsrücklage 43.000 43.000 0,0 0

5 So. Finanzierungsform 0 0 0,0 0

6 Kreditaufnahme 0 0 0,0 0

7 Zwischenfinanzierung vom Gkto. 0 11.855 0,0 11.855

Einnahmen insgesamt: 73.000 77.504 6,2 4.504

Ansatz 

Wirtschaftsplan 2009 

in Euro

Rechnung des 

Wirtschaftsjahres in 

Euro

Abweichung
Erläuterungen
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14. Jahresabschluss der städtischen Alten- und Pflegezentren 

Lagebericht 2009 

Erläuterungen zu der Entwicklung des Wirtschaftsjahres 2009 

 

 

Seit dem 1.Juli 1996 ist das Pflegeversicherungsgesetz ( SGB XI )  für den 

stationären Pflegebereich in Kraft. 

 

Seit über 40 Jahren betreibt die Landeshauptstadt Hannover Alten- und 

Pflegeeinrichtungen. 

Seit dem 1.1.1996 wurden die Einrichtungen als eigenständige Netto-Regiebetriebe 

und seit dem 1.1.2002 sind die Einrichtungen in dem gemeinsamen, kaufmännisch 

geführten „Netto-Regiebetrieb Städtische Pflegezentren“ organisiert.  

Die Städtischen Pflegezentren sind Teil des Fachbereiches Senioren und 

eingebunden in das Jugend- und Sozialdezernat (Dez III) der Landeshauptstadt 

Hannover. 
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Im Wirtschaftsjahr 2009 standen im Nettoregiebetrieb  670 Pflegeplätze für 

vollstationäre - und Kurzzeitpflege zur Verfügung. 

Obwohl in Hannover und in Langenhagen im vergangenen Jahr weitere neue 

Anbieter von stationären Pflegeeinrichtungen auf den Markt gekommen sind, konnte 

die Auslastung der Städtischen Alten- und Pflegezentren gesteigert werden.  

Insgesamt konnte der Betrieb eine sehr gute Auslastung von 96,9 % erreichen. 

Zum Stichtag 31.12.2009 betrug das Durchschnittsalter der Bewohnerinnen und 

Bewohner in den Städtischen Alten- und Pflegezentren 81,6 Jahre. Bleiben die 

besonderen pflegerischen Angebote für jüngere Pflegebedürftige unberücksichtigt, 

beträgt das Durchschnittsalter in der stationären Pflege ca. 85 Jahre. 

 

Die 2. Stufe des Verhandlungsergebnisses der 2008 geführten 

Pflegesatzverhandlungen wurde in allen Betriebsteilen umgesetzt.  

Die Spezialpflegebereiche (gerontopsychatrische Fachpflege) im Pflegezentrum 

Heinemanhof und Altenzentrum Eichenpark werden seit Dezember 2008 

kontinuierlich belegt. 

Insgesamt werden 130 Pflegeplätze in diesen Spezialpflegebereichen angeboten. 

 

Im Berichtszeitraum 2009 erfolgten nachstehende Aufnahmen: 

 

a) vollstationär 228  

b) Kurzzeitpflege 349 ( von diesen Aufnahmen konnten 89 BewohnerInnen in die 

vollstationäre Pflege aufgenommen werden ) 

 

Seit dem Frühjahr 2009 werden im Nettoregiebetrieb Leistungen gem. § 87 b SGB 

XI erbracht.  

Pflegebedürftige Menschen mit demenzbedingten Fähigkeitsstörungen, psychischen 

Erkrankungen oder geistigen Behinderungen im Sinne des § 45a Abs. 1 SGB XI 

haben in der Regel einen erheblichen allgemeinen Beaufsichtigungs- und 

Betreuungsbedarf.  

 

Mit der zusätzlichen Betreuung und Aktivierung nach den Regelungen des § 87b 

SGB XI soll eine bessere Betreuung für die Betroffenen im Sinne einer 
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Alltagsgestaltung organisiert werden, die darauf abzielt, die betroffenen 

Heimbewohner bei ihren alltäglichen Aktivitäten zu unterstützen und ihre 

Lebensqualität zu erhöhen.  

Nachdem eine Vergütungsvereinbarung mit  den zuständigen Pflegekassen 

getroffen ist, wurden schrittweise Betreuungsassistenten im Betrieb eingestellt. Als 

Maßstab gilt ein Personalschlüssel von 1 : 25 . Zum Stichtag 31.12.2009 waren im 

Betrieb 17 Betreuungsassistenten beschäftigt. 

 

Im Kompetenzzentrum Demenz ( Heinemanhof ) sowie im Forum ( Margot-Engelke-

Zentrum ) wurden die niedrigschwelligen Angebote gemäß § 45c SGB XI erweitert. 

Die niedrigschwelligen Betreuungsangebote für Demenzerkrankte werden entweder 

in der Tagesbetreuung in verschiedenen Gruppen oder als aufsuchende Betreuung 

im gewohnten häuslichen Umfeld erbracht. Weiterhin stehen Angebote für pflegende 

Angehörige in Form von Beratung, Unterstützung, Stärkung und Entlastung zur 

Verfügung. Die Betreuung wird durch ehrenamtliche Assistenten erbracht, wobei die 

Koordination und fachliche Anleitung durch Fachkräfte des Betriebes erfolgt. 

 

Ein Überblick über differenzierte Pflegeangebote bietet die nachstehende Tabelle:: 

 
Was: Wo: 

Gerontopsychiatrische Fachpflege 
(geschlossen) 

Heinemanhof: 110 Plätze 
Eichenpark: 25 Plätze 

offene Wohnbereiche für demenziell 
Erkrankte 

Willy-Platz-Heim: 1 Wohnbereich (22 Plätze)  
Margot-Engelke-Zentrum: 1 Wohnbereich in 
der Geibelstraße (13 Plätze) 

kultursensible Pflege für Menschen 
mit Migrationshintergrund 

Integrativ in allen Häusern 
Derzeit leben ca. 20 BewohnerInnen mit 
Migrationshintergrund in den Einrichtungen 
des Betriebes 

Palliative Pflege im Eichenpark  
Pflege und Betreuung von pflege-
bedürftigen Suchtkranken 
(Alkoholikern) 

im Eichenpark (Wohnbereich 4 Nord)  

Notaufnahmeplätze Heinemanhof: für gesamtes Stadtgebiet 
in Einzelfällen alle Häuser 

Pflegemodell 
Hausgemeinschaften  

Margot-Engelke-Zentrum/Devrientstraße: 45 
Plätze 
Margot-Engelke-Zentrum/Geibelstraße: 63 
Plätze 
Klaus-Bahlsen-Haus: 49 Plätze 

Rehabilitative Kurzzeitpflege  Kooperation mit Klinikum: 
Eichenpark, Herta-Meyer-Haus, Willy-Platz-
Heim  
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Das zum 1. Juli 2008 in Kraft getretene Pflegeweiterentwicklungsgesetz sieht im § 

115 Abs. 1a vor, die Leistungen der Pflegeeinrichtungen sowie deren Qualität 

übersichtlich und vergleichbar zu veröffentlichen.  

Die Bewertung der Qualität erfolgt nach Schulnoten (Note 1 bis Note 5).  

Die Grundlage für die Bewertung bilden die Ergebnisse der Qualitätsprüfungen 

durch den Medizinischen Dienst der Krankenversicherung (MDK).  

Die Noten für die Qualität in der Pflege sollen die Transparenz bei den Angeboten 

von Heimen und Pflegediensten erhöhen.  

 

2009 wurden nach diesen Kriterien vier Einrichtungen des Betriebes überprüft und 

ein Transparenzbericht gemäß Pflegetransparenzverordnung erstellt. Nach 

Korrektur erster Berichtsergebnisse infolge einer fehlerhaften Berechnungsformel 

von den Landesverbänden der Pflegekassen wurden folgende Noten vergeben: 

 

Herta-Meyer-Haus  Gesamtnote 2,0  Befragung  Bewohner: Note 1,1 

Willy-Platz-Heim  Gesamtnote 1,6 Befragung  Bewohner: Note 1,5 

Bahlsen-Haus Gesamtnote 1,7  Befragung  Bewohner: Note 1,1 

M.-Engelke-Z.  Gesamtnote 1,7 Befragung  Bewohner: Note 2,1 

 

Alle geprüften Einrichtungen werden damit besser als der Landesdurchschnitt von 

2,1 bewertet. Insgesamt bestätigen die Ergebnisse die gute Qualität der Pflege und 

Betreuung in den Städtischen Alten- und Pflegezentren. Zu den aufgezeigten 

Verbesserungspotenzialen befinden sich die Städtischen Alten- und Pflegezentren in 

der Bearbeitung. 

 

Eine freiwillige BIVA – Befragung wurde in allen Betriebsteilen durchgeführt und 

veröffentlicht. Die BIVA ist eine bundesweite Interessenvertretung, die sich für die 

Rechte der Nutzerinnen und Nutzer von Wohn- und Betreuungsangeboten im Alter 

und bei Behinderung einsetzt.  

 

Der Planansatz des Wirtschaftsjahres 2009 (- 1.660.000 €) wurde wesentlich 

unterschritten. Das Wirtschaftsjahr 2009 schließt mit einem Ergebnis von 

 -1.225.322,76 € ab.  
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Aufgrund der Tarifgebundenheit der Städtischen Alten- und Pflegezentren betragen 

die Personalkosten 70,73 % der Gesamtkosten. Andere Träger in der stationären 

Pflege, die nicht an den TVöD gebunden sind, rechnen mit anteiligen Personalkosten 

in Höhe von 50 – 60 %. 

Die in Niedersachen vorhandene Praxis der Pflegesatzgestaltung verhindert eine 

vollständige Refinanzierung der tarifgebundenen Personalkosten. 

 

In allen Projektgruppen bzw. Qualitätskommissionen wird auch weiterhin an der 

Verbesserung der Qualität bzw. an Maßnahmen der Qualitätssicherung  in allen 

Dienstleistungsbereichen gearbeitet. 

Es erfolgt eine monatliche Analyse aller möglichen Einsparpotentiale im 

Nettoregiebetrieb. Außerdem werden monatliche Kontrollen der Stellenbesetzungen 

durchgeführt. Umsetzbare Gegensteuerungsmaßnahmen erfolgen zeitnah. 

 

Personalentwicklung: 
 

Um eine hohe Qualität in Pflege und Betreuung zu gewährleisten, bieten die 

städtischen Alten- und Pflegezentren den Beschäftigten fortlaufend kompetente 

Fort- und Weiterbildungen an. Die Beschäftigten haben auf der anderen Seite die 

Verpflichtung, sich ständig weiterzubilden, um eine fachlich kompetente Pflege und 

Betreuung auch in der Zukunft zu ermöglichen. 

 

Im Leitbild der städtischen Alten- und Pflegezentren ist dieses Ziel folgendermaßen 

formuliert:  

„Jede und jeder Beschäftigte bringt die Bereitschaft zur ständigen 

Weiterqualifizierung mit. Kontinuierliche und qualifizierte Fortbildungsangebote 

fördern die persönliche und berufliche Weiterentwicklung zum Nutzen der 

Bewohnerinnen und Bewohner.“ 

 

Um dieses Ziel umzusetzen, verpflichten sich Betriebsleitung und Heimleitungen der 

städtischen Alten- und Pflegezentren, allen Beschäftigten der Einrichtungen zu 

ermöglichen, sich in geeigneter Weise fortzubilden. 
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Im Jahresprogramm 2009 wurden Ziele und Themen zu folgenden Schwerpunkten 

definiert. 

 

 1.) Verbesserung der Wirtschaftlichkeit, Ergebnisorientierte Steuerung 

 2.) Personal- und Organisationsentwicklung verstärken 

 3.) Verbesserung der Qualität 

 4.) Bauliche Maßnahmen ( vorrangig Willy-Platz-Heim und Eichenpark ) 

 5.) Energiecontrolling und Umweltprogramm 

 

Das Jahresprogamm wurde zum größten Teil erfüllt. Nicht erfüllte Themen werden 

erneut in das Jahresprogramm 2010 aufgenommen. 

 

Aufgrund der neuen Grippe (H1N1) wurden in allen Betriebsteilen Pandemiepläne 

für alle Bereiche der Einrichtungen erarbeitet ( Pflege, Hauswirtschaft und Küche ). 

Vorbeugende Materialien wurden beschafft, welche erhöhte Kosten verursachten. 

 

 

Herta-Meyer-Haus: 
 

Das Herta-Meyer-Haus ist unter den gegenwärtigen Bedingungen von seiner 

baulichen Ausstattung und seines fachlichen Angebotes der stadtteilorientierten 

Pflege her, weiter uneingeschränkt zukunftsfähig. Diese spiegelt die konstante 

Belegung wieder. 

 

Diverse Ersatzbeschaffungen im Bereich des Anlagevermögens zur Sicherstellung 

der täglichen Arbeitsabläufe wurden getätigt. 

 

Jahresfeste, wie Karneval, Sommerfest, Weinfest und Weihnachtsfeier wurden 

durchgeführt. Weiterhin hatten BewohnerInnen die Möglichkeit an zusätzlichen 

Kaffeenachmittagen, Adventskaffeetrinken, Weihnachtsmarktbesuchen und 

Kinonachmittagen teilzunehmen. 

 

Zusätzliche Fortbildungsmaßnahmen wie, Ausbildung zur Wohnbereichsleitung bzw. 

Pflegedienstleitung und WundexpertInnen wurden ermöglicht. 
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Pflegezentrum Heinemanhof: 
 
Auch im Wirtschaftsjahr 2009 bestätigt die konsequente Auslastung, dass die 

fachspezifischen Angebote einen wichtigen Bestandteil der pflegerischen 

Versorgungsstruktur im Stadtteil als auch in der Region darstellen. 

 

Im Jahr 2009 wurde der Verbindungsgang zwischen dem van de Velde-Gebäude 

und dem neu gebauten Kompetenzzentrum Demenz fertiggestellt. Sowohl für 

Bewohner als auch für Mitarbeiter brachte dies enorme Erleichterungen mit sich, da 

die Wege zu beiden Gebäuden damit enorm vereinfacht wurden und auch für 

Rollstuhlfahrer bzw. gehbehinderte Personen beide Gebäude jetzt einfacher zu 

erreichen sind.  

Außerdem wurde im Haus ein neuer Therapieraum geschaffen, der sowohl von den 

Gästen als auch von den Bewohnern zum Snoezelen genutzt werden kann. 

 

Das Konzept der niedrigschwelligen Betreuungsangebote für an Demenz erkrankter 

Menschen wurde in 2009 umgesetzt. Mittlerweile finden regelmäßig wöchentlich drei 

Betreuungsgruppen statt. Auch häusliche Betreuungsangebote werden verstärkt 

wahrgenommen. Von den Tagesgästen konnten einige in Kurz- bzw. Dauerpflege im 

stationären Bereich übernommen werden. Somit wurde ein Ziel des Konzeptes – die 

Durchlässigkeit der Hilfen für ältere Menschen zu verbessern – erreicht . 

Darüber hinaus wurde das Zentrum für Vorträge, kulturelle Veranstaltungen und 

Schulungen genutzt. 

 

Die Betreuungsangebote für an Demenz erkrankte Bewohner wurden ausgebaut, so 

dass mittlerweile an jedem Tag in der Woche (inkl. Wochenenden) Angebote 

stattfinden. Wesentlicher Leitgedanke ist dabei, mit den Bewohnern die Normalität 

des Alltags gemeinsam durch gezielte Unterstützung bei der Alltagsorientierung zu 

gestalten. Auch Bewohner, die nicht mehr aufstehen können, werden gezielt durch 

Betreuungsangebote unterstützt. 

 

Ein besonderes Ereignis für den Heinemanhof war, dass die Anne-Frank-Ausstellung 

in den Räumen des van-de-Velde Gebäudes für zwei Monate gezeigt werden konnte. 

Durch die Ausstellung führten SchülerInnen der Herschel-Schule sowohl interessierte 
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Schulklassen aber auch für andere Gruppen, so dass täglich viele junge Menschen 

in den Heinemanhof kamen.  

Die Kosten für dieses Projekt wurden vom Freundeskreis der Anne-Frank-

Ausstellung getragen. 

Von den Bewohnern und Bewohnerinnen des Heinemanhofes werden die 

Räumlichkeiten des Kompetenzzentrums für große Feste und Gottesdienste, sowie 

als Aufenthaltsbereich genutzt. Dabei ist das Café im Heinemanhof für Bewohner 

und ihre Angehörigen, aber auch für Gäste aus dem Stadtteil weiterhin ein beliebter 

Treffpunkt. 

Als Jahresfeste erfreuten sich im Sommer die beiden Nordseetage und im Winter der 

Weihnachtsmarkt im Innenhof im Garten großer Beliebtheit. 

 

 

Willy-Platz-Heim 
 

Im 40. Jahr des Bestehens des Willy-Platz-Heimes wurden die umfangreichen 

Umbau- und Sanierungsarbeiten im Willy-Platz-Heim weiter umgesetzt. Zu diesen 

Maßnahmen zählten der Umbau von Bädern mit behindertengerechter 

Türverbreiterung sowie Türverbreiterungen in Bewohnerzimmern.  

Von der Straße bis zum Eingang des Willy-Platz-Heimes wurde neues 

Verbundpflaster gelegt. Im Außenbereich wurden alle Beete neu bepflanzt, ein 

Brunnen installiert und Sitzbänke bzw. Gartenstühle wurden beschafft.  

Im Innenhof wurden die Umbau- und Gartenarbeiten begonnen. 

Die Umgestaltung der Eingangshalle und des Speiseraumes wurden begonnen und 

konnten im Frühjahr 2010 beendet werden. 

 

Zusätzliche Schulungen im Bereich der Wundversorgung wurden regelmäßig 

durchgeführt. 

 

Jahresfeste, wie Sommerfest und Weihnachtsfeier fanden unter Einbeziehung der 

Angehörigen statt. 
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Margot-Engelke-Zentrum / Wohngruppen Geibelstraße 
 

Das Margot-Engelke-Zentrum / Wohngruppen Geibelstraße hat seinen Platz in der 

Südstadt weiter festigen können. 

Die neue freundliche Atmosphäre des Hauses konnte  sich hier noch positiver auf die 

Belegung auswirken. 

 

Die Renovierung der Sanitäranlagen im Wohnheim wird stufenweise vorgenommen. 

Somit werden auch hier die Grundsätze der Barrierefreiheit umgesetzt. Diese 

Baumaßnahmen werden über mehrere Jahre durchgeführt. 

Der Einbau einer Brandmeldeanlage und die Sicherheitsbeleuchtung im Bereich des 

Wohnheims konnten begonnen werden. 

 

Im Wohnheim waren im gesamten Wirtschaftsjahr alle Wohnungen vermietet. Bei 

Eintreten von dauerhafter Pflegebedürftigkeit kann in einen der Pflegebereiche 

gewechselt werden, sowie sich die Möglichkeiten hier ergeben. 

  

Die niedrigschwelligen Angebote werden wie auch im Pflegezentrum Heinemanhof 

angenommen und weiter ausgebaut. Auch in der Südstadt erfolgen bei Bedarf 

häusliche Betreuungen für demenziell erkrankte Menschen. 

 

Das Angebot der Veranstaltungen im Bereich Forum konnte erheblich ausgeweitet 

werden. Die Gruppen des Kommunalen Senioren Services ( Tanzclub, Gymnastik, 

Malgruppe, Gesprächskreise ) treffen sich regelmäßig im Haus. 

Weitere Angebote sind z.B. Internettreff, Chor, Englischgruppen, Gesprächskreise für 

russische Migranten, Schachgruppe, Gymnastik, Selbsthilfegruppe „Angst“. Kurse 

der VHS Hannover sowie eine Bewegungsgruppe des Kinderlands finden ebenfalls 

in den Räumlichkeiten des Margot-Engelke-Zentrums statt. 

 

Im Sommer des Jahres 2009 wurde ein BewohnerInnenurlaub an der Weser für eine 

Woche angeboten. 19 BewohnerInnen nahmen daran teil. 

Jahreszeitliche Feste wie Frühlingsfeste, Grillfeste, Flohmarkt, Tag der offenen Tür 

und Weihnachtsfeiern wurden in Kooperation mit den Hausgemeinschaften 

Devrientstraße durchgeführt. 
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Margot-Engelke-Zentrum / Hausgemeinschaften Devrientstraße 
 
Die Hausgemeinschaften Devrientstraße sind ebenfalls als fester Bestandteil in der 

Südstadt integriert. Die durchgängig positive Belegung spiegelt dieses deutlich 

wieder. 

Das Hausgemeinschaftskozept bietet für 45 BewohnerInnen in vier Bereichen 

professionelle Pflege verbunden mit einer weit gehenden Alltagsnormalität, welche 

sich am Leitbild „Familienleben“ orientiert. 

Der geschützte Gartenbereich wird intensiv durch die BewohnerInnen genutzt und 

angenommen. 

Veranstaltungen für BewohnerInnen werden in Zusammenarbeit mit den 

Wohngruppen Geibelstraße durchgeführt. 

 

 

Altenzentrum Eichenpark 
 
Im Altenzentrum Eichenpark stehen  für stationäre Dauer- und Kurzzeitpflege 190 

Pflegeplätze zur Verfügung. Das Altenzentrum hält 154 Einzelzimmer und 18 

großzügige Doppelzimmer vor und kann damit die Nachfrage nach Einzelzimmern in 

besonderem Maße bedienen. Zum Angebot gehört ein geschlossener 

gerontopsychiatrischer Bereich mit 22 Plätzen, in dem bei Bedarf eine besonders 

beschützte Unterbringungsform - mit gerichtlicher Zustimmung – möglich ist.  

2008 begann die Umgestaltung des Eingangs und des Foyers mit Einrichtung eines 

Empfangs- und Auskunftsbereichs, eines Aufenthalts- und Erlebnisbereichs mit 

zentralen Angeboten für Bewohner/innen und Besucher sowie die Erweiterung des 

Hauses um Räume für Therapieangebote. Diese Baumaßnahme konnte im Frühjahr 

2010 abgeschlossen werden.  

Die Vorbereitungen zur Modernisierung der Wohnbereiche, insbesondere zur 

Erneuerung der technischen Ausstattung im Wirtschaftsjahr 2010 sind erfolgt. 

 

Trotz der umfangreichen Bauarbeiten kann auf eine positive Belegung zurück 

geschaut werden. 
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Klaus-Bahlsen-Haus 
 
Das Klaus-Bahlsen-Haus hat sich mit seinen 49 Pflegeplätzen nach dem Konzept der 

Hausgemeinschaften als feste Einrichtung im Stadtteil Bothfeld etabliert. Das zeigt 

die konstante Auslastung und Nachfrage. 

 

Weiterhin wurde in einem Kooperationsprojekt von Studenten der Fachhochschule 

Hannover, Fachbereich Pflege und Gesundheit, eine Kundenzufriedenheits- und 

Angehörigenbefragung durchgeführt und ausgewertet. 

 

Das Klaus-Bahlsen-Haus nahm am 28.Juni 2009 am Tag der Architektur teil. 

Im September konnte in allen vier Hausgemeinschaftsbereichen eine 

Kunstausstellung besichtigt werden. 

 

Jahreszeitliche Feste wurden zum Teil mit Angehörigen durchgeführt. Gemeinsame 

Aktionen wie Bingo, Lesungen, Kaffeenachmittage sind ebenfalls fester Bestandteil 

der Wochenpläne. 

 

Die Zusammenarbeit mit dem Kulturtreff Bothfeld wurde ausgebaut. 

 

In den Außenanlagen, die gemeinsam mit der  Kindertagesstätte genutzt werden, 

findet tägliche Begegnung zwischen Kindern und SeniorInnen statt. 
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I. Umsatzerlöse    Ist            € 23.347.629 

      Plan               € 22.947.460 

 

Die Umsatzerlöse liegen um 400 T € (1,74%) über dem Ansatz des 

Wirtschaftsplanes. 

 

Die Belegung im Wirtschaftsjahr 2009 betrug im Gesamtbetrieb  96,93%. Dieses wird 

auf ein gutes Belegungsmanagement bzw.  auf die hohe Qualität in den 

Betriebsteilen zurückgeführt. Zum Teil bestehen in den Einrichtungen Wartelisten. 

 

Durch in 2008 abgeschlossene Pflegesatzverhandlungen wurde die 

Einnahmesituation der Städtischen Alten -und Pflegezentren spürbar verbessert. In 

zwei Stufen wurden zum 01.04. und zum 01.10. 2009 Pflegesatzerhöhungen 

umgesetzt.  

Die Einnahmen lagen aufgrund der positiven Entwicklung der Belegung sowie durch 

die Refinanzierung der zusätzlichen Betreuungsassistenten aus Mitteln der 

Pflegeversicherung (Einnahmen 2009: 255.176,71 €) über der Prognose des 

Wirtschaftsplans. 

 

Anträge zur Begutachtung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen 

werden in allen Einrichtungen bei der Erkenntnis einer nicht ausreichenden 

Pflegestufe fortlaufend gestellt, jedoch erfolgen die Begutachtungen nicht immer 

zeitnah.  

 

Bei der Erstellung des Wirtschaftsplanes 2009 war die Umstellung der Versorgung 

mit Inkontinenzmaterial, für AOK-versicherten BewohnerInnen, durch eine 

Direktversorgung der AOK nicht bekannt. Gut ein Jahr später kehrte die AOK nach 

langen Verhandlungen wieder zum alten Verfahren zurück. Die eingeführte 

Regelung, nachdem die Versicherten nur bei einem bestimmten Hersteller das 

Inkontinenzmaterial beziehen konnten, wurde rückgängig gemacht. 

Seit November 2009 erfolgt die Bestellung für alle BewohnerInnen wieder zentral 

durch die Pflegezentren. Die Abrechnung erfolgt mit den Krankenkassen und wird in 

den Umsatzerlösen ausgewiesen. 
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Die Belegungsstruktur entwickelte sich wie folgt im Nettoregiebetrieb. (ausgewiesen 

werden abgerechnete Pflegetage, welche 100% gleich gesetzt werden). 

 

 2007   2008   2009   

Stufe 0 5.358 2,40% 4.799 2,09% 4.796 2,02%

Stufe I 83.367 37,41% 81.322 35,49% 74.698 31,55%

Stufe II 81.300 36,48% 84.756 36,99% 71.558 30,16%

Stufe III 50.527 22,67% 51.376 22,42% 35.000 14,76%

Stufe III H 2.313 1,04% 2.721 1,19% 2.182 0,92%

Geronto I    911 0,40% 10.745 4,54%

Geronto II    1.941 0,85% 21.135 8,91%

Geronto III    1.280 0,56% 16.563 6,99%

Geronto III H    31 0,01% 365 0,15%

 222.865 100,00% 229.137 100,00% 237.042 100,00%
 

Mit dem Abschluss der Pflegesatzverhandlungen  konnten erstmals Pflegesätze für 

den gerontopsychatrischen Bereich verhandelt werden. 

 

 

II. Sonstige betriebliche Erträge  Ist          €       815.618 

       Plan          €    1.084.050 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge liegen um 268 T€ unter dem Ansatz. Diese 

Position beinhaltet sämtliche Erträge, welche nicht mit dem direkten 

Versorgungsauftrag der Pflegezentren im Zusammenhang stehen.  

Erstattungen vom Bundesamt für Zivildienst, Personalverpflegung, 

Telefongelderstattungen für BewohnerInnen , Erlöse aus Vermietungen, 

Erstattungen von Personalfördermitteln etc. werden hier ausgewiesen. Bei dieser 
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Position wird bei der Wirtschaftsplanung das Ist des vergangenen Jahres zugrunde 

gelegt. Eine genauere Kalkulation kann nicht vorgenommen werden. 

 
 
III. Personalaufwand    Ist          €  18.082.466 

       Plan          €  18.866.400 

 

Die Personalkosten wurden mit 783.934 € (4,16%) unterschritten. Im Vergleich zum 

Vorjahr stiegen die Personalkosten um 1,2 Mio €. Gründe hierfür liegen in der 

Tarifsteigerung und das ein komplettes Wirtschaftsjahr für das im Jahr 2008 eröffnete 

Klaus-Bahlsen-Haus. 

Gezielte Personalsteuerungen wurden in allen Bereichen kontinuierlich weiter 

entwickelt. 

Sämtliche Zahlungen der Bundesagentur für Arbeit / Jobcenter wurden direkt als 

Einnahmen verbucht und verbessern die Aufwendungen um 153.827,92 €. 

Die Bildung / Auflösung von Rückstellungen für Altersteilzeit in allen 

Betriebsteilen wurde in den Personalaufwendungen ertragswirksam mit 48.100 € 

verbucht. 

Ebenso wirkte sich die Auflösung von Urlaubsrückstellungen mit 48.200 €, die 

Zahlung des Rententräges i.H. von 4.467,57 € ertragswirksam aus. 

Insgesamt wurden somit die Personalkosten um 254.895,49 € verbessert. 

 

 

IV. Materialaufwand    IST          €    3.359.621 

       Plan          €    3.200.040 

 

Im Bereich der Materialaufwendungen stiegen die Kosten gegenüber dem 

Planansatz um 159,6 T€ (4,99%). 

 

 Plan Ist Abweichung
  
Materialaufwand 3.200.040 € 3.359.621 € 159.581 €
Lebensmittel 1.040.250 € 1.057.286 € 17.036 €
Aufwendungen für Zusatzleistungen 344.580 € 366.171 € 21.591 €
Wasser, Energie, Brennstoffe 991.800 € 1.027.807 € 36.007 €
Wirtschaftsbedarf, Verwaltungsbedarf 823.410 € 908.358 € 84.948 €
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Im Bereich der Lebensmittel wirkten sich Preiserhöhungen aus. 

Zusatzleistungen beinhalten Pflegematerialien, Inkontinenzversorgung, medizinischer 

und therapeutischer Bedarf, Lehr- und Lernmittel, Bewohnerbetreuung. Die 

Überschreitung spiegelt die ab 11-2009 veränderte Versorgung mit 

Inkontinenzmaterialien wieder (siehe Einleitung). Weiterhin sind die Pflegehilfsmittel 

aufgrund der veränderten Buchhaltungsvorschriften  ( früher im Anlagevermögen 

abgebildet ) enthalten. 

Innerhalb der Energiekosten kam es in den Positionen Strom und Fernwärme zu 

Überschreitungen. Die Preisvorgaben sind nicht beeinflussbar. 

Die größte Überschreitung ist im Bereich der Wirtschafts- und Verwaltungsbedarfes 

zu verzeichnen. Die Position Wäschereinigung durch Fremdfirmen schlägt hier allein 

mit einer Abweichung von 50.125 € zu Buche. Erhöhte Werbeaufwendungen zum 

Ausbau der Marktfähigkeit sind dringend erforderlich und rechtfertigen diesen 

Aufwand. Weiterhin wurde das Budget der Beratungskosten mit 15.258,00 

überschritten. Zusätzliche Infektionsschutzmaßnahmen im Rahmen des 

Pandemieplanes mussten getroffen werden.  

Aufgrund neuer Verordnungen wurden die erforderlichen Energieausweise für die 

Einrichtungen erstellt.  

Im Altenzentrum Eichenpark konnte eine Einigung mit der Stadt Langenhagen für die 

Abrechnung der zu hohen Energiekosten aus den Vorjahren erzielt werden, welche 

durch den Betrieb beanstandet wurden. Ohne Rechtsbeistand wären diese 

Verhandlungen nicht erfolgreich ausgegangen. Von der Stadt Langenhagen wurden 

55.930 € zurück erstattet. Diese Erträge wurden in den periodenfremden Erträgen 

verbucht. 

Für das Pflegezentrum Heinemanhof musste ebenfalls Rechtsbeistand für die 

Klärung von Schlechtleistungen bei der Bauausführung aus dem Jahr 2007-2008 

gesucht werden.  

Zusätzliche Trinkwasseruntersuchungen, Trinkwasserproben, Untersuchungen von 

Bioindikatoren mussten aufgrund von Hygienevorschriften aufgewendet werden.  
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Die Entwicklung zu den Vorjahren kann nachstehender Tabelle entnommen werden: 

  2006 2007 2008 2009
       

 Lebensmittel 1.319.437 951.486 995.923 1.057.286

 Aufwendungen für Zusatzleistungen 319.312 316.715 328.306 366.171

 Wasser, Energie, Brennstoffe 928.328 937.877 986.470 1.027.807

 Wirtschaftsbedarf, Verwaltungsbedarf 800.478 760.833 846.516 908.358
 

 

Beim direkten Vergleich zum Vorjahr muss jedoch berücksichtigt  werden, das seit 

April 2008 das Klaus-Bahlsen-Haus in alle Kostenbestandteile eingeflossen ist. 

 

 
V. Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen           €      118.000 

       Plan           €      132.800 

 

Die Kosten im Bereich der zentralen Dienstleistungen blieben gegenüber dem 

Vorjahr konstant. Die Verwaltungskostenumlage für Trägeraufgaben wurden direkt in 

den Personalkosten verbucht. 

 

VI. Steuern, Versicherungen, Abgaben Ist           €      189.418 

       Plan           €      197.400 

 

Die Ausgaben in diesem Kostenblock sind durch den Nettoregiebetrieb nicht 

beeinflussbar. Versicherungsbeträge und Abgaben werden aufgrund der 

vorliegenden Bescheide gezahlt. 

 

VII. Mieten/Pacht/Leasing   Ist           €       63.286 

       Plan           €       25.100 

 

In den Einrichtungen Herta-Meyer-Haus, Margot-Engelke-Zentrum / Geibelstraße 

und Klaus-Bahlsen-Haus wurden durch die Abteilung Informations- und 

Kommunikationssysteme neue Telefonanlagen installiert. Diese Anlagen sind durch 

die Häuser geleast worden. Andernfalls wären diese Beschaffungen im 

Anlagevermögen verbucht worden. 
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Weiter werden Leasingkosten für Kopierer, Sauerstoffgeräte sowie sonstige 

Leasingkosten ausgewiesen. 

 

 

VIII. Ertrag aus der Auflösung von Sonderposten          €         14.463 

       Plan          €         12.630 

 

Die ausgewiesenen Erträge für Sonderposten beinhalten die Sonderposten der 

Einrichtungen Herta-Meyer-Haus, Altenzentrum Geibelstraße und Heinemanhof.  

Weiterhin werden die Zuschüsse durch ProKlima hier anteilig auf die Restlaufzeit der 

Gebäude ( Heinemanhof, Eichenpark, Klaus-Bahlsen-Haus) aufgelöst. 

Jährliche „kleinere“ Spenden werden für den Kauf von Anlagevermögen eingesetzt 

und als Sonderposten ausgewiesen. 

 

 

IX. Abschreibungen              €    2.132.706 

       Plan          €    1.968.500 

 

Die Gesamtposition gliedert sich in Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände und Sachanlagen sowie Abschreibungen auf Forderungen 

und sonstige Vermögensgegenstände. 

Für Abschreibungen auf Forderungen wurden 33.026 € aufgewendet und belasten 

das Jahresergebnis des Nettoregiebetriebes.  Das Verfahren gemäß ADA 20/34 

wurde eingehalten.  

Die verzögerte Bauausführung in den Betriebsteilen führt auch zu veränderten 

Abschreibungen. Spätere Aktivierungen durch Umbauten werden der Restlaufzeit der 

Gebäude zugeordnet. Somit werden die Abschreibungen jährlich höher, da sich die 

Restlaufzeiten verringern. 

 

X. Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung         €      554.466 

       Plan           €      315.000 

 

Diese Position ist nur begrenzt beeinflussbar. Zwingend erforderliche Maßnahmen 

werden ständig durchgeführt. Neue Richtlinien verlangen, dass sämtliche Geräte der 
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Pflege jährlichen Prüfungen unterliegen. Diese Prüfungen werden durch Fachfirmen 

vorgenommen. Ebenfalls müssen veraltete Anlagen häufig repariert werden. 

 Die mit der Region verhandelte Pauschale innerhalb der 

Investitionsfolgeaufwendungen soll nach Möglichkeit auskömmlich sein. 

 

 

XI. Sonstige ordentliche Aufwendungen Ist         €          20.200 

       Plan            €            3.600 

 

In diese Position fließt der Verbrauch der Spende aus der M. Heineman-Stiftung in 

Höhe von 10 T €. Die Einnahme wird in der Position Außerordentliche Erträge 

erfasst. Der gesamte Betrag wurde für verschiedene Betreuungsmaßnahmen im 

Zuge der Bauarbeiten verwendet. Die BewohnerInnen erhielten im Berichtszeitraum 

besondere Betreuungsangebote um dem Baustress entgegen zu wirken. Weiterhin 

sind hier Schadensersatzleistungen und besondere Ausgaben für Sonstige 

Aufwendungen sowie Bagatellfälle ausgewiesen. Diese Position kann im Voraus 

nicht geplant werden. 

 
 
XII. Zinsen und ähnliche Erträge  Ist           €          9.780 

       Plan           €        10.000 

 
Ausgewiesen werden Zinsen für die Einlagen bei Kreditinstituten sowie  Mahnzinsen 

für Forderungen. Das Mahnwesen wird kontinuierlich durchgeführt. 

 

 
XIII. Zinsen und ähnliche Aufwendungen Ist           €      947.009 

       Plan               €   1.020.300 

 

Alle Zinsen für die gemäß Zins- und Tilgungsplänen der Landeshauptstadt Hannover 

ausgewiesenen Kredite wurden fristgemäß gezahlt. Durch die Verzögerungen der 

Bauabläufe werden die bewilligten Kredite erst nach Notwendigkeit aufgenommen. 

Bei der Erstellung der Vermögenspläne wird von anderen Voraussetzungen 

ausgegangen. 
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XIV. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit         € -  1.279.682 

       Plan          € -  1.675.000 

 

Der Ansatz des Wirtschaftsplanes verbesserte sich um  395,3 T€. Die Erläuterungen 

ergeben sich wie o.g. 

 

 

XV. außerordentliche Erträge    Ist            €       123.260 

______________________   Plan          €                  0 

 

Bei diesen Positionen handelt es sich überwiegend um Beträge, die in das 

Wirtschaftsjahr 2008 gehören (102 T€), dort aber nicht mehr erfolgswirksam gebucht 

werden konnten. Weiterhin werden hier Spenden (17,8 T€) und sonstige 

außerordentliche Erträge ausgewiesen. 

 

 

XVI. außerordentliche  Aufwendungen 
       Ist           €        98.475 

______________________   Plan           €                 0 

 

Bei diesen Positionen handelt es sich überwiegend um periodenfremde 

Aufwendungen (87,7 T€,) welche das Wirtschaftsjahr 2008 betreffen. Weiterhin 

werden Aufwendungen aus dem Abgang für Anlagevermögen (10,7 T€) abgebildet. 

Wie die außerordentlichen Erträge ist diese Position ebenfalls nicht planbar.  

 

XVII. Weitere Erträge    Ist           €        29.574 

       Plan           €        15.000 

 

Hier werden die Skontoerträge (11,2 T€) und Erträge aus der Auflösung von 

sonstigen Rückstellungen (11,2 T€) sowie Erträge aus dem Verkauf (Umsetzung) 

von Anlagevermögen (7,2 T€) gezeigt.  
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XVIII. Jahresgewinn/Jahresverlust  Ist           € - 1.225.323 

       Plan           € - 1.660.000 

 

Da unter den aktuellen Rahmenbedingungen der Pflegeversicherung die 

tarifgebundenen Personalkosten nicht in vollem Umfang refinanzierbar sind, müssen 

bei dem hohen Personalkostenanteil zwangsläufig Defizite entstehen. Dem Betrieb 

ist es jedoch gelungen, flexibel das Personal anzupassen und weitere 

Wirtschaftlichkeitspotenziale zu realisieren.  

 

Ausblick auf das Geschäftsjahr 2010  
 

Seit Inkrafttreten des Pflegeweiterentwicklungsgesetzes zum 01.07.2008 bestehen 

verbesserte Bedingungen, um notwendige Pflegesatzerhöhungen zu realisieren. 

Trotz verbesserter Bedingungen, die tariflichen Personalkosten mit den Pflegekassen 

zu verhandeln, kann eine vollständige Refinanzierung nach jetziger Prognose nicht 

umgesetzt werden, da alle anderen Wettbewerbsträger der Region in ihrem 

Personalkostengefüge unterhalb des Tarifniveaus TVöD liegen. Die aktuellen 

Pflegesätze der Städtischen Pflegezentren liegen momentan im oberen Drittel der 

Preisskala aller Heime in Hannover.  

Auch von den freigemeinnützigen und privaten Trägern der stationären Altenpflege 

sind Pflegesatzerhöhungen umgesetzt worden, jedoch müssen weitere Erhöhungen 

kritisch am Markt beobachtet werden. 

 

Das Wirtschaftsjahr 2010 wird wie die Vorjahre auch, durch die Verbesserung der 

Qualität unserer Einrichtungen geprägt sein. Die PC-gestützte Pflegedokumentation 

wird in allen Einrichtungen ausgebaut und die Einführung des 

Dienstplanprogrammes in allen Abteilungen abgeschlossen werden. Die Umsetzung 

und Weiterentwicklung der Expertenstandards steht im Vordergrund, wie der 

ständige Ausbau des Qualitätsmanagements der Pflege in allen Betriebsteilen. 

Überprüfungen des MDK in den Einrichtungen Heinemanhof, Eichenpark und 

Devrientstraße werden erwartet. 

Weiterhin werden die niedrigschwelligen Betreuungsangebote ausgebaut. Ein neues 

Angebot für Demenzkranke mit Migrationshintergrund ist geplant. 
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09_3_09_1/ RSB_14_Jahresabschluss Städtische Alten- und Pflegezentren  

 

Weitere Schwerpunkte im Wirtschaftsjahr 2010 bilden die Verbesserung der 

Wirtschaftlichkeit mit folgenden Eckpunkten: 

• Defizitreduzierung ( Umsetzung von Gegensteuerungsmaßnahmen ) 

• Weiterentwicklung des internen Controllings 

• Sicherung der Auslastung ( verbesserte Kundenbindung ) 

• Verstärkung des Marketings ( Positionierung der Qualität als städtischer 

Träger) 

 

In der Personal- und Organisationsentwicklung liegen die Schwerpunkte auf 

folgenden Themen: 

• Mitarbeitergespräch 

• Einführung Betriebliches Eingliederungsmanagement 

 

Bauliche Verbesserungen werden in folgenden Betriebsteilen vorgenommen: 

• Willy-Platz-Heim ( Eingangsbereich , Gemeinschaftsräume ) 

• Heinemanhof ( Heizung ) 

• Eichenpark ( Brandschutz, Lichtruf, Balkonsanierung, 

Wohnbereichssanierung, Außenanlagen ) 
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Übersicht der Abweichungen des Erfolgsplanes 2009
Nettoregiebetrieb

"Städtische Alten- und Pflegezentren der Landeshauptstadt Hannover" 

Ansatz in € Rechnung in € Abweichung Abweichung
Nr. Bezeichnung 2009 2009 in € in %

1 Umsatzerlöse 22.947.460 € 23.347.629 € 400.169 € 1,74
a Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen 14.465.700 € 14.506.934 € 41.234 € 0,29
b Erträge aus Unterkunft und Verpflegung 4.261.800 € 4.395.332 € 133.532 € 3,13
c Erträge aus Zusatzleistungen 11.540 € 262.443 € 250.903 € 2174,20
d Erträge aus gesond. Berech. v. Investitionsk. 4.208.420 € 4.182.919 € -25.501 € -0,61

2 sonstige betriebl. Erträge 1.084.050 € 815.618 € -268.432 € -24,76

3 Zwischensumme (1 und 2) 24.031.510 € 24.163.247 € 131.737 € 0,55

4 Personalaufwand 18.866.400 € 18.082.466 € -783.934 € -4,16
a Löhne und Gehälter 14.338.150 € 13.470.676 € -867.474 € -6,05
b Sozialabgaben, Altersversorg., sonst. Aufw. 4.528.250 € 4.611.790 € 83.540 € 1,84

5 Materialaufwand 3.200.040 € 3.359.621 € 159.581 € 4,99
a Lebensmittel 1.040.250 € 1.057.286 € 17.036 € 1,64
b Aufwendungen für Zusatzleistungen 344.580 € 366.171 € 21.591 € 6,27
c Wasser, Energie, Brennstoffe 991.800 € 1.027.807 € 36.007 € 3,63
d Wirtschaftsbedarf, Verwaltungsbedarf 823.410 € 908.358 € 84.948 € 10,32

6 Aufwendungen zentrale Dienstleistungen 132.800 € 118.000 € -14.800 € -11,14
7 Steuern, Abgaben, Versicherungen 197.400 € 189.418 € -7.982 € -4,04
8 Mieten, Pachten, Leasing 25.100 € 63.286 € 38.186 € 152,14

9 Zwischenergebnis (3 bis 8) 1.609.770 € 2.350.456 € 740.686 € 46,01

10 Ertr.a.öff.u.nicht-öff. Förd.v.Investitionen 0 € 0 € 0 € 0,00
11 Ertr.a.der Auflösung von Sonderposten 12.630 € 14.463 € 1.833 € 14,51
12 Aufwend.a.der Zuführung von Sonderposten 0 € 0 € 0 € 0,00
13 Abschreibungen 1.968.500 € 2.132.706 € 164.206 € 8,34

a Afa auf immaterielle VG und Sachanlagen 1.963.000 € 2.099.680 € 136.680 € 6,96
b Afa auf Forderungen und sonstige VG 5.500 € 33.026 € 27.526 € 500,47

14 Aufwend.f.Instandhalt. u. Instandsetzung 315.000 € 554.466 € 239.466 € 76,02
15 Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.600 € 20.200 € 16.600 € 461,12

16 Betriebsergebnis (9 bis 15) -664.700 € -342.454 € 322.246 € -48,48

17 Zinsen und ähnliche Erträge 10.000 € 9.780 € -220 € -2,20
18 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.020.300 € 947.009 € -73.291 € -7,18

19 Finanzergebnis (17 bis 18) -1.010.300 € -937.229 € 73.071 € -7,23

20 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (16 
und 19) -1.675.000 € -1.279.682 € 395.318 € -23,60

21 Außerordentliche Erträge 0 € 123.260 € 123.260 € 0,00
22 Außerordentliche Aufwendungen 0 € 98.475 € 98.475 € 0,00
23 Weitere Erträge 15.000 € 29.574 € 14.574 € 97,16
24 Außerordentliches Ergebnis 15.000 € 54.360 € 39.360 € 262,40

25 Jahresgewinn / Jahresverlust -1.660.000 € -1.225.323 € 434.677 € -26,19

Mehreinnahmen in den Positionen 1 und 2 berechtigen zu Mehrausgaben in den Positionen  4, 5, 6, 7, 8, 14 und 15.
Die Positionen 4, 5, 6, 7, 8, 13, 14, 15 und 18 sind gegenseitig deckungsfähig
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Lagebericht 2009 für den Betriebsteil Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus
§ 4 Abs 3, § 9 Abs 2 Satz 3 Einr VO-Kom

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2009 2009
Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 246.800,00 €      742.797,78 €       495.997,78 €       
II. Investitionen 490.000,00 €       98.652,41 €         -79,87% 391.347,59 €-       
1.  Grundstück / Gebäude -  €                    -  €                    -  €                    
      - Maßnahmen -  €                    -  €                     -  €                    
2.  Erwerb von bewegl. AV 490.000,00 €       98.652,41 €          -79,87% 391.347,59 €-       
  a) immaterielle VG 25.000,00 €        4.560,63 €            -81,76% 20.439,37 €-         
  b) technische Anlagen u.Maschinen 125.000,00 €      1.738,77 €            -98,61% 123.261,23 €-       
      - EDV-Arbeitsplätze 25.000,00 €         -  €                     -100,00% 25.000,00 €-         
      - Ersatzbeschaffungen 100.000,00 €      1.738,77 €           -98,26% 98.261,23 €-         
  c) andere Geschäftsausstattungen 340.000,00 €      92.353,01 €          -72,84% 247.646,99 €-       
      - Pflegezimmereinrichtungen 150.000,00 €      -  €                     -100,00% 150.000,00 €-       
      - Pflegevorrichtungen 25.000,00 €         3.772,90 €           -84,91% 21.227,10 €-          
      - Geringwertige Wirtschaftsgüter 15.000,00 €         20.670,42 €          37,80% 5.670,42 €           
      - KFZ -  €                    49.705,73 €          49.705,73 €         
      - Sonstige Ausstattungen 150.000,00 €      18.203,96 €          -87,86% 131.796,04 €-       

III.Kredittilgung 36.600,00 €        36.593,80 €         -0,02% 6,20 €-                  

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 773.400,00 €      878.043,99 €       13,53% 104.643,99 €       

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 583.400,00 €       685.983,58 €       17,58% 102.583,58 €       
II.  Einnahmen aus Abschreibungen 190.000,00 €      196.277,41 €       3,30% 6.277,41 €           
   -immaterielles Anlagevermögen 4.700,00 €          4.662,63 €           -0,80% 37,37 €-                
   -bewegliches Anlagevermögen 185.300,00 €      191.614,78 €       3,41% 6.314,78 €            
Sonderabschreibung -  €                    -  €                     
Auflösung von Sonderposten 4.217,00 €-           4.217,00 €-            Jährliche Neutralisierung der Spenden
III. Kreditaufnahme für Investitionen -  €                    -  €                    -  €                     
IV.Spenden -  €                    -  €                     -  €                    

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 773.400,00 € 878.043,99 € 13,53% 104.643,99 €
* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.
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Lagebericht 2009 für den Betriebsteil Pflegezentrum Heinemanhof
§ 4 Abs 3, § 9 Abs 2 Satz 3 Einr VO-Kom

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2009 2009
Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen -  €                     419.943,74 €       419.943,74 €       
II. Investitionen 1.390.000,00 €      354.055,28 €       -74,53% 1.035.944,72 €-    
1.  Grundstück / Gebäude 1.350.000,00 €     291.225,57 €       -78,43% 1.058.774,43 €-    
      - Seewald Energetische Sanierung 460.000,00 €        -  €                    -100,00% 460.000,00 €-       
      - van de Velde Energetische Sanierung 250.000,00 €        -  €                    -100,00% 250.000,00 €-       
      - van de Velde Heizung 500.000,00 €        10.000,00 €         -98,00% 490.000,00 €-       
      - Kompetenzzentrum Demenz 50.000,00 €          226.648,04 €       353,30% 176.648,04 €       
      - Sonstiges Gartenanlage 50.000,00 €          2.004,95 €           -95,99% 47.995,05 €-         
      - Sonstiges Gestaltung KZD 20.000,00 €          -  €                    -100,00% 20.000,00 €-         
      - Sonstige Maßnahmen 20.000,00 €          52.572,58 €         162,86% 32.572,58 €         
2.  Erwerb von bewegl. AV 40.000,00 €           62.829,71 €          57,07% 22.829,71 €         
  a) immaterielle VG 10.000,00 €          7.792,82 €            -22,07% 2.207,18 €-           
  b) technische Anlagen u.Maschinen -  €                     6.750,57 €           6.750,57 €           
      - Maßnahmen -  €                      6.750,57 €           6.750,57 €           
  c) andere Geschäftsausstattungen 30.000,00 €          48.286,32 €          60,95% 18.286,32 €         
      - Pflegezimmereinrichtungen 20.000,00 €           8.640,84 €           -56,80% 11.359,16 €-         
      - Pflegevorrichtungen -  €                      14.522,45 €          14.522,45 €         
      - Geringwertige Wirtschaftsgüter 10.000,00 €           25.123,03 €          151,23% 15.123,03 €         

III.Kredittilgung 340.000,00 €        329.332,21 €       -3,14% 10.667,79 €-         

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 1.730.000,00 €      1.103.331,23 €     -36,22% 626.668,77 €-        

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 53.014,76 €-         53.014,76 €-         
II.  Einnahmen aus Abschreibungen 530.000,00 €        648.404,35 €       22,34% 118.404,35 €       
   -immaterielles Anlagevermögen 8.000,00 €            8.047,82 €           0,60% 47,82 €                
   -bewegliches Anlagevermögen 522.000,00 €        640.356,53 €       22,67% 118.356,53 €        
Sonderabschreibung -  €                      -  €                    -  €                    
Auflösung von Sonderposten -  €                      8.258,36 €-           8.258,36 €-            
III. Kreditaufnahme für Investitionen 1.200.000,00 €      500.000,00 €       -58,33% 700.000,00 €-        
IV. Spenden -  €                      -  €                    -  €                    
IV.a Zahlungen Pro-Klima -  €                      16.200,00 €          16.200,00 €          

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 1.730.000,00 € 1.103.331,23 € -36,22% -626.668,77 €
* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.
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Lagebericht 2009 für den Betriebsteil Willy-Platz-Heim
§ 4 Abs 3, § 9 Abs 2 Satz 3 Einr VO-Kom

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2009 2009
Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen -  €                    203.256,06 €       203.256,06 €       
II. Investitionen 303.000,00 €        321.486,48 €       6,10% 18.486,48 €         
1. Grundstück / Gebäude 240.000,00 €       256.738,72 €       6,97% 16.738,72 €         
      - Außengelände 50.000,00 €         96.004,57 €         92,01% 46.004,57 €         
      - Fahrstühle 90.000,00 €         53.129,49 €         -40,97% 36.870,51 €-         
      - Fenster / Sonnenschutz 50.000,00 €         -  €                    -100,00% 50.000,00 €-         
      - Umbau / Sanitär 50.000,00 €         107.604,66 €       115,21% 57.604,66 €         
2.  Erwerb von bewegl. AV 63.000,00 €          64.747,76 €          2,77% 1.747,76 €           
  a) immaterielle VG 10.000,00 €         4.608,59 €            -53,91% 5.391,41 €-           
  b) technische Anlagen u.Maschinen 40.000,00 €         8.839,41 €           -77,90% 31.160,59 €-         
      - EDV 5.000,00 €           -  €                     -100,00% 5.000,00 €-           
      - Türanlage Eingang 10.000,00 €          -  €                     -100,00% 10.000,00 €-         
      - Ersatzbeschaffungen/Spülmaschine 25.000,00 €          8.839,41 €           -64,64% 16.160,59 €-         
  c) andere Geschäftsausstattungen 13.000,00 €         51.299,76 €          294,61% 38.299,76 €         
      - Pflegevorrichtungen 5.000,00 €           5.324,06 €           6,48% 324,06 €              
      - Sonstiges -  €                     28.610,12 €          28.610,12 €         
      - Geringwertige Wirtschaftsgüter 8.000,00 €           17.365,58 €          117,07% 9.365,58 €           

III.Kredittilgung 85.000,00 €         85.271,37 €         0,32% 271,37 €              

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 388.000,00 €       610.013,91 €       57,22% 222.013,91 €       

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 193.855,63 €       193.855,63 €       
II.  Einnahmen aus Abschreibungen 230.000,00 €       259.484,28 €       12,82% 29.484,28 €         
   -immaterielles Anlagevermögen 7.000,00 €           6.937,59 €           -0,89% 62,41 €-                
   -bewegliches Anlagevermögen 223.000,00 €       252.546,69 €       13,25% 29.546,69 €          
Sonderabschreibung -  €                     -  €                    -  €                    
Auflösung von Sonderposten -  €                     1.326,00 €-           1.326,00 €-            
III. Kreditaufnahme für Investitionen 158.000,00 €        158.000,00 €       0,00% -  €                    
IV.Spenden -  €                     -  €                     -  €                    

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 388.000,00 € 610.013,91 € 57,22% 222.013,91 €
* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

82



 
 

 

 

  

  

Lagebericht 2009 für den Betriebsteil Margot-Engelke-Zentrum / WG Geibelstraße
§ 4 Abs 3, § 9 Abs 2 Satz 3 Einr VO-Kom

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2009 2009
Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen -  €                    321.006,28 €       321.006,28 €       
II. Investitionen 785.000,00 €        189.411,41 €       -75,87% 595.588,59 €-       
1.  Grundstück / Gebäude 500.000,00 €       123.214,36 €       -75,36% 376.785,64 €-       
      - Fernwärme/Lüftung/Wohnheim/Sonstiges 500.000,00 €       123.214,36 €       -75,36% 376.785,64 €-       
2.  Erwerb von bewegl. AV 285.000,00 €        66.197,05 €          -76,77% 218.802,95 €-       
  a) immaterielle VG 10.000,00 €         2.828,16 €            -71,72% 7.171,84 €-           
  b) technische Anlagen u.Maschinen 190.000,00 €       16.980,76 €         -91,06% 173.019,24 €-       
      - Küchenausstattungen 20.000,00 €          -  €                     -100,00% 20.000,00 €-         
      - Abluftanlage -  €                    2.031,35 €           2.031,35 €           
      - Notruf- Notbeleuchtung 100.000,00 €       14.949,41 €          -85,05% 85.050,59 €-         
      - Brandschutz Wohnheim 70.000,00 €          -  €                     -100,00% 70.000,00 €-         
  c) andere Geschäftsausstattungen 85.000,00 €         46.388,13 €          -45,43% 38.611,87 €-         
      - Pflegezimmereinrichtungen -  €                    20.530,93 €          20.530,93 €         
      - Pflegevorrichtungen -  €                    1.493,90 €           1.493,90 €           
      - Wohnheim / Sonstige Ausstattungen 50.000,00 €          -  €                     -100,00% 50.000,00 €-          
      - Geringwertige Wirtschaftsgüter 10.000,00 €          23.041,64 €          130,42% 13.041,64 €         
      - Büro- und Geschäftsausstattung 10.000,00 €          -  €                     -100,00% 10.000,00 €-          
      - Sonstige Ausstattungen 15.000,00 €          1.321,66 €           -91,19% 13.678,34 €-          

III.Kredittilgung 202.000,00 €       191.673,99 €       -5,11% 10.326,01 €-         

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 987.000,00 €       702.091,68 €       -28,87% 284.908,32 €-        

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 147.286,55 €       147.286,55 €       
I.a Korrektur Rücklage 2008 4.569,50 €-           4.569,50 €-           
II.  Einnahmen aus Abschreibungen 315.000,00 €       309.458,05 €       -1,76% 5.541,95 €-           
   -immaterielles Anlagevermögen 3.500,00 €           3.561,16 €           1,75% 61,16 €                
   -bewegliches Anlagevermögen 311.500,00 €       305.896,89 €       -1,80% 5.603,11 €-            
Sonderabschreibung -  €                    -  €                    -  €                    
Auflösung von Sonderposten -  €                    83,42 €-                83,42 €-                 
III. Kreditaufnahme für Investitionen 672.000,00 €        250.000,00 €       -62,80% 422.000,00 €-        
IV.Spenden -  €                    -  €                     -  €                    

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 987.000,00 € 702.091,68 € -28,87% -284.908,32 €
* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.
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Lagebericht 2009 für den Betriebsteil Margot-Engelke-Zentrum / HG Devrientstraße
§ 4 Abs 3, § 9 Abs 2 Satz 3 Einr VO-Kom

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2009 2009
Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen -  €                   192.289,37 €       192.289,37 €       
II. Investitionen 87.000,00 €        11.216,75 €         -87,11% 75.783,25 €-         
1.  Grundstück / Gebäude -  €                   -  €                    -  €                    
      - Maßnahmen -  €                   -  €                     -  €                    
2.  Erwerb von bewegl. AV 87.000,00 €        11.216,75 €          -87,11% 75.783,25 €-         
  a) immaterielle VG -  €                   2.020,12 €            2.020,12 €           
  b) technische Anlagen u.Maschinen -  €                   -  €                     -  €                    
      - Maßnahmen -  €                   -  €                     -  €                    
  c) andere Geschäftsausstattungen 87.000,00 €        9.196,63 €            -89,43% 77.803,37 €-         
      - Pflegezimmereinrichtungen -  €                   -  €                     -  €                    
      - Pflegevorrichtungen -  €                   1.493,90 €           1.493,90 €           
      - Geringwertige Wirtschaftsgüter 15.000,00 €        5.214,91 €           -65,23% 9.785,09 €-           
      - Fahrzeuge 35.000,00 €        -  €                     -100,00% 35.000,00 €-          
      - Büro- und Geschäftsausstattung 10.000,00 €        -  €                     -100,00% 10.000,00 €-          
      - Sonstige Ausstattungen 27.000,00 €        2.487,82 €           -90,79% 24.512,18 €-          

III.Kredittilgung 17.300,00 €        17.297,09 €         -0,02% 2,91 €-                  

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 104.300,00 €      220.803,21 €       111,70% 116.503,21 €       

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 10.700,00 €-        104.719,46 €       115.419,46 €       
II.  Einnahmen aus Abschreibungen 115.000,00 €      116.083,75 €       0,94% 1.083,75 €           
   -immaterielles Anlagevermögen 3.000,00 €          2.841,12 €            -5,30% 158,88 €-              
   -bewegliches Anlagevermögen 112.000,00 €      113.242,63 €       1,11% 1.242,63 €            
Sonderabschreibung -  €                   -  €                    -  €                     
Auflösung von Sonderposten -  €                   -  €                    -  €                     
III. Kreditaufnahme für Investitionen -  €                   -  €                    -  €                     
IV.Spenden -  €                   -  €                     -  €                    

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 104.300,00 € 220.803,21 € 111,70% 116.503,21 €
* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.
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Lagebericht 2009 für den Betriebsteil Altenzentrum Eichenpark
§ 4 Abs 3, § 9 Abs 2 Satz 3 Einr VO-Kom

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2009 2009
Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen -  €                      1.409.761,98 €       1.409.761,98 €     
II. Investitionen 1.739.000,00 €       1.134.497,53 €       -34,76% 604.502,47 €-        
1.  Grundstück / Gebäude 1.652.000,00 €      1.007.238,48 €       -39,03% 644.761,52 €-        
      - Fahrstühle 60.000,00 €           -100,00% 60.000,00 €-          
      - Lichtkonzept 150.000,00 €         204.098,17 €          36,07% 54.098,17 €          
      - Parkplatz 20.000,00 €           -100,00% 20.000,00 €-          
      - Park Gerontopsychatrie 35.000,00 €           34.218,70 €            -2,23% 781,30 €-               
      - Wohnbereichssanierung 140.000,00 €         56.530,22 €            -59,62% 83.469,78 €-          
      - Modernisierung AZE 310.000,00 €         672.204,42 €          ** 116,84% 362.204,42 €        
      - Brandschutztüren 235.000,00 €         -100,00% 235.000,00 €-        
      - Brandschutz 152.000,00 €         31.166,77 €            -79,50% 120.833,23 €-        
      - Balkonsanierung 270.000,00 €         9.020,20 €              -96,66% 260.979,80 €-        
      - Dachsanierung 130.000,00 €         -100,00% 130.000,00 €-        
      - Eigenstromversorgung 100.000,00 €         -100,00% 100.000,00 €-        
      - Müllplatz 50.000,00 €           -100,00% 50.000,00 €-          
2.  Erwerb von bewegl. AV 87.000,00 €            127.259,05 €          46,27% 40.259,05 €          
  a) immaterielle VG 10.000,00 €           9.588,47 €              -4,12% 411,53 €-               
  b) technische Anlagen u.Maschinen -  €                      -  €                        -  €                     
      - Maßnahmen -  €                       -  €                        -  €                     
  c) andere Geschäftsausstattungen 77.000,00 €           117.670,58 €          52,82% 40.670,58 €          
      - Pflegezimmereinrichtungen 20.000,00 €            13.558,86 €            -32,21% 6.441,14 €-            
      - Pflegevorrichtungen 15.000,00 €            6.974,00 €              -53,51% 8.026,00 €-            
      - Geringwertige Wirtschaftsgüter 12.000,00 €            45.533,44 €            279,45% 33.533,44 €          
      - Büro- und Geschäftsausstattung 10.000,00 €            25.400,96 €            154,01% 15.400,96 €          
      - Sonstige Ausstattungen 20.000,00 €            26.203,32 €            31,02% 6.203,32 €            
3.  Baumaßnahmen -  €                       -  €                        -  €                      
III.Kredittilgung 97.000,00 €           78.536,91 €            -19,03% 18.463,09 €-          

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 1.836.000,00 €      2.622.796,42 €       42,85% 786.796,42 €        

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 1.174.365,74 €       1.174.365,74 €     
II.  Einnahmen aus Abschreibungen 418.000,00 €         366.089,52 €          -12,42% 51.910,48 €-          
   -immaterielles Anlagevermögen 10.000,00 €           9.936,47 €              -0,64% 63,53 €-                 
   -bewegliches Anlagevermögen 408.000,00 €         356.153,05 €          -12,71% 51.846,95 €-          
Sonderabschreibung -  €                       -  €                       -  €                      
Auflösung von Sonderposten -  €                       308,84 €-                 308,84 €-                
III. Kreditaufnahme für Investitionen 1.418.000,00 €       500.000,00 €          -64,74% 918.000,00 €-        
III.a Kreditaufnahme für Investitionen aus 2008 -  €                       574.400,00 €          574.400,00 €        
IV.Spenden -  €                       -  €                       -  €                      
IV.a Zahlungen Pro-Klima -  €                       8.250,00 €              8.250,00 €            

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 1.836.000,00 € 2.622.796,42 € 42,85% 786.796,42 €
* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.
**die unter Position 1 ausgewiesenen Einzelmaßnahmen sind z. T. in der Gesamtsumme Modernisierung AZE enthalten

85



Lagebericht 2009 für den Betriebsteil Pflegezentrum Klaus-Bahlsen-Haus
§ 4 Abs 3, § 9 Abs 2 Satz 3 Einr VO-Kom

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2009 2009
Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen -  €                  346.829,03 €       346.829,03 €       
II. Investitionen 155.000,00 €      192.121,61 €       23,95% 37.121,61 €         
1.  Grundstück / Gebäude -  €                  122.353,29 €       122.353,29 €       
      - Maßnahmen KBH -  €                   122.353,29 €       122.353,29 €       Abschlussrechnungen Bau KBH
2.  Erwerb von bewegl. AV 155.000,00 €      69.768,32 €         -54,99% 85.231,68 €-         
  a) immaterielle VG -  €                  5.167,53 €           5.167,53 €           
  b) technische Anlagen u.Maschinen -  €                  44.226,58 €         44.226,58 €         
      - Maßnahmen KBH -  €                   44.226,58 €         44.226,58 €         Abschlussrechnungen Bau KBH
  c) andere Geschäftsausstattungen 155.000,00 €     20.374,21 €         -86,86% 134.625,79 €-       
      - Pflegezimmereinrichtungen 20.000,00 €        2.607,62 €           -86,96% 17.392,38 €-         
      - Pflegevorrichtungen 20.000,00 €        7.545,79 €           -62,27% 12.454,21 €-         
      - Geringwertige Wirtschaftsgüter 15.000,00 €        10.219,80 €         -31,87% 4.780,20 €-           
      - Fahrzeuge 35.000,00 €        1,00 €                  -100,00% 34.999,00 €-         
      - Sonstige Ausstattungen 65.000,00 €        -  €                    -100,00% 65.000,00 €-         

III.Kredittilgung 10.000,00 €       11.767,76 €         17,68% 1.767,76 €           

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 165.000,00 €      550.718,40 €       233,77% 385.718,40 €       

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen -  €                   20.241,43 €         20.241,43 €         
II.  Einnahmen aus Abschreibungen 165.000,00 €     203.882,64 €       23,57% 38.882,64 €         
   -immaterielles Anlagevermögen 3.000,00 €         2.681,53 €           -10,62% 318,47 €-              
   -bewegliches Anlagevermögen 162.000,00 €      201.201,11 €       24,20% 39.201,11 €         
Sonderabschreibung -  €                    -  €                    
Auflösung von Sonderposten 268,97 €-              268,97 €-              Jährliche Neutralisierung Proklima-Zahlung
III. Kreditaufnahme für Investitionen -  €                   -  €                    -  €                    
IV.Einnahmen aus Stiftungsmitteln -  €                   198.000,00 €       198.000,00 €       Klaus und Rut Bahlsenstiftung (KRSt)
IV.a Rückzahlung Stiftungsmittel -  €                   27.136,70 €-         27.136,70 €-         Rückzahlung für Kitabereich nach Endabrechnungan KRSt
IV.b Zahlungen Pro-Klima -  €                   156.000,00 €       156.000,00 €       

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 165.000,00 € 550.718,40 € 233,77% 385.718,40 €
* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.
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15.           Jugend Ferien-Service 
 

 

15.1         Übersicht der Planabweichungen im Erfolgsplan 
 
 

Plan 2009 Ergebnis 2009 Abweichung Abweichung
Euro Euro Euro %

1 Umsatzerlöse 1.240.000,00 €    1.256.339,67 €      16.339,67 €         1,3%
2 sonstige betriebliche Erträge 89.000,00 €         79.739,76 €           9.260,24 €-           -10,4%
3 Erträge aus aktivierten Eigenleistungen -  €                   9.475,10 €             9.475,10 €           
4 Summe betrieblicher Erträge 1.329.000,00 €    1.345.554,53 €      16.554,53 €         1,3%
5 Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.092.000,00 €    1.054.511,53 €      37.488,47 €-         
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung
358.000,00 €       331.983,37 €         26.016,63 €-         

6 Summe Personalaufwand 1.450.000,00 €    1.386.494,90 €      63.505,10 €-         -4,4%
7 Materialaufwand

a) Wareneinkauf 352.000,00 €       325.789,31 €         26.210,69 €-         -7,5%
8 sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Raumnebenkosten 190.000,00 €       199.259,24 €         9.259,24 €           
b) Grundstücksaufwendungen 38.000,00 €         44.317,10 €           6.317,10 €           
c) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 22.000,00 €         22.471,17 €           471,17 €              
d) Reparaturen und Instandhaltung 70.000,00 €         67.789,36 €           2.210,64 €-           
e) Fahrzeugkosten 23.000,00 €         21.241,94 €           1.758,06 €-           
f) Werbe- und Reisekosten 25.000,00 €         18.873,91 €           6.126,09 €-           
g) Aufwendungen für Freizeiten, Ehrenamtliche 

und Bildungsmaßnahmen
220.000,00 €       201.070,77 €         18.929,23 €-         

h) zentrale Dienstleistungen 66.000,00 €         56.547,44 €           9.452,56 €-           
i) Wirtschafts- und Verwaltungsbedarf 39.000,00 €         34.853,36 €           4.146,64 €-           
9 Summe sonstige betriebliche Aufwendungen

693.000,00 €       666.424,29 €         26.575,71 €-         -3,8%
10 Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

230.000,00 €       244.631,97 €         14.631,97 €         

b) auf Wirtschaftsgüter150,01 - 1.000,00 € -  €                   8.204,21 €             8.204,21 €           

c) auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die üblichen 
Abschreibungen überschreiten

-  €                   8.524,94 €             8.524,94 €           

11 Summe Abschreibungen 230.000,00 €       261.361,12 €         31.361,12 €         13,6%
12 Summe betriebliche Aufwendungen 2.725.000,00 €    2.640.069,62 €      84.930,38 €-         -3,1%
13 Betriebsergebnis 1.396.000,00 €-    1.294.515,09 €-      101.484,91 €       7,3%
14 Erträge aus Beteiligungen                      -   €                         -   €                      -   € 

15 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 10.000,00 €         4.214,76 €             5.785,24 €-           
16 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 48.000,00 €         46.452,96 €           1.547,04 €-           
17 Finanzergebnis 38.000,00 €-         42.238,20 €-           4.238,20 €-           -11,2%
18 Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 1.434.000,00 €-    1.336.753,29 €-      97.246,71 €         6,8%
19 außerordentliche Erträge 1.000,00 €           3.276,18 €             2.276,18 €           227,6%
20 außerordentliche Aufwendungen -  €                   -  €                      -  €                   
21 außerordentliches Ergebnis 1.000,00 €           3.276,18 €             2.276,18 €           227,6%
22 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 1.433.000,00 €-    1.333.477,11 €-      99.522,89 €         7,0%  

 
 
15.2 Erläuterung der Abweichungen 
 
Der Plan basiert auf den Daten aus dem Jahresabschluss 2007 und den Plandaten für 2008. 
Die Planabweichungen ergeben sich durch zum Zeitpunkt der Erstellung des Planes nicht 
vorhersehbare Ereignisse. Die Erstellung der Jahresplanung hat jeweils frühzeitig im Vorjahr 
zu erfolgen, Veränderungen der betrieblichen Situation sind damit nicht auszuschließen.   
 
Ziffer 1 - Umsatzerlöse  16.339,67 €  
Es besteht eine minimale Abweichung von 1,3 % zum Planwert. Die Erlöse sind von vielen 
Faktoren insbesondere vom Kundenverhalten abhängig und damit nicht exakt 
vorherzuberechnen.    
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Ziffer 2 – sonstige betriebliche Erträge   - 9.260,24 €  
Im Berichtsjahr konnten nicht alle Zivildienststellen besetzt werden, was zu einer Reduktion 
der Kostenerstattungen führte. Auch Personalfördermittel, insbesondere für ATZ, konnten 
nicht im geplanten Umfang eingeworben werden.  
 
Ziffer 3 – Erträge aus aktivierten Eigenleistungen   9.475,10 €  
Diese hängen von den durchzuführenden Baumaßnahmen und der Personalausstattung ab. 
Sie sind im Vorfeld nicht planbar. 
 
Ziffer 6 – Personalaufwand  - 63.505,10 €   
Die prozentuale Abweichung beträgt 4,4 %, der Ansatz ist damit fast exakt eingehalten. Die 
Einsparung ergibt sich, da Zivildienstleistende und Jahrespraktikanten nicht im geplanten 
Umfang beschäftigt werden konnten. Weiterhin sind zwei ältere Mitarbeiter des Betriebes 
langzeiterkrankt. Ersatzeinstellungen erfolgten entsprechend den tariflichen Regelungen in 
den Eingangsstufen der jeweiligen Entgeltgruppe.  
 
Ziffer 7 - Materialaufwand  - 26.210,69 € 
Die Einsparung ist zunächst auf die leicht rückläufigen Übernachtungszahlen in den 
Einrichtungen zurückzuführen. Weiterhin sanken im Berichtsjahr die Bezugspreise für 
Lebensmittel, was ebenso zu Kosteneinsparungen führte.  
 
Ziffer 9 - Sonstige betriebliche Aufwendungen  - 26.575,71 € 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen die einzigen vom Betrieb direkt zu 
beeinflussenden Kostenpositionen. Kosteneinsparungen wurden insbesondere bei den 
Aufwendungen für Freizeiten und Bildungsmaßnahmen erzielt, da zwei Programme 
abgesagt werden mussten. Eine restriktive Mittelbewirtschaftung der Positionen Reparaturen 
und Instandhaltung, Werbe- und Reisekosten und Wirtschafts- und Verwaltungsbedarf führte 
zu weiteren Einsparungen. 
 
Ziffer 11 - Abschreibungen  31.361,12 € 
Der Wert der Abschreibungen steigt, da zum Jahresabschluss die gesetzlich vorgesehene 
Inventur der Festwerte durchgeführt wurde, welche zu einer Sonderabschreibung in Höhe 
von 7.636,53 €  führte. Auch die ab 2008 neu eingeführte gesetzliche Regelung zur 
Abschreibung von Wirtschaftsgütern von 150,01 € bis 1.000,00 € war im Vorfeld nicht exakt 
planbar.   
 
Ziffer 17 - Finanzergebnis  - 4.238,20 €  
Das Finanzergebnis stellt sich leicht verschlechtert dar, weil die Zinssätze auf 
Tagesgeldkonten das Niveau des Vorjahres nicht mehr erreichten. Weiterhin wurde die 
investive Rücklage des Betriebes zum Teil verbraucht, was die liquiden Mittel des Betriebes 
verringerte. 
 
Ziffer 21 - Außerordentliches Ergebnis  2.276,18 €  
Spenden gingen in Höhe von 3.276,18 € ein, diese sind nicht planbar und begründen somit 
die Abweichung.   
 
Ziffer 22 - Jahresergebnis  99.522,89 €  
Insgesamt konnte der geplante Jahresfehlbetrag um 99.522,89 € entspricht 7,0 % 
unterschritten werden. Damit hat der Jugend Ferien-Service trotz eines schwierigen Jahres 
wieder ein gutes Ergebnis erzielen können, was auch auf ein Ausschöpfen aller 
Sparpotentiale zurückzuführen ist.   
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Erläuterungen

lfd. Nr. Vorhaben Plan 2009 Ist 2009 in % in €

1 Neubau

1.1 Grunderwerb -  €               -  €                -  €               
1.2 Gebäude/Hochbau

a) Planung Badesee Kirchheim 65.000,00 €     22.982,00 €     -65% 42.018,00 €-    Die Beantragung der Fördermittel und die Vorbereitung des Bauantrages machten erste Planungsschritte und 
Voruntersuchungen für das Projekt notwendig. Nachdem die EU-Fördermittel nunmehr bewilligt sind, soll das Projekt in 
2010 verwirklicht werden. Das Vergabeverfahren ist nunmehr eingeleitet worden. 

b) Badesee Otterndorf 10.000,00 €     -  €                -100% 10.000,00 €-    Die Baumaßnahme ist weitestgehend abgeschlossen. Investive Aufwendungen fielen nicht mehr an. Das DBU-
Modellprojekt wird in 2010 abgerechnet.

1.3 techn. Anlagen -  €               -  €                -  €               
1.4 Büroausstattung -  €               -  €                -  €               
1.5 PC Ausstattung -  €               -  €                -  €               

Gesamt Neubau 75.000,00 €     22.982,00 €     52.018,00 €-    
2 Erweiterung Betrieb

2.1 Gebäude Hochbau

2.1.1 Sommercamp Otterndorf
a) Sanierung übriger Hochbau, 
Planungskosten

12.300,00 €     17.823,22 €     45% 5.523,22 €      Es wurden diverse Sanierungsprojekte umgesetzt. Die Mehrkosten wurden kompensiert, da der Förderverein Mittel für 
die Sanierung der Badeinsel und der "Quasselbude" und die Sommerlager Otterndorf Energie GmbH Mittel für den 
Umbau der Küchenzeilen in den Remisen bereitgestellt haben.

2.1.2 Feriendorf Eisenberg "Günter Richta"
a) Hochbausanierung Sanitärbereiche 47.000,00 €     64.219,91 €     37% 17.219,91 €    Die in den Vorjahren mehrfach verschobene Sanierung der Sanitärbereiche in den Teilnehmerhäusern der Gehöfte 

wurde begonnen. In der Schließzeit 2009/2010 werden 2 Gehöfte fertiggestellt. Weitere Gehöfte sollen in 2010/2011 
erneuert werden. Mehrausgaben entstehen, da während der Baumaßnahmen Schäden an den 32 Jahre alten Wasser- 
und Heizungsrohren entdeckt wurden. Diese erforderten zwangsläufig zusätzliche Arbeiten. Die zusätzlichen Kosten 
werden durch Einsparungen bei anderen Positionen und aus der Investitionsrücklage gedeckt. 

b) Sanierung übriger Hochbau, 
Planungskosten

8.500,00 €       -  €                -100% 8.500,00 €-      Die Mittel wurden im Rahmen der Deckungsfähigkeit zur Finanzierung unabweisbarer Vorhaben benötigt.

2.1.3 Freizeitanlage Wennigsen
b) Sanierung übriger Hochbau, 
Planungskosten

2.500,00 €       3.531,08 €       41% 1.031,08 €      Es wurde ein Spielgerät beschafft und eine Kühl/Gefrierkombination ersetzt. 

2.2 technische Anlagen

2.2.1 Sommercamp Otterndorf 500,00 €          2.638,23 €       428% 2.138,23 €      Im Rahmen der Elektrosanierung des Camps mußte ein zusätzlicher Kabelverteilerschrank erneuert werden. Die 
Arbeiten wurden von "enercity" durchgeführt.

2.2.2 Feriendorf Eisenberg "Günter Richta" 500,00 €          -  €                -100% 500,00 €-         
2.3 Betriebsausstattung

2.3.1 Sommercamp Otterndorf 11.500,00 €     8.110,64 €       -29% 3.389,36 €-      Insbesondere wurden Thermoboxen und Getränkethermen für die Belieferung der Zeltdörfer im Sommercamp 
getauscht. Weitere unvorhergesehene und unabweisbare Neuanschaffungen wurden durch den Ausfall von 
Elektrogeräten notwendig. 

2.3.2 Feriendorf Eisenberg "Günter Richta" 2.000,00 €       9.779,29 €       389% 7.779,29 €      Zum 10-jährigen Jubiläum des Fördervereins bekam das Feriendorf 2 Trampoline geschenkt. Eine Refinanzierung findet 
daher über die Postion "Zuweisungen/Zuschüsse Dritter" statt.

Gesamt Erweiterung Betrieb 84.800,00 €     106.102,37 €   25% 21.302,37 €    

Das Volumen des Vermögensplanes steigt gegenüber dem Planwert erheblich an. Dies ist insbesondere auf die Fortschreibung der Investitionsrücklage zurückzuführen. Beim Bau des Badesees im Feriendorf Eisenberg "Günter Richta" ergeben sich 
zunächst Minderausgaben, da die Baumaßnahme erst in 2010 umgesetzt wird. Mehrausgaben entstanden insbesondere bei der Sanierung der Sanitärbereiche in den Teilnehmerhäusern im Feriendorf Eisenberg "Günter Richta", die Baumaßmnahme 
wird in 2010 fortgeführt. Auch Drittmittel konnten zur Finanzierung wieder eingeworben werden. Die angesparte investive Rücklage ermöglicht es dem Betrieb auch weiterhin zwingend notwendige Erneuerungsmaßnahmen durchzuführen und sichert 
somit die Zukunftsfähigkeit der Einrichtungen. Sie wird in 2010 für die Umsetzung der o.g. Bauvorhaben benötigt.

Ausgaben des Vermögensplanes Abweichung

15.3   Vermögensplan, Erläuterung der Abweichungen    
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3 allg. Ausstattung

3.1 Neubeschaffung Fahrzeuge

3.1.1 Aufsitzmäher, Feriendorf Eisenberg "Günter 
Richta"

-  €               12.426,79 €     - 12.426,79 €    Im Feriendorf Eisenberg war ein Aufsitzmäher nach einem technischen Defekt zu tauschen. Das Altgerät stammte aus 
dem Jahr 1993 und sollte ursprünglich in 2010 erneuert werden. Der Mäher ist zur Geländepflege zwingend erforderlich.

3.2 Geschäftsausstattung

3.2.0 Zentrale 1.000,00 €       1.837,30 €       84% 837,30 €         Im Rahmen des Umzuges waren neue Büroschränke anzuschaffen. 

3.2.1 Sommercamp Otterndorf

a) Einrichtungsgegenstände -  €               -  €                -  €               
b) Zelte 8.000,00 €       12.173,70 €     52% 4.173,70 €      Der schlechte Zustand der Teilnehmerzelte machte die Ersatzbeschaffung von 22 neuen Zelthäuten erforderlich. 

Geplant war die Beschaffung einer erheblich geringeren Anzahl. 

3.2.2 Feriendorf Eisenberg "Günter Richta"

a) Einrichtungsgegenstände -  €               300,01 €          - 300,01 €         Das Faxgerät im Feriendorf Eisenberg "Günter Richta" war nach einem technischen Defekt zu tauschen.

3.3 DV Ausstattung (Ersatz) 2.000,00 €       -  €                -100% 2.000,00 €-      Die Mittel wurden im Rahmen der Deckungsfähigkeit zur Finanzierung unabweisbarer Vorhaben benötigt.

Gesamt allg. Ausstattung 11.000,00 €     26.737,80 €     143% 15.737,80 €    
4 Zuführung Investitionsrücklagen -  €               330.840,82 €   - 330.840,82 €  Die Einnahmen des Vermögensplanes übersteigen die Ausgaben, die Differenz wird einer Investitionsrücklage 

zugeführt. Die Rücklage wird während der kommenden Saison zur Durchführung weiterer Investitionsmaßnahmen 
benötigt. 

5 Tilgung von Krediten 80.000,00 €     80.210,94 €     0% 210,94 €         Die Tilgung ist für den bei der Bildung des Netto-Regiebetriebes übertragen Kredit zu leisten. Weiterhin wurden 
Tilgungsraten für die Darlehn zur Finanzierung der Heizungsanlage fällig. 

6 Ausgaben Insgesamt 250.800,00 €   566.873,93 €   126% 316.073,93 €  Im Wirtschaftsplan waren Ausgaben des Vermögensplanes in Höhe von 250.800,00 € vorgesehen. Durchgeführt 
wurden Maßnahmen in einem Wert von 155.822,17 €, davon wurden Mittel in Höhe von 64.219,91 € für die Sanierung 
der Sanitärbereiche in den Teilnehmerhäusern im Feriendorf Eisenberg "Günter Richta" eingesetzt. 22.982,00 € wurden 
für vorbereitende Arbeiten zum Bau des Badesee im Feriendorf Eisenberg "Günter Richta" verausgabt. Weiterhin wurde 
die Kredittilgung in Höhe von 80.210,94 € geleistet und eine Rücklage in Höhe von 330.840,82 € gebildet. Die 
Planabweichung ist insbesondere mit der Fortschreibung der Investitionsrücklage begründet.

lfd. Nr. Vorhaben Plan 2009 Ist 2009 in % in €

1 Veräußerung von Sachanlagen -  €               1.721,00 €       - 1.721,00 €      Zwei Fahrzeuge wurden ausgesondert und veräußert.

2 Abschreibung 80.000,00 €     209.995,60 €   162% 129.995,60 €  Abschreibungen werden in Höhe des über den vorgezogenen Verlustausgleich abgedeckten Betrages eingestellt. 

3 Zuweisungen/Zuschüsse Dritter 75.000,00 €     29.042,83 €     -61% 45.957,17 €-    In 2009 wurde der Betrieb von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (5.000,00 €), der Ikea-Stiftung (16.000,00 €), dem 
Förderverein Sommercamp Otterndorf (2.639,96 €) und dem Förderverein Feriendorf Eisenberg (5.402,87 €) unterstützt.

4 Entnahme aus Investitionsrücklage 95.800,00 €     326.114,50 €   240% 230.314,50 €  Die Rücklage konnte auf Basis der Zielvereinbarung in Vorjahren aus Ergebnisverbesserungen gebildet werden.

5 Kreditaufnahme -  €               -  €                - -  €               
6 Einnahmen Insgesamt 250.800,00 €   566.873,93 €   126% 316.073,93 €  

Einnahmen des Vermögensplanes Veränderung
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15.4   Bewertung 2009 und Ausblick 2010 
 
Wirtschaftliche Entwicklung 
Der Jugend Ferien-Service hat in 2009 einen guten Jahresabschluss erzielen können. Das 
Berichtsjahr war zunächst durch leicht sinkende Übernachtungszahlen in den Einrichtungen 
geprägt. Diese Entwicklung konnte über eine restriktive Bewirtschaftung der variablen 
Kostenansätze abgefedert werden. Im Berichtsjahr fielen weiterhin Mehrausgaben durch die 
Umsetzung der zweiten Stufe der Tariferhöhung im öffentlichen Dienst und eine Erhöhung 
der Raumnebenkosten an. Diese Mehrbelastungen konnten vom Jugend Ferien-Service 
nicht aufgefangen werden, was zu einer entsprechenden Erhöhung des Jahresfehlbetrages 
führte. 
  
Gegenüber dem Wirtschaftsplan wird trotzdem insgesamt eine Verbesserung um 99.522,89 
€ (7,0 %) erzielt. Das sehr gute Vorjahresergebnis konnte in 2009 aus den genannten 
Gründen nicht wieder erreicht werden. Der ausgewiesene Jahresverlust steigt um 
101.312,49 € auf 1.333.477,11 €. Damit entwickelt sich das Ergebnis des Jugend Ferien-
Service wie folgt:  
 

2004 2005 2006 2007 2008 2009
Verlust laut Wirtschaftsplan 1.645.000,00 €       1.610.000,00 €  1.363.000,00 €  1.386.000,00 €  1.369.000,00 €  1.433.000,00 €  
Jahresergebnis 1.323.308,73 €       1.198.207,95 €  1.311.511,40 €  1.260.419,01 €  1.232.164,62 €  1.333.477,11 €   
 
Die Ertragslage des Jugend Ferien-Service hat sich im Berichtsjahr leicht verschlechtert. Die 
Summe der betrieblichen Erträge sank gegenüber dem Vorjahr um 52.733,02 € oder 3,8 % 
ab. Die Entwicklung spiegelt sich auch im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
wieder. 
 
Die Eigenkapitalquote des Betriebes ist mit 81,48 % weiterhin gut und gegenüber dem 
Vorjahr damit fast unverändert. Die Liquidität des Betriebes ist sichergestellt 
 
Belegungsstatistik 
Die Belegungszahlen des Jugend Ferien-Service haben sich in 2009 wie folgt entwickelt: 
 
Sommercamp Otterndorf             

  2004 2005 2006 2007 2008 2009 

Anzahl der Gäste 7.283 7.828 8.587 6.657 8.283 7.604 

Zahl der Verpflegungstage 47.726 50.083 52.280 48.273 51.746 49.442 

Feriendorf Eisenberg              

  2004 2005 2006 2007 2008 2009 

Anzahl der Gäste 5.963 6.633 6.184 6.864 6.690 5.685 

Zahl der Verpflegungstage 31.438 34.686 31.583 32.765 32.469 28.057 

Freizeitanlage Wennigsen             

  2004 2005 2006 2007 2008 2009 

Anzahl der Gäste 1.042 1.514 1.382 1.393 1.661 1.496 

Zahl der Übernachtungen 3.742 4.397 4.962 4.225 4.802 4.186 

 
In allen drei Einrichtungen ist die Zahl der Verpflegungstage leicht rückläufig gewesen. Im 
Jahr 2008 waren demgegenüber sehr gute Buchungszahlen zu verzeichnen, der Rückgang 
verbleibt somit im Rahmen der über die Jahre ab 2004 zu verzeichnenden 
Schwankungsbreite. Es ist festzustellen, dass insbesondere die Zahl der Buchungen von 
Schulen in 2009 zurückgegangen ist. Klassenfahrten werden in größeren Abständen 
durchgeführt. Im Feriendorf Eisenberg „Günter Richta“ wurde eine Großgruppenbelegung 
abgesagt. Weiterhin war festzustellen, dass in 2009 die Teilnehmerzahlen in den einzelnen 
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Gruppen zurückgegangen ist. Ob hier auch die in 2009 allgemein schwierige wirtschaftliche 
Lage eine Rolle gespielt hat, kann nicht abschließend beurteilt werden.     
  
Die Zahl der TeilnehmerInnen in eigenen Ferienprogrammen ist von 725 auf 662 Kinder und 
Jugendliche zurückgegangen. Seminare zur Aus- und Weiterbildung von Jugendleiterinnen 
und Jugendleitern besuchten 166 Personen, an Internationalen Jugendbegegnungen 
nahmen 73 Jugendliche aus dem In- und Ausland teil. 
 
Der Rückgang der Teilnehmerzahlen ist maßgeblich damit begründet, dass zwei 
internationale Programme abgesagt werden mussten, da die Mindestteilnehmerzahl, welche 
zur Beantragung von Fördermitteln notwendig war, nicht erreicht wurde. Die bis dahin 
angemeldeten Teilnehmer konnten in andere Programme vermittelt werden. Für 2010 ist 
aktuell wieder eine steigende Nachfrage festzustellen.  
 
Highlights 2009 
Förderung finanziell benachteiligter Kinder und Jugendlicher 
Die Förderung von Kindern und Jugendlichen aus finanziell benachteiligten Familien steht 
weiterhin im Fokus der Arbeit.  

• Der Jugend Ferien-Service ist daher seit 2009 Servicestelle für die Landesstiftung 
„Familien in Not“, Sonderfonds „Dabei Sein“ aus dem u.a. unbürokratisch Mittel für 
Jugend- und Familienfreizeiten bereitgestellt werden.  

• Ab Herbst 2009 besteht zusätzlich die Möglichkeit hannoversche TeilnehmerInnen 
über Zuschüsse des „Hannover Aktiv Passes“ zu fördern.  

• Beihilfen des Kommunalen Sozialdienstes wurden für 125 Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen beantragt und bewilligt.   

 
Integrative Freizeiten 
Im Feriendorf Eisenberg „Günter Richta“ werden seit 2006 verstärkt Maßnahmen für 
Menschen mit Migrationshintergrund angeboten. Zu diesen zählen u.a. Internationale 
Begegnungen, Familienfreizeiten, Maßnahmen der Sprachförderung und Gewaltprävention. 
Im Berichtsjahr konnten gemeinsam mit verschiedenen Partnern acht Angebote für 241 
Personen durchgeführt werden. Die im Herbst durchgeführten Freizeiten konnten erstmals 
durch den Einsatz des Hannover Aktiv Passes gefördert werden. 39 TeilnehmerInnen nutzen 
diese Möglichkeit, was verdeutlicht, dass mit diesen Angeboten insbesondere finanziell- oder 
sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche erreicht werden. Die Arbeit mit Menschen mit 
Migrationshintergrund soll zukünftig noch verstärkt werden. 
 
Kooperationsprojekt Zirkusfreizeit 
Gemeinsam mit dem Kinder- und Jugendzirkus „Salto“ und der Feriencard wurde vom 
13.07.2009 bis 23.07.2009 ein Zirkusworkshop in Hannover und im Sommercamp Otterndorf 
durchgeführt. An der Feriencardmaßnahme haben 37 Kinder und Jugendliche 
teilgenommen. Das Programm wurde von MitarbeiterInnen des Kinder und Jugendzirkusses 
gestaltet. Als Anleiter und Teamer konnten junge Artisten aus den Gruppen des Zirkusses 
gewonnen werden. In Otterndorf gab es täglich Vorführungen und hinterher Aktionen für die 
Zuschauer. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen und Zuschauer waren von den 
Veranstaltungen begeistert, so dass die Maßnahme in diesem Jahr wiederholt werden soll. 
Auf Wunsch vieler Teilnehmer soll in 2010 eine zusätzliche Abschlussgala im Haus der 
Jugend stattfinden. 
  
Internationale Jugendbegegnung 
Zehn hannoversche Jugendliche im Alter von 15 bis 18 Jahren nahmen vom 15.07.2009 bis 
24.07.2009 auf Einladung der Stadt Verona an einer Multilateralen Jugendbegegnung in 
Bardolino am Gardasee teil. Das aus EU-Mitteln geförderte Programm stand unter dem 
Motto „…und morgen bestimmen wir“. Der von den Jugendlichen geschriebene Artikel „Darf 
es ein bisschen mehr jugendliche Demokratie sein?“ ist unter www.jugendferienservice-
hannover.de“ veröffentlicht worden. 
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Hollandfahrt 
Gemeinsam mit unserem niederländischen Partner „Europa Kinderhulp“ konnten wir in 2009 
wieder 251 sozial oder finanziell benachteiligten Kindern und Jugendlichen einen 
Ferienaufenthalt in holländischen Gastfamilien ermöglichen. Der Eigenbeitrag für den 19-
tägigen Ferienaufenthalt beträgt 60,00 €. Eine Anmeldung für diese Maßnahme ist 
ausschließlich über den Kommunalen Sozialdienst möglich. 
 
Investive Maßnahmen 

• Der Schwerpunkt der investiven Maßnahmen lag in 2009 bei der Sanierung der 
Sanitärbereiche in den Teilnehmerhäusern im Feriendorf Eisenberg „Günter Richta“. 
Die Arbeiten konnten in zwei Gehöften beendet werden, eine Fortführung der 
Arbeiten in 2010 ist geplant.  

• Der Bau des Badesees im Feriendorf Eisenberg „Günter Richta“ wurde 
vorangetrieben. Nachdem gemeinsam mit der Gemeinde Kirchheim die Zusage für 
eine Kofinanzierung durch EU-Mittel erreicht wurde, konnte die Planungsphase 
abgeschlossen und die Vergabe der Arbeiten vorbereitet werden.  

• Im Rahmen von Ersatzbeschaffungen waren ein Aufsitzmäher für das Feriendorf 
Eisenberg „Günter Richta“ sowie Zelte, Essensthermen und Zeltböden für das 
Sommercamp Otterndorf zu ersetzen. 

 
Ausblick 2010 
Auch in 2010 steht der Betrieb wieder vor großen Herausforderungen. Im investiven Bereich 
wird das Hauptaugenmerk auf dem geplanten Bau eines Badesees im Feriendorf Eisenberg 
„Günter Richta“ und der Fortführung der Sanierung der Sanitärbereiche liegen. 
 
Fachlich sollen die integrativen Maßnahmen ausgeweitet werden. Erstmals ist weiterhin im 
Rahmen einer Kooperation mit dem Jugendsportzentrum Buchholz eine Beteiligung an dem 
Programm „Freiraum“ vorgesehen. Gemeinsam mit dem Familienmanagement der 
Landeshauptstadt Hannover wurde im Rahmen des Programms „Summer in the City 2010“ 
eine wohnortnahe Ferienbetreuungsmaßnahme speziell für Betriebe entwickelt. Unter dem 
Titel „Mast- und Schotbruch“ wird ein Segelcamp in Mardorf am Steinhuder Meer angeboten. 
Ob in 2010 durch die Prozesse der Neuorganisation der Kinder- und Jugendarbeit in der 
Stadt Hannover und die Entwicklung eines Ganztagsschulangebotes neue Aufgaben auf den 
Betrieb zukommen bleibt abzuwarten.   
 
Der Wirtschaftsplan 2010 wurde mit dem Haushaltsplanentwurf der Landeshauptstadt vom 
Rat beschlossen. Mit Vorlage des ersten doppischen Haushalts der Landeshauptstadt 
Hannover zum 01.01.2011 sind die Regelungen des „Neuen Kommunalen 
Rechnungswesens“ auch auf den bisherigen Netto-Regiebetrieb anzuwenden, der Jugend 
Ferien-Service wird dann wieder im städtischen Haushalt geführt. In 2010 sind dazu 
umfangreiche Vorarbeiten zu leisten.   
 
Für das Geschäftsjahr 2010 kann zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Prognose des 
Geschäftsverlaufes gegeben werden, die Hauptsaison (Sommerferien) beginnt am 
24.06.2010 und fällt somit in das dritte Quartal. Die eigenen Programme wurden in den 
„Ferienhits 2010“ veröffentlicht. Der Betrieb plant verschiedene öffentlichkeitswirksame 
Auftritte, u.a. beim 2. Kinder Fun Festival am Rathaus und beim Maschseefest.    
 
Der Jugend Ferien-Service wird von einem Beirat fachlich beraten und begleitet. Das 
Gremium tagte am 11.05.2009 und 01.10.2009. Vorsitzender des Gremiums ist Herr Stadtrat 
Walter, er wurde am 11.05.2009 von Ratsfrau de Buhr vertreten. Der Sitzungsturnus wird in 
2010 beibehalten. 
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16. Jahresabschluss Herrenhäuser Gärten - Lagebericht 2009

Der Lagebericht ist noch nicht fertig gestellt und wird zu einem späteren Zeitpunkt
nachgereicht.

17. Jahresabschluss Gebäudemanagement - Lagebericht 2009

Der Lagebericht ist noch nicht fertig gestellt und wird zu einem späteren Zeitpunkt
nachgereicht. .

Hannover, den .28. Sept 2010
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Lagebericht 2009 Erläuterungen 
 
 
Ziffer 1 – Erlöse Eintrittsgeld                                                                  - 1.701 € 
Der Planwert Erlöse Eintrittsgelder wurde voll erreicht. Die  Einnahmeerwartungen durch den 
Jahreskartenverkauf haben sich bestätigt.  
 
Ziffer 2 – Erlöse Veranstaltungen                                                         - 67.937 € 
Der angesetzte Planwert konnte nicht erreicht werden, es wurden alle 
Veranstaltungen/Aufführungen der Festwochen abgerechnet. Der 
Veranstaltungsbereich hat mit dieser Mindereinnahme gerechnet und dies in den 
Quartalsberichten bereits kommuniziert. 
 
Ziffer 3.1. – Erlöse Vermietungen Gebäude                                                 57.874 € 
Der Planwert bei der Gebäudevermietung ist mit 57,8 T€ weit übertroffen.  
Durch zusätzliche Vermietungen konnte dieses Ergebnis erzielt werden.  
 
Ziffer 3.2 – Erlöse Vermietungen Gärten                                                  - 10.466 € 
Bei der Gartenvermietung wird ein Mindererlös von - 10,4 T€ ausgewiesen, dies ist ein 
saisonales Geschäft und vom Wetter abhängig. Diese Mindereinnahmen zeichneten 
sich schon im IV. Quartal ab. 
 
Ziffer 4b – Erlöse aus  Pacht und Vermietung                                            4.108 € 
In dieser Position werden Mieteinnahmen von den Wohnungen Georgengarten und 
Pacht für die Graft ausgewiesen, eine Mietanpassung hat zu dieser Mehreinnahme 
geführt.  
 
Ziffer 4c – Sonstige betriebliche Erlöse                                                   133.534 €                       
Die Mehreinnahmen bei dieser Position sind im Wesentlichen Mehreinnahmen von 
Parkgebühren (50 T€) und die Einnahmen durch den Info-Pavillon (82 T€), welche 
durch den Verkauf von Pflanzen, Büchern und Kataloge erreicht worden. 
 
Ziffer 4d – Sonstige betriebliche Erträge                                               195.262 € 
In dieser Position werden Einnahmen ausgewiesen, die nicht aus der operativen 
Geschäftstätigkeit des Jahres 2009 stammen und daher auch keinen Planansatz 
ausweisen. Es handelt sich hier um die  Auflösung von Rückstellungen  
(129 T€ Altersteilzeit; 32 T€ ausstehende Rechnungen Wegebau; 8 T€ 
Haftpflichtbeitrag), sowie die Weiterberechnung von privaten Telefongesprächen und 
der Verkauf von bewegl. Anlagegütern (19,8 T€). 
 
Ziffer 4e – Erträge aus der Auflösung von Sopo                                     1.506 € 
Für die erhaltenen zweckgebunden Spenden für Investitionen (Anlagevermögen) 
wurde ein Sonderposten gebildet, der analog zur Abschreibung aufgelöst wird. 
Die Erträge haben sich gegenüber 2008 um 1,5 T€ erhöht. 
 
Ziffer 4f – Sonstige periodenfremde Erlöse                                              36.981 € 
Die wesentlichen Posten sind hier  die Restzahlung vom Wintervarietes  aus 2008 
(Veranstaltungsbereich 8,9T€) und die Endabrechnung Parkplatzgebühren 2008 durch 
OE 66 (27,4 T€). 
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Ziffer 4.1 – Spenden                                                                                      47.803 € 
In 2009 wurden außerplanmäßig von 47,8T€ Spenden eingenommen. 
 
Ziffer 6a – Materialaufwand                                                                         162.118 € 
Der Materialaufwand wurde mit 162 T€ gegenüber dem Planwert überschritten. Die 
Mehrausgaben sind im Wesentlichen auf erhöhte Energiekosten durch den langen 
Winter verursacht worden. 
 
Ziffer 6b – Aufwendungen für bezogene Leistungen                               136.364 € 
Die bezogenen Leistungen wurde mit 136 T€ gegenüber dem Planwert überschritten. 
Die Mehrausgaben im Veranstaltungsbereich wurden durch Minderausgaben  in 
anderen Bereichen des Betriebes aufgefangen. Die erzielten Mehreinnahmen bei 
den sonstigen betrieblichen Erlösen und Erträgen dienen als Deckung.  
  
Ziffer 7 – Personalaufwand                                                                             24.722€ 
Durch die Erhöhung der Rückstellung für nicht genommenen Urlaub um (23,4 T€)  
wurden die geplanten Personalkosten um 1 % überschritten.  
 
Ziffer 8 – Abschreibungen                                                                            136.282 € 
Hier wurde der Planansatz um 136,2T€ überschritten. Durch Umbuchungen von 
Anlagen im Bau  (709 T€) haben sich die Abschreibungen erhöht. 
 
Ziffer 9 – Sonstige betriebliche Aufwendungen                                            - 3.977 € 
Der hier ausgewiesene Überschreitungsbetrag von 1 % entspricht fast dem Planansatz.  
 
Ziffer 13 – Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                                             567 € 
Dies sind Zinserträge vom laufenden Bankkonto, da es nur auf Guthabenbasis 
geführt wird und diese Erträge nicht beplanbar sind. 
 
Ziffer 15 – Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                      - 223.306 € 
Durch die geringere  Inanspruchnahme von Kassenkrediten und den niedrigen 
Zinssätzen wurde der Planansatz um 223,3 T€ nicht in Anspruch genommen. Der 
Planansatz wurde für 2010 dem Zinsniveau angepasst. 
 
Ziffer 20 – Außerordentliche Erträge                                                             14.955 € 
Der Passive Rechnungsabgrenzungsposten in der Bilanz beinhaltet die Sponsoren- 
gelder für das Regenwaldhaus. Dieser Abgrenzungsposten ist jährlich mit 
595.655 € erfolgswirksam aufzulösen. Die hier ausgewiesenen 14.955 € sind eine 
Spende (15 T€) von der Lottostiftung, der Geldeingang erfolgte 2008 und wurde 
ebenfalls abgegrenzt.  
 
Ziffer 21 – Außerordentliche Aufwendungen                                           - 234.646 € 
Dieser Betrag hat mit der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Betriebes wenig 
zu tun. Er setzt sich wie folgt zusammen: 122,5 T€ für Honorarnachberechnung 
von OE 19 für bauliche Unterhaltung aus den Jahren 2006 (32 T€); 2007 (21,8 T€); 
2008 (9,7 T€); sowie 20T€ Nachzahlung Niederschlagswassergebühren, 30 T€ 
Nachversteuerung (Ausländersteuer) für den Veranstaltungsbereich und 9 T€ Umlage 
Haftpflichtversicherung 2008. Ein weiterer Betrag von 112 T€ ist der Jahresbetrag der 
Vorsteuerkorrektur  2009 für das Regenwaldhaus. 
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Ziffer 24 – Sonstige Steuern                                                                    -  163.361 € 
Hier wurde nur die Grund- und Kfz-Steuer gebucht. Die monatlichen  
Ust-Vorauszahlungen (Zahllast an das Finanzamt) wurde auf einem anderen Sachkonto 
gebucht. Hier erfolgt eine Anpassung. 
 
 
 
 
 
 
 
Bemerkung 
 
Die  positive Planabweichung von 101,0 T€ ist im Wesentlichen auf die höheren 
Mehreinnahmen (396,9 T€) gegenüber dem Planansatz zurückzuführen. Die daraus 
resultierende positive Planabweichung wird aber im Wesentlichen durch die 
Mehrausgaben bei der Position 6a und 6b (298 T€) saldiert. So dass das 
Jahresergebnis gemäß Zielvereinbarung um  101 T€ unterschritten wurde. 
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§ 4 Abs 3, § 9 Abs 2 Satz 3 Einr VO-Kom

absolut in %
1 7 3 4

1. Umsatzerlöse

    1. Erlöse Eintrittsgeld
       1.1. Eintritt Gärten 890.000 888.299 -1.701 0%

    2. Erlöse Veranstaltungen
        2.1. Erlöse aus Veranstaltungen Gärten 252.300 184.363 -67.937 -27%

    3. Erlöse Vermietungen
        3.1. Vermietung Gebäude 131.400 189.274 57.874 44%
        3.2. Vermietung Gärten 86.300 75.834 -10.466 -12%

    4. Erlöse aus Betriebsleistungen
       a) Erlöse aus Dienstleistungen 80.000 80.000 0 0%
       b) Erlöse aus Pacht und Vermietung 54.500 58.608 4.108 8%
       c) Sonstige betriebliche Erlöse 125.000 258.534 133.534 107%

d) Sonstige betriebliche Erträge 0 195.262 195.262 100%
       e) Erträge aus der Auflösung von Sopo 6.500 8.006 1.506 23%

f) Sonstige periodenfremde Erlöse 36.981 36.981 100%

     4.1 Spenden 47.803 47.803 100%
0 

5. Summe betriebliche Erträge (1 bis 4) 1.626.000 2.022.964 396.964 24%
6. Materialaufwand 3.040.800 3.339.282 298.482 10%

a) für Roh, Hilfs-, Betriebsstoffe und bezogene Waren 658.300 820.418 162.118 25%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.382.500 2.518.864 136.364 6%

7. Personalaufwand 4.865.300 4.890.022 24.722 1%
a) Löhne, Gehälter und Bezüge 3.649.000 3.673.279 24.279 1%
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 1.216.300 1.216.743 443 0%

und für Unterstützung 0 0%
davon für Altersversorgung 0 0 0 0%

8. Abschreibungen 1.500.000 1.636.282 136.282 9%
a) auf immaterielle Vermögensgüter (VG) und Sachanlagen 0 0 0 0%

davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0 0 0 0%
davon nach § 254 HGB 0 0 0 0%

b) auf VG des Umlaufvermögens, soweit über der üblichen AfA 0 0 0 0%
davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0 0 0 0%
davon nach § 254 HGB 0 0 0 0%

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 342.600 346.577 3.977 1%

10. Betriebsergebnis (5 bis 9) -8.122.700 -8.189.199 -66.499 1%
11. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 0%

davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0%
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 0 0 0 0%

Finanzierungsvermögens 0 0%
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0%

13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 567 567 100%
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0%

14. AfA auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0 0%
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 446.000 222.694 -223.306 -50%

davon an verbundene Unternehmen 0 0 0 0%
16. Finanzergebnis (11 bis 15) -446.000 -222.127 223.873 -50%
17. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (10+16) -8.568.700 -8.411.326 157.374 -2%
18. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und 0 0 0 0%

Teilgewinnabführungsverträgen 0 0%
19. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 0 0 0%
20. Außerordentliche Erträge 595.700 610.655 14.955 100%
21. Außerordentliche Aufwendungen 0 234.646 234.646 0%
22. Außerordentliches Ergebnis (18 bis 21) 595.700 376.009 -219.691 100%
23. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0%
24. Sonstige Steuern 170.000 6.639 -163.361 -96%
25. Jahresgewinn / Jahresverlust [17+ (22 bis 24)] -8.143.000 -8.041.956 101.044 -1%

Lagebericht 2009 für den Nettoregiebetrieb Herrenhäuser Gärten

Plan Ist Abweichung
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§ 4 Abs 3, § 9 Abs 2 Satz 3 Einr VO-Kom

Ausgaben des Vermögensplanes

Zuführung zu Investitionsrücklage 1.464.468,53 €       1.464.468,53 €-       
1 Neubau (Bezeichnung)  €                      

1.1 Grunderwerb
1.2 Gebäude / Hochbau 215.000,00 €                169.376,17 €          45.623,83 €            21,2 Orangeriegebäude Dach unFassade
1.2 davon Gebäude AiB 151.770,46 €          
1.3 Außenanlagen -  €                            181.181,72 €          181.181,72 €-          Pumpenmotor Große Fontäne
1.3 davon Außenanlagen AiB 91.265,40 €            
1.4 Historische Ausstatt. und Denkmäler -  €                            66.387,24 €            66.387,24 €-            Bleifiguren
1.5 Pflanzen -  €                            
1.6 techn. Anlagen 1.177.000,00 €             31.950,00 €            1.145.050,00 €       97,3 Trafo-Station
1.6 davon techn. Anlagen AiB 4.165,00 €              

1.6.1 Betriebsausstattung 25.500,00 €                  137.844,02 €          112.344,02 €-          -440,6 Bestuhlung Orangerie
1.6.1 davon Betriebsausstattung AiB 16.523,15 €            

Gesamt: 1.417.500,00 €             586.739,15 €          830.760,85 €          58,6 

2 allg. Ausstattung

2.1 Fahrzeuge 100.000,00 €                53.071,19 €            46.928,81 €            46,9 Aufsitzrasenmäher
2.2 Maschinen 4.500,00 €                    77.736,32 €            73.236,32 €-            -1.627,5 Rasenmäher, Stromgenerator, Absauggerät usw.
2.3 Büro- / Geschäftsausstattung (Ersatz)              4.000,00 €                    -  €                      4.000,00 €              100,0 
2.4 DV-Ausstattung (Ersatz) 4.000,00 €                    1.321,93 €              2.678,07 €              PC's neue Mitarbeiter
2.5 Sammelposten BGA 20.000,00 €                  122.808,10 €          102.808,10 €-          Ersatzbeschaffung von werkzeug (Freischneider,Rasenmäher, Gabelhubwagen)

Gesamt: 132.500,00 €                254.937,54 €          122.437,54 €-          -92,4 

Tilgung von Krediten 75.050,00 €                  80.000,00 €            4.950,00 €-              

Ausgaben  insgesamt: 1.625.050,00 €             2.386.145,22 €       761.095,22 €-          -46,8 

Ansatz 
Wirtschaftsplan   2009

realisierte 
Einnahmen       

2009

Abweichung      
in €

Abweichung      
n %

Einnahmen des Vermögensplanes

1 Entnahme aus der Investitionsrücklage 867.220,00 €          867.220,00 €          
2 Veräußerung von Sachanlagen -  €                            19.837,98 €            19.837,98 €            Verkauf von ausgesonderten Anlagegütern
3 Abschreibungen 1.000.000,00 €             1.000.000,00 €       -  €                      0,0 Afa festgesetzt auf 1.000.000,00
4 Zuw. / Zusch.  Region 275.050,00 €                -  €                      275.050,00 €-          -100,0 Verminderter Zuschuß von der Region Hannover
5 Zuw. / Zusch. Priv. Spender -  €                            149.087,24 €          149.087,24 €          Bleifiguren, Pumpenmotor, Elektro-Scooter
6 Zuweisung vom Träger 350.000,00 €                350.000,00 €          -  €                      0,0 
7 Kreditaufnahme -  €                            -  €                      -  €                      

Einnahmen insgesamt: 1.625.050,00 €             2.386.145,22 €       761.095,22 €          46,8 

./. Auflös.Sopo                  8.006,33

./. Auflös.RWH              595.655,04
Summe                     1.014.786,65

./.                                     19837,98
Afa                             1.636.282,00

Lagebericht 2009 für den Nettoregiebetrieb Herrenhäuser Gärten

Abweichung       
in %

Abweichung       
in €

bezahlte 
Rechnungen 2009

Ansatz 
Wirtschaftsplan  2009 Erläuterungen
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Lagebericht 2009 des FB Gebäudemanagement  
 
A) Allgemeine Erläuterungen zum Berichtsjahr 
 
Im Berichtsjahr wurde die Vorbereitung von Sanierungsprojekten mit alternativer Finanzie-
rungsform (ÖPP) fortgesetzt. Während die Grundschule In der Steinbreite übergeben wurde 
und in Betrieb gehen konnte, wurden die Bauarbeiten an dem Anbau zum Gymnasium Bis-
marckstraße ebenso aufgenommen wie bei dem gemeinsamen Projekt zu den benachbarten 
Schulen Gymnasium Leibnizschule/IGS List. Die Verfahren zur IGS Mühlenberg und zur IGS 
Stöcken wurden weiter betrieben, neu hinzugekommen sind die Planungen für acht Neubau-
ten zum Ausbau der Kinderbetreuung (U3). 
 
Die Umsetzung des beschlossenen Investitionsprogramms 2008 (DS 1961/2007) sowie des 
umfangreichen Sanierungsprogramms 2008-2011 (DS 2198/2007) als auch der laufenden 
Projekte aus den Investitionsprogrammen der Vorjahre wurde vorangetrieben. Daneben 
wurde die Umsetzung der Maßnahmen aus dem Konjunkturprogramm II 2009 (DS 429/2009) 
aufgenommen. Insgesamt wurden im Berichtsjahr ca. 47,1 Mio. € (Vorjahr ca. 29,4 Mio. €) 
investiert.  
 
Im Rahmen der Programme außerhalb des Konjunkturprogramms wurden insbesondere 
Sanierungen an 16 Schulgebäuden, sechs Kindertagesstätten und acht übrigen Gebäuden 
abgeschlossen. Daneben wurde eine Neubaumaßnahme einer Kindertagesstätte abge-
schlossen. Zwölf Schulen und zwei Kindertagesstätten befanden sich im Rahmen dieses 
Programms in der Sanierung. 25 umfangreichere Maßnahmen waren in der Bauvorberei-
tung. 
 
Aus dem Konjunkturprogramm II ist ein Umsatz von ca. 24 Mio. € geplant (22,5 Mio. € im 
Eigenbestand und 1,5 Mio. € im Fremdbestand), der an 8 Schulen, einer Kindertagesstätte, 
dem Theater am Aegi und einem Freizeitheim zum Einsatz kommen soll. Die Maßnahmen 
wurden überwiegend im Berichtsjahr baulich begonnen. 
 
Der Gebäudebestand außerhalb des Vermögensbestandes des Fachbereiches Gebäude-
management wurde ebenfalls baulich betreut. In diesem Zusammenhang wurden 21 um-
fangreichere Maßnahmen u. a. an den Museen und Schwimmbädern vorangetrieben.  
Hierfür wurden im Berichtsjahr Mittel im Umfang von rund 6,1 Mio. € gebunden.  
 
Im Berichtsjahr wurde dem Oberbürgermeister zu den Jahresabschlüssen 2006 und 2007  
die Entlastung erteilt. Die Arbeiten für den Jahresabschluss 2008 wurden aufgenommen. Die 
Entlastung hierzu erfolgte im Juni 2010. 
 
Im Rahmen des HSK-VII Programms wurde ein Projekt zur „Innenoptimierung“ im Fachbe-
reich Gebäudemanagement aufgelegt. Aus diesem Grunde wurde das Projekt zur Einfüh-
rung der Software SAP im Fachbereich Gebäudemanagement um ein Jahr verschoben. Die 
aus den jeweiligen Projekten erarbeiteten Zeitschienen wurden zum Ende des Berichtsjahres 
im Wesentlichen eingehalten. Die produktive Einführung ist für das Jahr 2012 vorgesehen. 
 
 
Im Jahr 2009 gab es in der Anlagenbuchhaltung folgende liegenschaftsbezogene Zugänge: 
 
• die Liegenschaft Allerweg 7, Linden, 
• die Liegenschaft Emslandstraße 119, Bemerode und 
• ein Teilgrundstück in der Ludwig-Jahn-Str. 10c, Misburg  
 
jeweils nach Umgliederung innerhalb des städtischen Vermögens sowie 
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• ein Neubau auf der Liegenschaft In der Steinbreite 54, Ahlem, (ÖPP). 
 
 
Denen standen folgende liegenschaftsbezogene Abgänge gegenüber: 
 
• die Liegenschaft Berckhusenstr. 120, Kirchrode, mit einem Teilgrundstück, 
• Teilgrundstücke im Bereich „Rehmer Feld“, Groß Buchholz,  
• die Gebäude der Liegenschaft Röntgenstraße 6, List, (ÖPP), 
• die Gebäude der Liegenschaft Röntgenstraße 8, List, (ÖPP) 
 
jeweils nach Verkauf, 
 
• Teilgrundstücke zur Liegenschaft Trageweg 20, List,  
 
nach Umgliederung innerhalb des städtischen Vermögens sowie 
 
• die Gebäude zur Liegenschaft In der Steinbreite 54, Ahlem, (ÖPP), sowie 
• ein Pavillon im Westermannweg 10, Marienwerder 
 
nach Abriss. 
 
 
Das Gesamtergebnis führt zu einem Verlust von ca. 17,8 Mio. €. Maßgeblicher Grund hierfür 
ist, wie in den Vorjahren auch, dass bei der Kalkulation der Nutzungsentgelte nicht der tat-
sächliche Abschreibungsaufwand in Höhe von 26,1 Mio. € berücksichtigt wurde, sondern 
lediglich 14,9 Mio. € in diese mit eingeflossen sind. Allein hieraus ergibt sich eine Differenz 
von 11,2 Mio. €.  
 
Der Verlust wird gegen die freie Rücklage bilanziell ausgeglichen. 
 
 
B) Erläuterungen zu Abweichungen gegenüber dem Wirtschaftsplan 
 
I. Umsatzerlöse aus Gebäudebewirtschaftung und sonstige betriebliche Erträge 
 
Umsatzerlöse und sonstige betriebliche Erträge Ist € 103.948.263,94 

 Plan € 94.419.700,00 
 
Die Umsatzerlöse und sonstigen betrieblichen Erträge liegen um 9.528.563,94 € über dem 
Ansatz des Wirtschaftsplanes.  
 
Die Abweichung setzt sich wie folgt zusammen: 
 

30.149,68 € Nutzungsentgelte
236.708,58 € Nebenkosten
34.817,96 € Mieten

-79.264,27 € sonstige Einnahmen
-1.351.425,91 € Transfererlöse ÖPP

169.148,00 € Andere aktivierte Eigenleistungen
10.488.429,90 € Sonstige betriebliche Erträge
9.528.563,94 €  
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Aufgrund der Nachfrage zur Kinderbetreuung städtischer Mitarbeiter wurden weitere Räum-
lichkeiten benötigt. Die Anmietung erfolgte ab November 2008. Die daraus resultierenden 
Aufwendungen wurden als zusätzliche Nutzungsentgelte weiterbelastet. 
 
Die Mehrerträge bei den Nebenkosten (237 T€) ergaben sich aus den Abschlagszahlungen 
der nichtstädtischen Nutzer, die bei der Bildung des Wirtschaftsplanansatzes nicht berück-
sichtigt worden waren sowie aus den nicht eingeplanten Nebenkostenvorauszahlungen der 
Schulhausmeister.  
 
Die Mehrerträge bei den Mieten (35 T€) sind vorwiegend in Mietverträgen einschließlich Ga-
ragenvermietungen für die Schulhausmeister begründet. 
 
Die erwarteten sonstigen Einnahmen umfassen die Honorare, die der Fachbereich für seine 
erbrachten Leistungen für den Drittbestand (außerhalb des Haushaltes und nicht beim Fach-
bereich Gebäudemanagement geführte Objekte, insbesondere Eigenbetriebe) und den 
Haushaltsbestand (z.B. Museen und Schwimmbäder) in Rechnung stellt. Ursächlich für die 
Mindereinnahme von 79 T€ waren Veränderungen in der Abrechnungssystematik. So wur-
den im Vergleich zu den Vorjahren keine Honorare mehr auf die eingekauften Architekten- 
und Ingenieurleistungen fakturiert. Ferner wurde mit dem Träger als Leistungsempfänger 
vereinbart, dass Honorarrechnungen nach HOAI erst nach Abschluss der Einzelprojekte er-
stellt werden.  
 
Als Basis der Planzahlen erzielbarer Transfererlöse 2009 wurden fünf Öffentlich-Private-
Partnerschaft Projekte zu Grunde gelegt, von denen zu lediglich zwei Projekte die eingeplan-
ten Erlöse eingestellt werden konnten, wenngleich zu dem wesentlichen Anteil davon die 
Zahlungen erst mit Fertigstellung des Projektes zu erwarten sind. Zwei Projekte wurden aus 
wirtschaftlichen Gründen aus diesem Programm genommen, zu dem fünften Projekt steht 
die endgültige Entscheidung der Finanzierungsart und der möglicherweise daraus resultie-
renden Ansprüche auf Transfererlöse zum Berichtszeitpunkt noch aus. 
 
Die zu aktivierenden Eigenleistungen wurden auf Basis der Ergebnisse der Zeitaufschrei-
bungen ermittelt. Als Grundlage für die Berechnung wurden die Personalkostenverrech-
nungssätze des Haushaltsrundschreibens 3/2008 herangezogen. In der Summe liegen diese 
rund 169 T€ über dem Planwert. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge liegen mit 13,188 Mio. € um 10,488 Mio. € über dem 
Planwert von 2,7 Mio. €.  
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren im Wesentlichen aus den Veräußerungen von 
Liegenschaften (10,577 Mio. €). Ursprünglich eingeplant war für das Berichtsjahr lediglich 
der Verkauf einer Liegenschaft, dieser wurde auch realisiert. Daneben wurden noch diverse 
Flächen im Bereich „Rehmer Feld“ veräußert, zu denen die Erlöse schon in Vorjahren einge-
plant waren. Gleiches gilt für die Veräußerung der Liegenschaften Röntgenstr. 6 und 8, zu 
denen die Veräußerungen jeweils ohne die zugehörigen Grundstücke im Zuge der ÖPP- 
Sanierungen erfolgte. Der Ausgleich der daraus resultierenden Forderungen ist jedoch erst 
mit Fertigstellung des Projektes zu erwarten. Insgesamt wurden aus den Liegenschaftsver-
äußerungen im Berichtsjahr 8,077 Mio. € mehr erzielt als ursprünglich geplant.  
 
Die übrigen Erträge in dieser Position resultieren im Wesentlichen aus der Auflösung der 
Rückstellungen  - u.a. Niederschlagswasser – in Höhe von 1,232 Mio. €, der Auflösung von 
Sonderposten 446 T€, aus Mietminderungen 356 T€, aus Personalkostenerstattungen 
184 T€, der Veräußerung von Verdingungs- und Wettbewerbsunterlagen 92 T€ und Neben-
kostenerstattungen 177 T€. 
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II. Aufwendungen für Gebäudebewirtschaftung 
 
Aufwendungen für Gebäudebewirtschaftung Ist € 44.013.390,36 
 Plan € 43.283.010,00 
 
Die Aufwendungen für Gebäudebewirtschaftung setzen sich aus den Positionen Nebenkos-
ten (Ansatz 20,869 Mio. €), Mieten für angemietete Gebäude (Ansatz 12,700 Mio. €), der 
baulichen Unterhaltung (Ansatz 8,500 Mio. €), den kreditähnlichen Rechtsgeschäften (An-
satz 784 T€), Bewertung Grund- und Gebäudevermögen (Ansatz 0 €) sowie den nicht in-
vestiven Energieeinsparprojekten (Ansatz 430 T€) zusammen. 
 
Mit einem Aufwand von 20,808 Mio. € wurde der Ansatz bei den Nebenkosten um lediglich 
60 T€ unterschritten bzw. faktisch eingehalten. Die Aufwendungen für Mieten für angemiete-
te Gebäude mit 12,770 Mio. € entsprachen bei einer minimalen Überschreitung von 70 T€ 
ebenfalls dem Ansatz. 
 
Die Aufwendungen für bauliche Unterhaltung betrugen 9,427 Mio. €. Der Ansatz wurde somit 
um 927 Mio. € überschritten. Ursächlich hierfür waren im Wesentlichen nicht aktivierbare 
Aufwendungen, die im Berichtsjahr zunächst dem Anlagebereich zugeordnet wurden und 
letztlich im Zuge der Jahresabschlussarbeiten als Erhaltungsaufwand bewertet oder als nicht 
umsetzbare Planungen in den Aufwand umzubuchen waren. Im Zuge der mittelfristigen Er-
gebnisplanung ist eine weitere Erhöhung des Planansatzes unumgänglich, um die Erhaltung 
der Bausubstanz zu gewährleisten. 
 
Die Aufwendungen aus Zinsleistungen im Zusammenhang mit den kreditähnlichen Rechts-
geschäften betrugen im Berichtsjahr mit rd. 616 T€ letztlich rd. 168 T€ weniger als ursprüng-
lich veranschlagt. Ursächlich hierfür war eine leichte zeitliche Verzögerung im ÖPP- Verfah-
ren zur Sanierung der GS In der Steinbreite. 
 
Die Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewertung Grund- und Gebäudevermögen 
(96 T€), in dessen Zuge der jeweilige Sanierungsbedarf zu den jeweiligen Objekten bemes-
sen wurde, waren im Nachgang und zu Verifizierung zu diesbezüglichen Aktivitäten früherer 
Jahre notwendig geworden. Im Berichtsjahr war der Aufwand nicht eingeplant worden. 
 
Die Aufwendungen für nicht investive Energiesparmaßnahmen betrugen 296 T€, so dass der 
Ansatz um 134 T€ unterschritten wurde. Diese ist dadurch bedingt, dass aus diesen Mitteln 
zum Teil auch investive Maßnahmen finanziert wurden. 
 
 
 
III. Personalaufwand 
 
Personalaufwand   
 Ist € 12.328.712,38 
 Plan € 12.287.500,00 
 
Der Planansatz wurde um 41 T€ überschritten. Neben den tatsächlich geleisteten Personal-
kosten wurden Zuführungen zur Altersteilzeit-Rückstellung von 263 T€ auf 1,358 Mio. € be-
rücksichtigt. Die Rückstellungen für Urlaub und Überstunden reduzierten sich gegenüber 
dem Vorjahr um 20 T€ auf 958 T€. 
 
Ohne Einbeziehung der Veränderungen zu den Rückstellungen ergab sich ein Personalmin-
deraufwand von rund 201 T€, der in Stellenvakanzen und verzögerten Nachbesetzungen zu 
begründen ist. Hinsichtlich der Leistungsanreizentgelte ist anzumerken, dass diese in den 
Gehältern und Bezügen enthalten sind. 
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IV. Abschreibungen 
 
Abschreibungen   
 Ist € 26.078.687,26 
 Plan € 23.995.900,00 
 
Die Aufwendungen für Abschreibungen überschritten den Planansatz um 2,083 Mio. €.  
 
Die Ansatzplanung 2009 erfolgte im Frühjahr 2008 auf Basis der Ergebnisse des Jahresab-
schlusses 2005 (21,9 Mio. €). Seitdem sind – insbesondere aus abgeschlossenen Sanie-
rungsmaßnahmen resultierend – 144 Mio. € dem abschreibungspflichtigen Anlagevermögen 
zugegangen. Dem steht ein Abschreibungsmehraufwand von 4,1 Mio. € im Vergleich zu 
2005 gegenüber. Dieses entspricht lediglich 3 % des hinzugekommenen abschreibungsrele-
vanten Vermögens.  
 
Daneben wurden bei der Bildung des Ansatzes bereits als die Abschreibung mindernd einge-
rechnete Veräußerungen zu deutlich späteren Zeitpunkten realisiert als geplant.  
 
 
 
V. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen Ist € 4.429.663,29 
 Plan € 2.626.400,00 
 
Der Ansatz der sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 
b) allg. betriebliche Aufwendungen 1.491.500,00 €  
c) Verwaltungskosten anderer Fachbereiche 534.900,00 €     
d) Planungskosten ÖPP 600.000,00 €     

2.626.400,00 €   
 
Dieser wurde im Berichtsjahr in der Summe um 1,803 Mio. € überschritten. Die setzt sich im 
Einzelnen wie folgt zusammen: 
 
 
b) allgemeine betriebliche Aufwendungen 
 
Die Negativabweichung der allgemeinen betrieblichen Aufwendungen von 84 T€ sind maß-
geblich von den sonstigen periodenfremden Aufwendungen (696 T€) bestimmt. Ohne diese 
Aufwendungen, die im Wesentlichen aus Abgängen für Anlagen im Bau und Nebenkosten-
nachzahlungen bestehen, hätte diese Position mit einer Positivabweichung von 572 T€ ab-
geschlossen.  
 
Dies ist wesentlich darin begründet, dass die Aufwendungen für die EDV-Nutzung an den 
Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste (395 T€) sowie an den Fachbereich 
Bibliothek und Schule für die Betreuung des Nutzerbudgets (23 T€) ursprünglich unter dieser 
Position eingeplant waren, buchhalterisch jedoch der Position 9 c) Verwaltungskosten ande-
rer Fachbereiche zugeordnet werden mussten. 
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c) Verwaltungskosten anderer Fachbereiche 
 
Die Verwaltungskosten anderer Fachbereiche betrugen im Berichtsjahr 1,015 Mio. € und 
waren damit um 480 T€ höher als geplant. Diese beinhalten jedoch auch Aufwendungen für 
die EDV- Nutzung an den Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste (395 T€) 
sowie an den Fachbereich Bibliothek und Schule für die Betreuung des Nutzerbudgets (23 
T€). Diese waren bei den allgemeinen betrieblichen Aufwendungen eingeplant. Daneben 
sind im Nachgang zur Planung höhere Verwaltungskosten mit dem Baureferat abgestimmt 
worden, da von dort zusätzliche Aufgaben übernommen wurden.  
 
d) Planungskosten ÖPP 
 
Für ÖPP Maßnahmen wurde im Vorjahr 2008 ein Betrag in Höhe von 1,320 Mio. € ange-
setzt. Gegenüber der Planung blieb der Aufwand seinerzeit um rd. 546 T€ zurück.  
 
Im Berichtsjahr 2009 hingegen wurden mit 1,839 Mio. € letztlich 1,239 Mio. € mehr aufge-
wendet als ursprünglich geplant. Neben der bereits zum JA 2008 angekündigten zeitlichen 
Verschiebung ist dies insbesondere in einer Rückstellung über 800 T€ zu begründen. Diese 
wären an den derzeitigen Verhandlungspartner zu einer ÖPP- Maßnahme möglicherweise 
zu zahlen, sofern die Entscheidungen nicht den vertraglichen Regelungen entsprechend 
umgesetzt würden. 
 
 
VI. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge Ist € 142.480,48 
 Plan € 500.000,00 
 
Die Erträge resultierten aus zur Verfügung gestellten Liquiditätsreserven im Rahmen des 
Cashmanagements sowie Skontoerträge. Trotzdem im Vergleich zum Vorjahreszeitraum das 
festgelegte Tagegeldvolumen um durchschnittlich 10 % stieg, lagen die erzielten Erträge – 
verursacht durch das Zinstief auf dem Finanzmarkt – weit hinter den Erwartungen zurück. Im 
Vergleichszeitraum 2008 wurde das angelegte Festgeld durchschnittlich mit 4,01 % verzinst, 
während für den Zeitraum Januar bis Dezember 2009 eine Durchschnittsverzinsung von 
0,69 % erzielt wurde.  
 
 
VII. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen   
 Ist € 16.064.503,57 
 Plan € 17.081.790,00 
 
Die Planabweichung beträgt 1,017 Mio. €. Begründet ist dieses in günstigen Kreditkonditio-
nen und den später als geplanten Aufnahmezeitpunkten der Kredite. 
 

Im Jahr 2009 wurden Kredite im Umfang von 22,769 Mio. € aufgenommen.  
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VIII. Außerordentliches Ergebnis 
 
Außerordentliche Erträge Ist € 168.264,99 

 

Außerordentliche Aufwendungen Ist € 19.148.030,83 
 Plan € 7.812.500,00 
 
Die Position außerordentliche Erträge beinhaltet erhaltene Versicherungsentschädigungen 
aus 2009.  
 
 
Als außerordentlicher Aufwand war der Buchwertabgang zu der vorgesehenen und realisier-
ten Liegenschaftsveräußerung eingeplant. Die darüber hinaus angefallenen außerordentli-
chen Aufwendungen beziehen sich auf im Berichtsjahr nicht geplante Buchwertabgänge, die 
aus den unter den Allgemeinen Erläuterungen sowie zu den betrieblichen Erträgen dieses 
Berichtes benannten Veräußerungen (Berckhusenstraße, „Rehmer Feld“ und Röntgenstra-
ße) als auch Abrissmaßnahmen (In der Steinbreite und Westermannweg) resultieren. 
 
 
IX. Jahresergebnis 
 
Jahresgewinn / Jahresverlust   
 Ist € -17.803.973,21  
 Plan € -12.167.400,00  
 
Das Gesamtergebnis führt zu einem Verlust von ca. 17,8 Mio. €. Maßgeblicher Grund hierfür 
ist, wie in den Vorjahren auch, dass bei der Kalkulation der Nutzungsentgelte nicht der tat-
sächliche Abschreibungsaufwand in Höhe von 26,1 Mio. € berücksichtigt wurde, sondern 
lediglich 14,9 Mio. € in diese mit eingeflossen sind. Allein hieraus ergibt sich eine Differenz 
von 11,2 Mio. €.  
 
Er wird bilanziell gegen die freie Rücklage ausgeglichen. 
 
C) Ausblick 
 
Mit Blick auf das Jahr 2010 stehen 6 große Projekte an: 
 
1. Weiterführung des 134 Mio. Programms zur Sanierung der Schulen und Kindertagesstät-

ten 
 
Die großen Sanierungsmaßnahmen aus dem Programm werden im Jahr 2010 in der 
baulichen Umsetzung sein. Dies bedeutet, dass ein entsprechend hoher Mittelabfluss 
erwartet wird.  
 

2. Weiterführung der Baumaßnahmen die aus dem Konjunkturprogramm finanziert werden 
 
Aufgrund der zeitlichen Restriktion der Zuschussgeber wird das Programm prioritär zu 
steuern sein.  
 

3. Umsetzung der Maßnahmen, die in Öffentlich-Privater Partnerschaft finanziert werden 
 
Die bereits begonnenen Arbeiten an den Gymnasien Bismarckschule und Leibnizschule, 
sowie an der IGS List werden fortgesetzt. Die Projekte zur IGS Mühlenberg, zur IGS Stö-
cken und den acht neuen Kindertagesstätten werden weitergeführt. 
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4. Weiterführung des Programms HSK VII 
 
Die Einsparvorgabe soll durch Ab- und Ummietungen, Veräußerungen von Gebäuden 
und durch Einspareffekte aus Ergebnissen der Innenoptimierung erfüllt werden. So soll 
durch organisatorische Maßnahmen die Eigenfertigung gegenüber dem Fremdbezug ge-
steigert und somit die Investitionen für externe Planungen gesenkt werden. Das in 2009 
entwickelte Zielsystem des Fachbereiches soll in 2010 weiterentwickelt und verfeinert 
werden. 
 

5. Abschluss des Pilotprojektes zur Rekommunalisierung extern beauftragter Planungsleis-
tungen 
 
Das Pilotprojekt wird im Jahr 2010 mit einer Auswertung abgeschlossen. 
 

6. Weiterführung des Projektes zur Einführung von SAP 
 
Die Einführung von SAP im Bau- und Betriebsbereich für die Gebäude zum Jahr 2012 
wird weiter vorbereitet werden. Für das Jahr 2012 ist die Eingliederung des Fachberei-
ches als Teilhaushalt im allgemeinen dann doppischen Haushalt geplant. 
 
 

Aus der Entwicklung der letzten Jahre lässt sich ablesen, dass die Sanierungsarbeiten, die 
auf sehr hohem Niveau vorangetrieben wurden und werden, bilanzielle Aktivierungen nach 
sich ziehen, die den Aufwand für die Abschreibungen entsprechend ansteigen lässt.  
Zur Finanzierung der Kredite ist ebenfalls ein Anstieg des Aufwandes für Zinsen zu ver-
zeichnen. Dies führt dazu, dass die wirklichen Kosten der städtischen Gebäude transparent 
dargestellt werden.  
Zur Sicherung der geleisteten Investitionen ist es Ziel des Betriebes, die Mittel für die bauli-
che Unterhaltung der Gebäude bis auf das notwendige Volumen von 19 bis 20 Mio. € zu 
steigern. Die daraus resultierende nachhaltige Gebäudeerhaltung führt mittel- bis langfristig 
zu einem geringeren Mitteleinsatz als erneute Vollsanierungen nach sich ziehen würden. Als 
Nebeneffekt wird dieses zu einer größeren Zufriedenheit der Nutzer beitragen. 
 
All diese Faktoren begründen einen stetig steigenden Finanzbedarf für die Gebäudewirt-
schaft. Dieser Bedarf verstärkt sich durch die Baumaßnahmen, die über Öffentlich-Private-
Partnerschaften finanziert werden, weil deren Finanzierungslaufzeiten meist auf Zeiträume 
zwischen 20 und 25 Jahren angelegt sind. 
 
Unabhängig von dem sich aus der Sache ergebenen Finanzbedarf soll ab 2010 damit be-
gonnen werden, ein Anreizsystem zur Flächeneinsparung zu entwickeln, das dazu geeignet 
ist, die betriebliche Strategie der Flächenoptimierung zu unterstützen und auf diesem Wege 
Kosten einzusparen. Die Kalkulation der Nutzungsentgelte soll durch die Anpassung an ver-
gleichbare Marktmieten neu strukturiert werden.  
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absolut in %
1 2 3 4

1. Umsatzerlöse aus Gebäudebewirtschaftung 90.519.700,00 89.390.686,04 -1.129.013,96 -1%
a) Nutzungsentgelte 65.416.390,00 65.446.539,68 30.149,68 0%
b) Nebenkosten 20.869.310,00 21.106.018,58 236.708,58 1%
c) Mieten 450.000,00 484.817,96 34.817,96 8%
d) sonstige Einnahmen 924.000,00 844.735,73 -79.264,27 -9%
e) Transfererlöse ÖPP 2.860.000,00 1.508.574,09 -1.351.425,91 -47%

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.200.000,00 1.369.148,00 169.148,00 14%
4. Sonstige betriebliche Erträge 2.700.000,00 13.188.429,90 10.488.429,90 388%
5. Summe betriebliche Erträge (1 bis 4) 94.419.700,00 103.948.263,94 9.528.563,94 10%
6. Aufwendungen für Gebäudebewirtschaftung 43.283.010,00 44.013.390,36 730.380,36 2%

a) Nebenkosten 20.869.310,00 20.808.956,22 -60.353,78 0%
b) Mieten für angemietete Gebäude 12.700.000,00 12.769.831,04 69.831,04 1%
c) bauliche Unterhaltung 8.500.000,00 9.426.844,02 926.844,02 11%
d) kreditähnliche Rechtsgeschäfte 783.700,00 615.645,36 -168.054,64 -21%
e) Bewertung Grund- und Gebäudevermögen 0,00 95.820,33 95.820,33 -%
f) Nichtinvestive Energieeinsparprojekte 430.000,00 296.293,39 -133.706,61 -31%

0%
7. Personalaufwand 12.287.500,00 12.328.712,38 41.212,38 0%

a) Gehälter und Bezüge 9.148.900,00 9.318.659,60 169.759,60 2%

davon für Altersversorgung 0,00 0,00 0,00 0%
c) Leistungsanreizentgelt 88.900,00 0,00 -88.900,00 -100%

8. Abschreibungen 23.995.900,00 26.078.687,26 2.082.787,26 9%
9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.626.400,00 4.429.663,29 1.803.263,29 69%

a) Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 0,00 0,00 0%
b) allgemeine betriebliche Aufwendungen 1.491.500,00 1.575.410,72 83.910,72 6%
c) Verwaltungskosten anderer Fachbereiche 534.900,00 1.015.212,84 480.312,84 90%
d) Planungskosten ÖPP 600.000,00 1.839.039,73 1.239.039,73 207%

10. Betriebsergebnis (5 bis 9) 12.226.890,00 17.097.810,65 4.870.920,65 40%
11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 5,07 5,07 -%

davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0%

davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0%
13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 500.000,00 142.480,48 -357.519,52 -72%

davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0%
14. AfA auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00 0,00 0%
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 17.081.790,00 16.064.503,57 -1.017.286,43 -6%

davon an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0%
16. Finanzergebnis (11 bis 15) -16.581.790,00 -15.922.018,02 659.771,98 -4%
17. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (10+16) -4.354.900,00 1.175.792,63 5.530.692,63 -127%
18.

19. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0,00 0,00 0%
20. Außerordentliche Erträge 0,00 168.264,99 168.264,99 -%
21. Außerordentliche Aufwendungen 7.812.500,00 19.148.030,83 11.335.530,83 145%
22. Außerordentliches Ergebnis (18 bis 21) -7.812.500,00 -18.979.765,84 -11.167.265,84 143%
23. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 0,00 0,00 0%
24. Sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00 0%
25. Jahresgewinn / Jahresverlust [17+ (22 bis 24)] -12.167.400,00 -17.803.973,21 -5.636.573,21 46%

Übersicht der Abweichungen des Erfolgsplanes 2009
Abweichung

Plan Ergebnis

Zeitraum Januar - Dezember 2009

-1%

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen oder 
unfertigen Erzeugnissen

2.

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung

b)

0,00 0,000,00 0%

0,00

3.049.700,00 3.010.052,78 -39.647,22

12.

0%

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzierungsvermögens

0,00 0,00 0,00 0%

Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

0,00 0,00

110



Ansatz Reste aus mögl. Ausg. Rechnung Abweichung Bereinigung Bereinigter Rest Erläuterung
Wipla 2009 Vorjahren Wipla 2009 Wipla 2009 in % in €

Ausgaben des Vermögensplanes
I. Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 - % 0 0 
II. Vorgriff auf Rücklagen 0 0 0 - % 0 0 
III. Investitionen
1. Erwerb von Grundstücken 0 0 0 0 - % 0 0 
2. Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 89.200 279.355 368.555 118.207 68% 250.348 250.348 

999.04-01 Büro- und Geschäftsausstattung 49.200 117.641 166.841 6.264 96% 160.577 160.577 
999.05-01 DV-Ausstattung 0 0 0 0 - % 0 0 
999.05-02 Maschinen und Werkzeuge 40.000 161.714 201.714 111.942 45% 89.772 89.772 

Summe Position 2:
3. Erwerb von unbeweglichem Anlagevermögen

Baumaßnahmen 70.461.800 26.480.948 96.942.748 46.998.914 52% 49.943.834 515.338 50.459.172 
3.1 Verwaltungsgebäude

010.06-01 VwG Neues Rathaus, Trammplatz 2 - Erneuerung Schrägaufzug 0 267.985 267.985 62.580 77% 205.405 205.405 
010.09-01 VwG Neues Rathaus, Trammplatz 2 - Brandschutzmaßnahme 500.000 0 500.000 131.142 74% 368.858 368.858 

3.2 Feuerwehrgebäude

131.01-01 Feuerwache 3, Jordanstr. 34 a-Sanierungsmaßnahmen 0 333.566 333.566 0 100% 333.566 -21.005 312.561 131.08-01
131.07-01 Feuerwache 2, Auf der Klappenburg 3-Neubau Rettungskompetenzzentrum 1.300.000 1.558.608 2.858.608 1.601.218 44% 1.257.390 1.257.390 
131.08-01 Projekte aus Resten 0 11.137 11.137 32.142 -189% -21.005 21.005 -0 131.01-01

3.3 Schulen
2SB.08-01 Schulen-Sanierungsmaßnahmen 29.700.000 4.718.116 34.418.116 26.518.338 23% 7.899.778 7.899.778 
2SB.08-02 Schulen-Baumaßnahmen/Strukturveränderung 1.450.000 2.245.976 3.695.976 300.244 92% 3.395.732 3.395.732 
2SB.08-03 Projekte aus Resten 0 1.655.560 1.655.560 138.458 92% 1.517.102 1.517.102 

3.4 sonstige Schulen
333.06-01 Musikschule-Verlagerung der Musikschule 0 0 0 365.620 - % -365.620 365.620 -0 NSB.08-02
292.09-01 Schulbiologiezentrum Burg, Optimierung Heizzentrale 120.000 0 120.000 0 100% 120.000 120.000 

3.5 Bildungseinrichtungen
350.08-01 Alice-Salomon-Schule-Umbau/Sanierung für VHS u. Kulturtreff 2.500.000 51.819 2.551.819 1.351.069 47% 1.200.750 1.200.750 
350.08-02 Projekte aus Resten 0 698.939 698.939 370.744 47% 328.195 328.195 

3.6 Jugend-und Freizeiteinrichtungen
460.08-01 Projekte aus Resten 0 27.781 27.781 0 100% 27.781 27.781 

3.7 Kindertagesstätten
4SB.08-01 Kitas-Sanierungsmaßnahmen 5.500.000 1.962.505 7.462.505 7.998.362 -7% -535.857 535.857 -0 NSB-08-01
4SB.08-02 Kitas -Baumaßnahmen/Strukturveränderung 1.108.000 1.194.745 2.302.745 219.364 90% 2.083.381 2.083.381 
4SB.08-03 Projekte aus Resten 0 0 0 248.749 -% -248.749 248.749 -0 NSB-08-01

3.8 Allgemeines

NSB.08-01 Allgemeines-Teilsanierung/Sicherheit/Schadstoff 4.933.800 10.047.259 14.981.059 4.269.279 72% 10.711.780 -1.090.488 9.621.292 
4SB.08-01 (535.857), 4SB.08-03 (248.749), EFP 
(305.882)

NSB.08-02 Allgemeines-Baumaßnahmen/Strukturveränderung 500.000 1.647.560 2.147.560 68.545 97% 2.079.015 -365.620 1.713.395 333.06-01
NSB.02-04 Allgemeines-Baumaßnahmen Barrierefreiheit 50.000 49.101 99.101 11.345 89% 87.756 87.756 

3.9 NSB.09-01 Investitionen Konjunkturpaket II 22.800.000 0 22.800.000 2.480.202 89% 20.319.798 20.319.798 

Zwischensumme Investitionen Bau 3.1-3.9 70.461.800 26.470.657 96.932.457 46.167.403 52% 50.765.054 -305.882 30.139.374 

3.10 Sonstige 0 
DSB.01-1 Drittmittel und Veräußerungserlöse 0 0 0 515.338 - % -515.338 515.338 0 Einnahmen aus Zuwendungen/Zuschüssen Dritter
EFP Finanzierung aus Erfolgsplan 0 10.291 10.291 316.173 -2972% -305.882 305.882 0 NSB.08-01
Vo2008 Investitionen im Vorgriff auf VMPl 2008 0 0 0 0 - % 0 0 

0 10.291 10.291 831.511 -7980% -821.220 821.220 0 

Zwischensumme Investitionen gesamt 70.551.000 26.760.303 97.311.303 47.117.120 52% 50.194.183 515.338 50.709.521 

IV. Kredittilgung 6.744.400 950.311 7.694.711 6.748.481 12% 946.230 -946.230 0 nicht übertragbarer Rest
davon für kreditähnliche Rechtsgeschäfte 839.200 839.200 781.225 0%

Gesamtausgabe des Vermögensplanes 77.295.400 27.710.614 105.006.014  53.865.601 49% 51.140.413 -430.892 50.709.521 

Einnahmen des Vermögensplanes
I. Entnahme aus Rücklagen/Eigenkapital 0 0 0 0 - % 0 0 
II. Entnahme/Zuführung (-) aus/zur Rücklage Vorjahre 0 4.369.740 4.369.740 1.839.516 58% 2.530.224 -946.230 1.583.994 nicht übertragbarer Rest (Kredittilgung)
III. Einnahmen aus Abschreibungen 14.881.000 1.015.599 15.896.599 8.274.714 48% 7.621.885 7.621.885 

Abschreibung 26.078.687 

abzüglich Verlust -17.803.973 

Auflösung von Sonderposten 0 1.466.637 1.466.637 -445.543 130% 1.912.180 1.912.180 
IV. Veräußerung von Sachanlagen 2.500.000 13.631.329 16.131.329 10.586.212 34% 5.545.117 5.545.117 

V. Kreditaufnahme 39.384.400 22.769.350 62.153.750 22.769.350 63% 39.384.400 39.384.400 
V. a. kreditähnliche Rechtsgeschäfte 0 -14.400.927 -14.400.927 7.872.353 155% -22.273.280 -22.273.280 
VI. Einnahmen aus Zuwendungen/Zuschüssen Dritter 20.530.000 -1.141.114 19.388.886 2.968.999 85% 16.419.887 515.338 16.935.225 DSB.01-1

VII. Erhöhung des Eigenkapitals 0 0 0 0,00 - % 0 0 

VIII. Zwischenfinanzierung Liquidität 0 0 0 0,00 - % 0 0 

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 77.295.400 27.710.614 105.006.014 53.865.601 49% 51.140.413 -430.892 50.709.521

Lagebericht für den Nettoregiebetrieb Fachbereich Gebäudewirtschaft 2009
§ 4 Abs 3, § 9 Abs 2 Satz 3 Einr VO-Kom
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Nebenberechnung der Investitionsrücklage 2005-2009

I. Finanzierung aus "Eigenmitteln"

Veräußerung von Sachanlagen 10.586.212 € 4.651.895 €   - €                  352.204 €      277.683 €      
Abschreibungen 26.078.687 € 25.588.993 € 25.387.476 € 22.866.515 € 21.942.622 € 
AfA frühere Jahre - €                  - €                  - €                  - €                  95.169 €        
Verlust 17.803.973 €- 12.380.305 €- 12.172.802 €- 11.465.449 €- 7.581.039 €-   
realisierte Abschreibung 8.274.714 €   13.208.688 € 13.214.673 € 11.401.066 € 14.456.752 € 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 445.543 €-      342.714 €-      414.827 €-      300.047 €-      194.957 €-      
Zuwendungen/Zuschüsse Dritter 2.968.999 €   1.139.616 €   2.913.664 €   2.323.213 €   3.412.451 €   
Summe "Eigenfinanzierung" 21.384.382 € 18.657.485 € 15.713.510 € 13.776.436 € 17.951.929 € 

bezahlte Rechnungen 53.865.601 € 35.509.480 € 34.978.802 € 34.909.016 € 32.226.410 € 

Finanzierungsüberschuss/-unterdeckung* 32.481.219 €- 16.851.995 €- 19.265.292 €- 21.132.580 €- 14.274.481 €- 
 aus Eigenmitteln

* aus Liquidität finanziert

II. Finanzierung aus aufgenommenen Krediten

Kreditaufnahme 22.769.350 € 11.730.650 € 11.271.000 € 11.768.800 € 31.918.200 € 
kreditähnliche Rechtsgeschäfte 7.872.353 €   - €                  - €                  - €                  - €                  
Einnahmen aus Krediten 30.641.703 € 11.730.650 € 11.271.000 € 11.768.800 € 31.918.200 € 

aus Krediten bezahlte Rechnungen 32.481.219 €- 16.851.995 €- 19.265.292 €- 21.132.580 €- 14.274.481 €- 

Finanzierungsüberschuss aus Krediten 17.643.719 € 
Finanzierung aus Krediten 1.839.516 €-   5.121.345 €-   7.994.292 €-   9.363.780 €-   

III. Gesamtüberschuss Vermögensplan

Eigenmittel 1.839.516 €-   5.121.345 €-   7.994.292 €-   9.363.780 €-   - €                  
aus Krediten finanziert - €                  - €                  - €                  - €                  17.643.719 € 
Bestand aus Vorjahren 4.369.740 €   9.491.083 €   17.454.672 € 26.818.066 € 8.907.199 €   
Bereinigungen 946.230 €-      2 €                 30.702 €        386 €             267.148 €      
Summe 1.583.994 €   4.369.740 €   9.491.083 €   17.454.672 € 26.818.066 € 

2009 2005200620072008
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V E R M Ö G E N S Ü B E R S I C H  T   2009
-  1.000 €   -

Aufgabenbereich Stand Stand
zu Beginn Zugang Abgang  Ende des

Vermögensart des Hh.Jahres des Hh.Jahres
1 2 3 4 5

A   Vermögen nach § 39 Abs. 1 GemHVO

1.    Forderungen des Anlagevermögens
   1.1   Beteiligungen sowie Wertpapiere,
           die die Gemeinde zum Zweck der 335.425 0 0 335.425
           Beteiligung erworben hat.

  1.2    Forderungen aus Darlehen, die die
           Gemeinde aus Mitteln des Haushalts in 59 0 6 53
           Erfüllung einer Aufgabe gewährt hat

  1.21  Wohnungsbauförderung 42.215 0 601 41.614

   1.3   Kapitaleinlagen der Gemeinde in
           Zweckverbänden oder anderen 0 0 0 0
           kommunalen  Zusammenschlüssen

   1.4   Das von der Gemeinde in ihre 
           Sondervermögen eingebrachte Eigenkap. 0 0 0 0

   1.5   Stiftungen 5.142 2.803 2.803 5.142

   1.6  Z V K 0 0 0 0

2.    Geldanlagen *)

    2.1  Wertpapiere 0 0 0 0

    2.2  Einlagen bei Geldinstituten 0 0 0 0

    2.3  Sonstige Forderungen 65.432 6.183 15.479 56.136

    2.4   Innere Darlehen 4.130 0 980 3.150

   Vermögen nach § 39 Abs. 2 GemHVO

          Gliederung nach Einzelplänen
          siehe Anlage 236.034 5.086 5.073 236.047

 ---------------------------------------------------

*) Die Geldanlage von Mitteln des Kassen-
    bestandes ist nicht anzugeben.
    Einzusetzen ist daher nur die Geldanlage aus 
   den Rücklagen zugewiesenen Mitteln
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Übersicht über die Schulden
- 1.000 € -

Stand zu Beginn Sonstige Sonstige Stand am Ende
A r t des Kreditaufnahmen Zugänge Tilgung Abgänge des

Haushaltsjahres Haushaltsjahres
2009 2009

1. Schulden aus Krediten von:

1.1 Bund,  LAF, ERP-Sondervermögen 138 0 0 7 11 120

1.2 Land 819 0 0 37 24 758

1.3 Gemeinden, Gemeindeverbände 0 0 0 0 0 0

1.4 Zweckverbände und dgl. 0 0 0 0 0 0

1.5 Sonst. öffentl. Bereich 493 0 0 134 0 359

1.6 Kreditmarkt 709.433 174.443 61.994 29.686 63.413 852.771

1.7 Summe 710.883 174.443 61.994 29.864 63.448 854.008

2. Schulden aus Vorgängen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen 0 0

3. Kassenkredite 0 0

Nachrichtlich

4. Innere Darlehen

4.1 aus Sonderrücklagen 4.130 0 0 980 0 3.150

4.2 von Sondervermögen ohne
Sonderrechnung 0 0

5. Schulden der Sondervermögen
mit Sonderrechnung

5.1 aus Krediten 597.197 28.271 9.057 31.159 7.798 595.568

5.2 aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen 0

5.3 aus Kassenkrediten
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Ü b e r s i c h t

über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben

 Verpflichtungsermächtigung
2009 2010 2011 2012 2013 2014 insgesamt

 2010  (lt. Haushaltsplan) 0 0 47.381 17.434 1.750 0 66.565 

 2009   (in Anspruch genommen) 0 0 0 0 0 0 0 

 2008  (in Anspruch genommen) 0 0 0 0 0 0 0 

 Summe 0 0 47.381 17.434 1.750 0 66.565 

 Nachrichtlich:

 im Finanzplan vorgesehene 

 Kreditaufnahmen  *) - 34.885 37.952 36.829 38.152 - 147.818 

 *) Darüber hinaus
     Umschuldung: - 400.000 400.000 400.000 400.000 - 1.600.000 

voraussichtlich fällig werdende Ausgaben in T-€uro
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Rechnungsquerschnitt 517310    
Muster 9 Muster9 zu § 4 Nr.2 GemHVO2009

-Verwaltungshaushalt-

Einwohner 2009:

Glied.
Nr.

Einnahmen aus 
Verwaltung u. 

Betrieb

Personal-
ausgaben

Sonstige 
Finanzeinnahmen

sächlicher Verw. 
und 

Betriebsaufwand

Zuweisungen und
Zuschüsse

Aufgaben-
bereich

Zuschussbed.
Spalten ((3+4

 - (5 bis7))

Gruppierungsziffer: 10-17 40-4620-22,24-26,28,29 50-68,84,86,895 70-79

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.

A:Einzelpläne 0-8 

00 159.931,54 0,00 7.426.875,13 3.776.259,16 387.401,04 -11.430.603,79Gemeindeorgane                          
01 720.955,67 0,00 2.420.797,30 345.871,26 0,00 -2.045.712,89Rechnungsprüfung                        
02 16.896.578,74 269.074,03 37.200.982,78 16.056.921,11 3.628.635,36 -39.720.886,48Hauptverwaltung                         
03 2.955.779,20 1.208.321,80 14.267.607,48 5.004.207,62 0,00 -15.107.714,10Finanzverwaltung                        
05 1.824.309,22 3.344,93 2.979.243,21 1.868.905,81 0,00 -3.020.494,87Besondere Dienststellen der 

allgemeinen 
06 41.371.486,81 0,00 14.123.105,89 27.031.159,83 0,00 217.221,09Einrichtungen für die gesamte 

Verwaltung
08 1.545.033,18 0,00 2.005.356,99 2.134.934,25 0,00 -2.595.258,06Einrichtungen für 

Verwaltungsangehörige 
0 65.474.074,36 1.480.740,76 80.423.968,78 56.218.259,04 4.016.036,40
EUR je Einwohner = 126,57 2,86 155,47 108,67 7,76

-73.703.449,10
-142,47

Summe Einzelplan:

11 10.669.517,95 9.880.634,61 23.118.445,68 9.241.042,15 0,00 -11.809.335,27Öffentliche Ordnung                     
12 550.496,50 0,00 1.713.324,29 822.100,04 512.009,87 -2.496.937,70Umweltschutz                            
13 3.617.168,01 0,00 30.631.650,11 6.499.196,58 10.735,00 -33.524.413,68Feuerschutz                             
14 107.820,68 0,00 296.360,49 135.385,57 0,00 -323.925,38Katastrophenschutz                      
16 27.308.402,34 0,00 6.876.596,93 20.984.418,59 0,00 -552.613,18Rettungsdienst                          
1 42.253.405,48 9.880.634,61 62.636.377,50 37.682.142,93 522.744,87
EUR je Einwohner = 81,68 19,10 121,08 72,84 1,01

-48.707.225,21
-94,15

Summe Einzelplan:

20 36.061,50 0,00 4.897.810,32 1.757.077,65 0,00 -6.618.826,47Schulverwaltung                         
Muster9(Teil1): Seite 1 von 6Montag, 29. März 2010 Haushaltsrechnung 2009
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Glied.
Nr.

Einnahmen aus 
Verwaltung u. 

Betrieb

Personal-
ausgaben

Sonstige 
Finanzeinnahmen

sächlicher Verw. 
und 

Betriebsaufwand

Zuweisungen und
Zuschüsse

Aufgaben-
bereich

Zuschussbed.
Spalten ((3+4

 - (5 bis7))

Gruppierungsziffer: 10-17 40-4620-22,24-26,28,29 50-68,84,86,895 70-79

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.

A:Einzelpläne 0-8 

21 1.383.861,24 0,00 6.205.315,91 25.794.366,59 424.277,10 -31.040.098,36Grund-, Sonder- und 
Hauptschulen, Orient

22 92.356,16 0,00 1.541.180,41 10.819.412,03 13.172,70 -12.281.408,98Realschulen                             
23 1.227.072,60 0,00 2.775.350,87 15.609.733,08 4.753,80 -17.162.765,15Gymnasien                               
28 1.116.504,25 0,00 2.294.978,10 11.647.691,60 39.070,65 -12.865.236,10Gesamtschulen                           
29 580.261,67 0,00 1.046.650,75 4.363.386,05 810.993,81 -5.640.768,94Sonstige schulische 

Aufgaben            
2 4.436.117,42 0,00 18.761.286,36 69.991.667,00 1.292.268,06
EUR je Einwohner = 8,58 0,00 36,27 135,30 2,50

-85.609.104,00
-165,49

Summe Einzelplan:

30 177.911,85 0,00 693.325,30 457.332,26 9.000,00 -981.745,71Verwaltung kultureller 
Angelegenheiten  

31 393.664,87 0,00 2.275.674,15 1.427.353,46 149.903,64 -3.459.266,38Wissenschaft und 
Forschung              

32 7.612.141,75 0,00 4.000.194,47 7.318.983,06 3.000,02 -3.710.035,80Museen, Sammlungen, 
Ausstellungen       

33 3.054.459,06 0,00 3.443.579,01 2.204.185,27 952.817,01 -3.546.122,23Theater und 
Musikpflege                 

34 525.953,01 0,00 426.687,21 1.588.831,08 1.528.577,46 -3.018.142,74Sonstige Kulturpflege                   
35 7.235.855,86 1.133.772,29 20.081.775,74 10.614.700,86 1.552.401,97 -23.879.250,42Volksbildung                            
36 100.603,61 0,00 0,00 383.554,64 -1.989,92 -280.961,11Naturschutz, Denkmalschutz und -

pflege, 
3 19.100.590,01 1.133.772,29 30.921.235,88 23.994.940,63 4.193.710,18
EUR je Einwohner = 36,92 2,19 59,77 46,38 8,11

-38.875.524,39
-75,15

Summe Einzelplan:

Muster9(Teil1): Seite 2 von 6Montag, 29. März 2010 Haushaltsrechnung 2009
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Glied.
Nr.

Einnahmen aus 
Verwaltung u. 

Betrieb

Personal-
ausgaben

Sonstige 
Finanzeinnahmen

sächlicher Verw. 
und 

Betriebsaufwand

Zuweisungen und
Zuschüsse

Aufgaben-
bereich

Zuschussbed.
Spalten ((3+4

 - (5 bis7))

Gruppierungsziffer: 10-17 40-4620-22,24-26,28,29 50-68,84,86,895 70-79

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.

A:Einzelpläne 0-8 

40 18.733.030,48 -230,10 68.692.680,33 12.483.399,44 226.186,18 -62.669.465,57Verwaltung der sozialen 
Angelegenheiten 

41 181.052.592,74 14.106.511,45 330.796,70 22.725.963,28 160.490.985,92 11.611.358,29Sozialhilfe nach dem 
Bundessozialhilfege

42 2.457.275,11 143.276,44 0,00 1.471.005,67 5.139.653,31 -4.010.107,43Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistung

43 2.025.861,03 0,00 1.370.783,33 4.738.226,96 3.262.820,50 -7.345.969,76Soziale Einrichtungen (ohne 
Einrichtunge

45 57.974.478,19 1.658.331,19 22.279,37 3.836.021,83 71.773.090,78 -15.998.582,60Jugendhilfe nach dem Kinder- und 
Jugendh

46 31.067.638,74 170.454,00 31.169.109,79 41.506.300,27 46.501.226,89 -87.938.544,21Einrichtungen der 
Jugendhilfe           

48 76.951.745,11 2.879.638,34 0,00 19.713,05 86.170.487,13 -6.358.816,73Soziale Leistungen im Auftrag von 
Bund u

49 539.213,04 4.750,00 0,00 82.722,44 1.509.160,91 -1.047.920,31Sonstige soziale 
Angelegenheiten        

4 370.801.834,44 18.962.731,32 101.585.649,52 86.863.352,94 375.073.611,62
EUR je Einwohner = 716,79 36,66 196,37 167,91 725,05

-173.758.048,32
-335,89

Summe Einzelplan:

50 814.252,64 0,00 0,00 1.107,25 2.129.335,84 -1.316.190,45Gesundheitsverwaltung                  
 

51 0,00 0,00 0,00 66.620,74 0,00 -66.620,74Krankenhäuser                           
54 -3.956,65 0,00 0,00 0,00 0,00 -3.956,65Sonstige Einrichtungen und 

Maßnahmen der
55 721.743,11 0,00 1.544.525,79 840.417,54 1.504.283,18 -3.167.483,40Förderung des Sports                    

Muster9(Teil1): Seite 3 von 6Montag, 29. März 2010 Haushaltsrechnung 2009
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Glied.
Nr.

Einnahmen aus 
Verwaltung u. 

Betrieb

Personal-
ausgaben

Sonstige 
Finanzeinnahmen

sächlicher Verw. 
und 

Betriebsaufwand

Zuweisungen und
Zuschüsse

Aufgaben-
bereich

Zuschussbed.
Spalten ((3+4

 - (5 bis7))

Gruppierungsziffer: 10-17 40-4620-22,24-26,28,29 50-68,84,86,895 70-79

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.

A:Einzelpläne 0-8 

56 993.530,55 0,00 716.773,73 1.764.148,47 0,00 -1.487.391,65Eigene Sportstätten                     
57 2.143.993,85 2.574.250,00 3.467.011,21 5.084.596,47 18.861,80 -3.852.225,63Badeanstalten                           
58 2.463.161,58 0,00 17.406.988,57 7.363.076,80 7.718.083,28 -30.024.987,07Park- und 

Gartenanlagen                 
59 1.951.228,98 0,00 796.959,75 563.327,48 0,00 590.941,75Sonstige 

Erholungseinrichtungen         
5 9.083.954,06 2.574.250,00 23.932.259,05 15.683.294,75 11.370.564,10
EUR je Einwohner = 17,56 4,98 46,26 30,32 21,98

-39.327.913,84
-76,02

Summe Einzelplan:

60 2.383.643,61 0,00 2.408.451,01 3.316.654,71 0,00 -3.341.462,11Bauverwaltung                           
61 7.771.828,08 5.971.747,83 17.003.555,17 8.623.047,28 2.100,00 -11.885.126,54Ortsplanung, Vermessung, 

Bauordnung     
62 1.055.322,80 466.560,05 2.154.443,62 363.653,99 8.181.503,91 -9.177.718,67Wohnungsbauförderung und 

Wohnungsfürsorg
63 2.621.625,48 0,00 10.907.870,85 12.198.360,08 0,00 -20.484.605,45Gemeindestraßen                         
65 0,00 0,00 392.260,93 394,80 0,00 -392.655,73Kreisstraßen                            
66 0,00 0,00 633.652,23 369,69 0,00 -634.021,92Bundes- und 

Landesstraßen               
67 0,00 0,00 105.608,70 12.364.295,46 0,00 -12.469.904,16Straßenbeleuchtung und -

reinigung       
68 6.207.350,45 0,00 875.043,57 330.132,87 46.990,96 4.955.183,05Parkeinrichtungen                       
69 0,00 0,00 724.174,01 86.038,31 0,00 -810.212,32Wasserläufe, 

Wasserbau                  
6 20.039.770,42 6.438.307,88 35.205.060,09 37.282.947,19 8.230.594,87
EUR je Einwohner = 38,74 12,45 68,05 72,07 15,91

-54.240.523,85
-104,85

Summe Einzelplan:

Muster9(Teil1): Seite 4 von 6Montag, 29. März 2010 Haushaltsrechnung 2009
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Glied.
Nr.

Einnahmen aus 
Verwaltung u. 

Betrieb

Personal-
ausgaben

Sonstige 
Finanzeinnahmen

sächlicher Verw. 
und 

Betriebsaufwand

Zuweisungen und
Zuschüsse

Aufgaben-
bereich

Zuschussbed.
Spalten ((3+4

 - (5 bis7))

Gruppierungsziffer: 10-17 40-4620-22,24-26,28,29 50-68,84,86,895 70-79

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.

A:Einzelpläne 0-8 

70 9.062,49 3.770.066,76 0,00 7.971.137,66 0,00 -4.192.008,41Abwasserbeseitigung                     
73 2.536.271,03 0,00 910.977,28 1.356.982,76 0,00 268.310,99Märkte                                  
75 9.941.655,31 414.799,18 8.631.088,65 4.764.905,53 61,59 -3.039.601,28Bestattungswesen                        
76 2.088.418,40 0,00 142.495,17 417.658,79 0,00 1.528.264,44Sonstige öffentliche 

Einrichtungen      
79 46.420,00 7.575,75 962.452,85 663.423,97 171.181,94 -1.743.063,01Fremdenverkehr, sonstige 

Förderung von W
7 14.621.827,23 4.192.441,69 10.647.013,95 15.174.108,71 171.243,53
EUR je Einwohner = 28,27 8,10 20,58 29,33 0,33

-7.178.097,27
-13,88

Summe Einzelplan:

81 0,00 91.079.883,08 0,00 32.944,24 1.000.000,00 90.046.938,84Versorgungsunternehmen               
   

82 8.328.065,20 777.168,39 0,00 388.596,33 0,00 8.716.637,26Verkehrsunternehmen                     
84 1.132.466,27 0,00 93.466,86 4.243.274,62 30.890.228,10 -34.094.503,31Unternehmen der 

Wirtschaftsförderung    
85 178.203,89 0,00 2.173.681,05 561.972,40 0,00 -2.557.449,56Land- und forstwirtschaftliche 

Unternehm
87 0,00 2.800.000,00 0,00 443.100,00 0,00 2.356.900,00Sonstige wirtschaftliche 

Unternehmen    
88 5.502.072,78 1.315,69 0,00 1.839.794,06 1.640,85 3.661.953,56Allgemeines 

Grundvermögen               
89 250.877,61 221.490,77 0,00 370.378,25 102.240,03 -249,90Allgemeines 

Sondervermögen              
8 15.391.685,75 94.879.857,93 2.267.147,91 7.880.059,90 31.994.108,98
EUR je Einwohner = 29,75 183,41 4,38 15,23 61,85

68.130.226,89
131,70

Summe Einzelplan:

Muster9(Teil1): Seite 5 von 6Montag, 29. März 2010 Haushaltsrechnung 2009
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Glied.
Nr.

Einnahmen aus 
Verwaltung u. 

Betrieb

Personal-
ausgaben

Sonstige 
Finanzeinnahmen

sächlicher Verw. 
und 

Betriebsaufwand

Zuweisungen und
Zuschüsse

Aufgaben-
bereich

Zuschussbed.
Spalten ((3+4

 - (5 bis7))

Gruppierungsziffer: 10-17 40-4620-22,24-26,28,29 50-68,84,86,895 70-79

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.

A:Einzelpläne 0-8 

561.203.259,17
EUR je Einwohner = 

139.542.736,48 366.379.999,04 436.864.882,61350.770.773,09 -453.269.659,09
1.084,85 269,75 708,24 844,49678,07 -876,21

Summe Einzelplan 0-8:

Muster9(Teil1): Seite 6 von 6Montag, 29. März 2010 Haushaltsrechnung 2009
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Rechnungsquerschnitt 517310    
Muster 9 Muster9 zu § 4 Nr.2 GemHVO

2009
-Verwaltungshaushalt-

Einwohner 2009:

Glied.
Nr.

Steuern und 
allgemeine 

Zuweisungen 

Deckungsreservesonstige 
Finanzeinnahmen

sonstige 
Finanzausgaben

Überschuß
Spalten ((3+4

 - (5 bis 6))

Aufgaben-
bereich

Gruppierungsziffer: 00-07 47,8520,23,26-28,29 679,80-84,86,87,893
894

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.

B:Einzelplan 9 

90 737.825.261,48 7.425.725,32 0,00 405.138.020,19 340.112.966,61Steuern, allgemeine 
Zuweisungen und allg

91 0,00 13.223.795,93 0,00 57.282.959,36 -44.059.163,43Sonstige allgemeine 
Finanzwirtschaft    

92 0,00 0,00 0,00 159.178.946,20 -159.178.946,20Abwicklung der 
Vorjahre                 

737.825.261,48 20.649.521,25 0,00 621.599.925,75
1.426,27 39,92 0,00 1.201,60

136.874.856,98
264,59

9
EUR je Einwohner = 

Summe Einzelplan 9:

Muster9(Teil2): Seite 1 von 1Montag, 29. März 2010 Haushaltsrechnung 2009
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Rechnungsquerschnitt 517310    
Muster 9 Muster9 zu § 4 Nr.2 GemHVO

2009
-Vermögenshaushalt-

Einwohner 2009:

Glied.
Nr.

Objektbez. 
Einnahmen

des VMH

Sonstige 
Investitions-

ausgaben

Baumaßnahmen  Verpflichtungs-
ermächtigungen

Aufgaben-
bereich

Gruppierungsziffer: 30,32-36 90,92,93,98,99194-96

1. 2. 3. 4. 5.

A:Einzelpläne 0-8
6.

00 0,00 0,00 424.159,36Gemeindeorgane                          0,00
01 0,00 0,00 0,00Rechnungsprüfung                      

  
0,00

02 102.000,00 0,00 253.301,46Hauptverwaltung                         0,00
03 54.344,77 0,00 6.133,10Finanzverwaltung                        0,00
05 0,00 0,00 2.015,06Besondere Dienststellen der 

allgemeinen 
0,00

06 18.343.772,45 240.187,58 20.382.344,32Einrichtungen für die gesamte 
Verwaltung

0,00

08 0,00 0,00 -1.629,06Einrichtungen für 
Verwaltungsangehörige 

0,00

0 18.500.117,22 240.187,58 21.066.324,24
je Einwohner = 35,76 0,46 40,72

0,00
0,00

Summe Einzelplan:

11 0,00 0,00 112.621,19Öffentliche 
Ordnung                     

0,00

12 0,00 -108.154,17 10.481,52Umweltschutz                            0,00
13 36.952,24 267.306,56 2.247.286,82Feuerschutz                             0,00

Muster9(Teil3): Seite 1 von 6Montag, 29. März 2010 Haushaltsrechnung 2009
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Glied.
Nr.

Objektbez. 
Einnahmen

des VMH

Sonstige 
Investitions-

ausgaben

Baumaßnahmen  Verpflichtungs-
ermächtigungen

Aufgaben-
bereich

Gruppierungsziffer: 30,32-36 90,92,93,98,99194-96

1. 2. 3. 4. 5.

A:Einzelpläne 0-8
6.

14 0,00 6.821,41 149.037,44Katastrophenschutz                     
 

0,00

16 14.578,00 235.154,16 159.401,04Rettungsdienst                          0,00
1 51.530,24 401.127,96 2.678.828,01
je Einwohner = 0,10 0,78 5,18

0,00
0,00

Summe Einzelplan:

20 0,00 0,00 22.574,09Schulverwaltung                         0,00
21 247.745,27 0,00 833.937,87Grund-, Sonder- und 

Hauptschulen, Orient
0,00

22 236.077,78 0,00 327.887,41Realschulen                             0,00
23 122.537,04 0,00 427.857,88Gymnasien                               0,00
28 92.823,63 0,00 142.275,92Gesamtschulen                           0,00
29 1.796.751,89 11.000,00 2.976.670,83Sonstige schulische 

Aufgaben            
0,00

2 2.495.935,61 11.000,00 4.731.204,00
je Einwohner = 4,82 0,02 9,15

0,00
0,00

Summe Einzelplan:

30 0,00 0,00 0,00Verwaltung kultureller 
Angelegenheiten  

0,00

31 41.110,50 1.272.044,72 264.210,50Wissenschaft und 
Forschung              

0,00

Muster9(Teil3): Seite 2 von 6Montag, 29. März 2010 Haushaltsrechnung 2009

124



Glied.
Nr.

Objektbez. 
Einnahmen

des VMH

Sonstige 
Investitions-

ausgaben

Baumaßnahmen  Verpflichtungs-
ermächtigungen

Aufgaben-
bereich

Gruppierungsziffer: 30,32-36 90,92,93,98,99194-96

1. 2. 3. 4. 5.

A:Einzelpläne 0-8
6.

32 776.993,83 1.388.034,07 259.815,79Museen, Sammlungen, 
Ausstellungen       

0,00

33 750.800,00 2.981.470,28 22.253,60Theater und 
Musikpflege                 

0,00

34 750.070,00 1.508.043,76 5.288,15Sonstige 
Kulturpflege                   

0,00

35 2.225,82 -15.568,14 210.841,55Volksbildung                            0,00
36 347.956,00 468.669,48 252.884,79Naturschutz, Denkmalschutz 

und -pflege, 
0,00

37 0,00 0,00 0,00Kirchen                                 0,00
3 2.669.156,15 7.602.694,17 1.015.294,38
je Einwohner = 5,16 14,70 1,96

0,00
0,00

Summe Einzelplan:

40 7.500,00 0,00 117.312,56Verwaltung der sozialen 
Angelegenheiten 

0,00

43 0,00 223.460,96 97.408,47Soziale Einrichtungen (ohne 
Einrichtunge

0,00

45 92.462,11 0,00 121.062,11Jugendhilfe nach dem Kinder- 
und Jugendh

0,00

46 3.754.375,58 88.796,58 3.466.718,55Einrichtungen der 
Jugendhilfe           

0,00

Muster9(Teil3): Seite 3 von 6Montag, 29. März 2010 Haushaltsrechnung 2009
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Glied.
Nr.

Objektbez. 
Einnahmen

des VMH

Sonstige 
Investitions-

ausgaben

Baumaßnahmen  Verpflichtungs-
ermächtigungen

Aufgaben-
bereich

Gruppierungsziffer: 30,32-36 90,92,93,98,99194-96

1. 2. 3. 4. 5.

A:Einzelpläne 0-8
6.

4 3.854.337,69 312.257,54 3.802.501,69
je Einwohner = 7,45 0,60 7,35

0,00
0,00

Summe Einzelplan:

51 0,00 0,00 0,00Krankenhäuser                           0,00
55 0,00 48.223,45 143.795,78Förderung des 

Sports                    
0,00

56 3.000.000,00 4.129.557,14 56.800,33Eigene Sportstätten                     0,00
57 0,00 585.231,45 140.813,29Badeanstalten                           0,00
58 3.159.609,37 7.215.179,07 1.796.953,96Park- und 

Gartenanlagen                 
0,00

59 6.300,00 59.833,25 0,00Sonstige 
Erholungseinrichtungen         

0,00

5 6.165.909,37 12.038.024,36 2.138.363,36
je Einwohner = 11,92 23,27 4,13

0,00
0,00

Summe Einzelplan:

60 1.262.000,00 9.681.958,93 360.547,91Bauverwaltung                           0,00
61 3.746.501,80 3.104.786,94 1.348.549,18Ortsplanung, Vermessung, 

Bauordnung     
0,00

62 2.375.704,03 0,00 1.591.846,45Wohnungsbauförderung und 
Wohnungsfürsorg

0,00

63 2.931.451,97 7.001.844,76 599.981,72Gemeindestraßen                         0,00
65 59.000,00 -125.666,62 0,00Kreisstraßen                            0,00

Muster9(Teil3): Seite 4 von 6Montag, 29. März 2010 Haushaltsrechnung 2009
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Glied.
Nr.

Objektbez. 
Einnahmen

des VMH

Sonstige 
Investitions-

ausgaben

Baumaßnahmen  Verpflichtungs-
ermächtigungen

Aufgaben-
bereich

Gruppierungsziffer: 30,32-36 90,92,93,98,99194-96

1. 2. 3. 4. 5.

A:Einzelpläne 0-8
6.

66 775.931,50 1.065.003,21 -770,28Bundes- und 
Landesstraßen               

0,00

67 0,00 0,00 1.776.998,84Straßenbeleuchtung und -
reinigung       

0,00

68 56.220,00 608.239,81 -900.000,00Parkeinrichtungen                       0,00
6 11.206.809,30 21.336.167,03 4.777.153,82
je Einwohner = 21,66 41,24 9,23

0,00
0,00

Summe Einzelplan:

73 0,00 122.623,65 39.305,50Märkte                                  0,00
75 0,00 82.630,49 783.609,84Bestattungswesen                        0,00
76 0,00 0,00 1.207,36Sonstige öffentliche 

Einrichtungen      
0,00

79 0,00 0,00 0,00Fremdenverkehr, sonstige 
Förderung von W

0,00

7 0,00 205.254,14 824.122,70
je Einwohner = 0,00 0,40 1,59

0,00
0,00

Summe Einzelplan:

82 1.869.745,00 2.369.742,26 500.000,00Verkehrsunternehmen                  
   

0,00

83 0,00 0,00 0,00Kombinierte Versorgungs- und 
Verkehrsunt

0,00

Muster9(Teil3): Seite 5 von 6Montag, 29. März 2010 Haushaltsrechnung 2009
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Glied.
Nr.

Objektbez. 
Einnahmen

des VMH

Sonstige 
Investitions-

ausgaben

Baumaßnahmen  Verpflichtungs-
ermächtigungen

Aufgaben-
bereich

Gruppierungsziffer: 30,32-36 90,92,93,98,99194-96

1. 2. 3. 4. 5.

A:Einzelpläne 0-8
6.

84 0,00 -10.536,42 125.939.186,62Unternehmen der 
Wirtschaftsförderung    

0,00

85 26.872,72 373.596,93 31.834,16Land- und forstwirtschaftliche 
Unternehm

0,00

87 0,00 0,00 0,00Sonstige wirtschaftliche 
Unternehmen    

0,00

88 15.211.015,84 670.922,32 9.741.601,38Allgemeines 
Grundvermögen               

0,00

89 3.173.227,39 213,77 3.173.013,62Allgemeines 
Sondervermögen              

0,00

8 20.280.860,95 3.403.938,86 139.385.635,78
je Einwohner = 39,20 6,58 269,44

0,00
0,00

Summe Einzelplan:

EUR je Einwohner = 
Summe Einzelplan 0-8: 65.224.656,53 45.550.651,64 180.419.427,98

126,08 88,05 348,76
0,00
0,00

Muster9(Teil3): Seite 6 von 6Montag, 29. März 2010 Haushaltsrechnung 2009
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Rechnungsquerschnitt 517310    
Muster 9 Muster9 zu § 4 Nr.2 GemHVO

2009
-Vermögenshaushalt-

Einwohner 2009:

Glied.
Nr.

Sonstige 
Einnahmen 

des VMH 

Sonstige 
Ausgaben 

des VMH

Aufgaben-
bereich

Gruppierungsziffer: 30,31,32,36,3 90,91,92,97-99

1. 2. 3. 4.

A:Einzelplan 9:

90 0,00 0,00Steuern, allgemeine Zuweisungen 
und allg

91 147.813.564,65 -12.909.505,60Sonstige allgemeine 
Finanzwirtschaft    

92 0,00 0,00Abwicklung der 
Vorjahre                 

9 147.813.564,65 -12.909.505,60
EUR je Einwohner = 285,73 -24,96

Summe Einzelplan 9:

Muster9(Teil4): Seite 1 von 1Montag, 29. März 2010 Haushaltsrechnung 2009
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Gruppierungsübersicht

Nach der Gruppierungsübersicht, einer Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben,
geordnet nach Arten, wurden die Rechnungszahlen des Verwaltungs- und Vermögens-
haushaltes in zusammengefaßter Form dargestellt:

Verwaltungshaushalt
2009 2008 Veränderungen 2008

Einnahmegruppe Euro Euro Euro %

Steuern, Allgemeine Zuweisung                      737.825.261                       892.963.633    -                   155.138.372    -17,37
Einnahmen aus Verwaltung u. 
Betrieb                      562.005.097                        541.779.599                          20.225.498    3,73
Sonstige Finanzeinnahmen                      160.192.258                       179.579.757    -                     19.387.499    -10,80

Gesamteinnahmen                   1.460.022.616                    1.614.322.989    -                   154.300.373    -9,56

Ausgabengruppe

Personalausgaben                      366.379.999                       351.801.020                         14.578.979    4,14
Sächl. Verwaltungs- und 
Betriebsaufw.                      348.282.818                        346.666.106                            1.616.712    0,47
Zuweisungen und Zuschüsse                      436.864.883                       374.416.231                         62.448.652    16,68
Zinsausgaben                        25.623.923                         31.705.797    -                       6.081.874    -19,18
Gewerbesteuerumlage                        44.559.139                         77.729.578    -                     33.170.439    -42,67
Allgemeine Umlagen                      358.898.881                       316.904.956                         41.993.925    13,25
Weitere Finanzausgaben                          4.363.569                           3.121.532                           1.242.037    39,79
Zuführung zum VMH                        29.891.257                         24.692.188                           5.199.069    21,06
Sonstiges (u.a. Deckung von 
Sollfehlbeträgen der Vorjahre)                      160.751.112                          49.211.502                        111.539.610    226,65

Gesamtausgaben                   1.775.615.581                    1.576.248.909                       199.366.672    12,65

Vermögenshaushalt

Einnahmegruppe

Zuführung vom VWH                        29.891.257                         24.692.188                           5.199.069    21,06
Entnahmen aus Rücklagen                               29.767                              125.730    -                            95.963    -76,32
Rückflüsse von Darlehen                          2.437.183                           3.131.785    -                          694.602    -22,18
Verkauf von Beteiligungen, 
Rückflüsse von Kapitaleinlagen                          3.173.227                            3.580.706    -                          407.479    -11,38
Verkauf von Anlagevermögen                        16.087.198                         15.972.089                              115.109    0,72
Beiträge und ähnliche Entgelte                          3.825.507                              756.470                           3.069.037    405,70
Zuweisungen und Zuschüsse für 
Investitionen u. ä.                        39.723.894                          12.707.126                          27.016.768    212,61
Einnahmen aus Krediten                      117.892.540                       529.646.209    -                   411.753.669    -77,74

Gesamteinnahmen                      213.060.573                       590.612.303    -                   377.551.730    -63,93

Ausgabengruppe

Zuführung an Rücklagen                          8.339.178                           3.953.977                           4.385.201    110,91
Zuführung zum VWH                                      -      -                                   47                                       47    100,00
Gewährung von Darlehen                                      -                                          -                                          -      #DIV/0!
Vermögenserwerb                      155.762.912                         41.105.191                       114.657.722    278,94
Baumaßnahmen                        45.550.652                         34.454.844                         11.095.808    32,20
Tilgung von Krediten -                     21.248.683                       505.253.948    -                   526.502.631    -104,21
Zuweisungen und Zuschüsse für 
Investitionen                        24.656.516                            5.844.390                          18.812.126    321,88
Sonstige Ausgaben                                      -                                          -                                          -      #DIV/0!

Gesamtausgaben                      213.060.575                       590.612.303    -                   377.551.728    -63,93
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